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Hierzu drei Beilagen.

' LagcrrunNsedau.
Der Reichskanzler ist wieder in Berlin einge-

crofscn . ^
Die vom Kaiser gestiftete Kolonl ' aldenk münze

kommt jetzt an olle ehemaligen Schutztrupprnangehörigen
auf Antrag zur Verleitung.

Das zu Versuchszwecken erbaute Siemens-
« chuckert - Lustschisf wird von der Heeresverwaltung
angckauft.

Tie drei auf dem Rhein befindlichen Torpedo-
ooote werden nicht mehr nach Koblenz Ivciterfahren,
sondern am Mittwoch früh von Krefeld aus die Rückreise
antretcn.

»
Bei Souneborn in der Nähe von Detmold ist in

der Nacht zum Sonntag in einem Ei Meter tiefen Kalibohr¬
schacht eine salzhaltige .Schwefelquelle zum
Durchbruch gekommen. »

Zn Konstantinopel ist man jetzt über das Ver¬
halten von En vcr Bei, des Führers der lürkisch-
aradisäien Truppen in der Eyrcnaika , sehr besorgt . Man
siebt in ihm einen Abenteurer , der seine ehrgeizigen Pläne
verfolgt. «

Tie spanischen Behörden an der portugiesischen
Grenze baden olle Hände voll mit portugiesischen Flücht-
lingcn zu tun . Biele Royalisten wurden in » Gefängnis
ringeliefert.

«
Aus Mexiko werden große Ueberschlvemmungen im

Innern des Landes gemeldet. Mehrere hundert Menschen
sollen ums Leben gekommen sein.

Vek Deutsche unä cler Staat.
Ta « deutsche Reich, das unter der Führung eines so

starken Ltaatsgebilde » wie Preußen steht , veränderte seine
politische Physiognomie seit seiner Gcbnrlsstundc bei allen
äußeren Veränderungen und Wechjclfällcn nur sehr wenig.
E» ist nicht zu leugnen , daß man dieses Urteil nicht un¬
bedingt als Tadel empfindet , Ivenn man die krankhafte Nei¬
gung anderer Völker rings um uns beobachtet , die sich in
cinem Ausprodieren von Personen und Systemen offenbar
nicht genug tun können . Nehmen wir Frankreich , wo sich
die Kabinette geradezu jagen und wo ein Staatsmann,
der heule als „das " (benie gepriesen wird (das er vielleicht
sogar auch ist », morgen schon durch irgend eine kleine Par-
teURanrune , durch das Versagen der parlamentarischen
Maschine in einer kleinen, verhältnismäßig unbedeutenden
Angelegenheit, einem anderen Platz machen muß . Es ist
in der Tat bewundernswert , wie bei einem solchen Massen¬
verbrauch an politischer Energie im wesentlichen doch noch
die große Richtung eingehaltcn wird , die die Republik seit
ihrem energischen Frontivcchsel vor ungefähr I .

'
, Jahren

eingesolagen bat . Ob dieser Elan ober immer so frisch und
jung bleiben wird , ist fraglich , und manche bezioeifeln cs,
obgleich sic im ganzen überzeugte Anhänger sowohl 'der
republikanischen Staatsform , als der parlamentarischen Rc-
grerungswelse sind.

Man kann cs also wobl versieben, wenn die unbedingten
Verteidiger unserer Zustände triumphierend auf die üblen
Beispiele des Auslandes Hinweisen und so ihren Standpunkt
zu vcrlcidigcn suchen , daß bei uns alles gul und schön sei.
Ader diese Beweisführung ist doch recht oberflächlich und
obendrein verwerflich , wenn sie im Volke die gesunde Gabe
der Kritik durch Pflege eines bypernaiionalcn Dünkels zu
nähren weiß . Tic Deutschen, die längere Zeit im Auslande
gelebt haben , wissen viel besser im Guten und Bösen zu un¬
terscheiden , wenn sie wieder in die Heimat zurückgckchrt sind.
„ Ordnung und Pünktlichkeit im öffentlichen Leben, Sicherheit
und Zuverlässigkeit der Vcrlchrseiniichlungcn , die Sauberkeit
der Städte , die Pflege der Landschaft sind nirgends so gut,
wie in Deutschland" . So hört man wobl von ihnen sagen.
Wenn man aber weiter in sie dringt , und wenn man vor
allem die Erscheinung zu erklären sucht , daß die meisten Aus¬
ländsdeutschen sich nicht mehr dauernd zu Hause wohl füh¬
len , so kommen wir dazu , die Kehrseite der Medaille zu wür¬
digen . Die Ordnung ist bei »ns vielfach mit ihrer häßlichen
Schwester Pedanterie verwechselt worden ; anstatt nur Zweck
zu sein , ist sie zu oft Selbstzweck; der Schematismus treibt
üppige Blüten und wird desto unangenehmer empfunden,
je freiere Entfaltung die wirtschaftliche Regsamkeit unseres
Volkes verlangt . Tic Diktatur , weniger des Ge¬
setzes . als der polizeiliche» Verordnung und der
verwaltungsrechtlichen Vertilgungen , die in der Ausübung
durch subalterne Organe oft bizarre (Gestalten ainustzmcn,
wird jedem unerträglich , der gewöhnt ist , sein Tun und
Lassen vor allem seiner menschlichen Selbstkontrolle zu

unterwerfen . Ar deulsctse Staat hat das Klinische „Tu.
sollst" ganz merkwürdig i » die Praxis uiiigcsctzl, indem I
er sich selbst als die „ reine Vernunft " etablierte . Solche
Dinge drücke » einem Volke, wenn es iich willig unierwirfl.
einen Stempel aus , der von vielen als Scrvililat empfunden
wird , und diese geht Leuten auf die Nerven , die sich einmal
frische Weltluft um die Nase haben wehen lassen. „ Zu
eng !" sage » diese und gelten wieder.

Dazu kommen die politischen Unbehaglichkeiten , die mit
jenem (deiste nahe verwandt sind. Man denke sich einen
Deutschamerikaner , der zahrcläng drüven geiebl Val . Er
kehrt zurück und kauft sich irgendwo im Preußischen an.
Wenn die Kahlen kommen, so wird er sich schließlich nicht
zu beklagen habe» , da er Wohl so viel Estin milge-
dracht hat , um nickit in der letzten Klasse wählen zu müssen.
Aber er wird wohl so ehrlich sein , um über diese
Bevorzugung seiner Person sich selbst zu vcnvundcru . Vcr
kehrt er in „ guter deutscher Gesellschaft unv macht seinen
Empfindungen Luft , so wird er bald merken, daß dort von
der Tvcoric unbcschtvcrte Ideen sehr wenig Nährboden fin¬
den , und bald siebt er ei» , daß er nicht mehr nach Deutsch¬
land paßt , schüttelt eben den Staub von de » Füßen und er¬
zählt draußen , daß cs noch das alte Deutschland geblieben
sei , das Heine nicht aus seinem heimwehkranken Herzen rei¬
ben und in dem er dock, nicht leben konnte.

Wie wäre cS , wenn wir uns dieser lästigen und in einem
modernen Slaat wirklich etwas genierliche» Bravheit ent¬
ledigten ! Ein Volk, das von Natur aus allen revolutionären
Instinkten so fern steht , das so viel natürliches Ordnungsbc-
dürsnis Val , wie daS deutsche , sollte wahrlich nicht aus Schritt
und Tritt bewacht werden . Wir lausen sonst Gefahr , zuerst
langweilig , dann untüchtig zu werden . Solche Gedanken
können einem komme » , wenn mau morgen » die Zeitung
liest und erfährt , daß hier ein Bild konst rziert wurde , nicht,
weil «S unsittlich ist , sondern tvcil es von unsitt¬
lichen Mensche» so ausgcfaßt werden könnte; oder,
daß dort eine Versammlung nicht stattsindcn durste,
weil cs „ vielleicht" zu Ausschreitungen kommen könnte.
Hat man sich an solcher Rcgicrunzswcishcit genug geärgert,
so klingelt es vielleicht, uno der Schutzmann bringt einen
Strasbcsckl , weil das Dienstmädchen ein Stück Papier zum
Fenster hinausgcworfcn hat Vielleicht ist es auch ein
„Gestellungsbefehl "

, auf dem das gedruckte Wort „ Hochwohl-
gcborcu " durchgestrichcu ist . weil der Adressat nur zum
Unteroffizier befördert wurde . -

An einem solchen Tage ist cs reckst schwer, ein ganz
lovalcr deutscher „ Untertan " zu bleiben , und wenn der
Staat das Pccb hat , einem gerade vor einer Wahl so zu
begegnen , so hat er vielleicht einen „ Umstürzler " mehr gegen
sich. Aber solche reine Empsindungsrcaktioncn sind natür¬
lich töricht. Der Deutsche muß sich nicht über die Fälle
klar sein, die ihm gerade Vorkommen, sondern über das
Prinzip , das jene verschuldet. Tann werden ihm Wille und
Kraft erwachsen, sich seiner Haut zu wehren . Auf die Wahl¬
resultate angewandt , heißt das , daß wir dann keine zu¬
fälligen Mitläufer , vor allem der Sozialdemokratie , mehr
haben werden , welche die Bedeutung und Gefährlichkeit
dieser Partei erst geschossen l aben , sondern ziclbcwußte An-
gehörige jener Parteien , die das Vaterland lieben , indem
sie den Staat bessern wollen!

politischer Tagesbericht.
veutjcAes

Ter Reichskanzler.
Der Reichskanzler ist aus Rußland zurückgckchrt und

hat sich seiner Umgebung gegenüvcr über die Eindrücke
und Ergebnisse seiner Reis .- in höchstem Maße befriedigt
geäußert . Er wird zunächst einige Tage in Berlin bleiben,
um verschiedene lausende Geschälte zu erledigen , und dann
nach seinem Gute Hohcnfinow übcrsicdcln , wo er bis zur
Rückkehr des Kaisers bleibt . Mit diesem zusammen werden
der Reichskanzler und der Staaissckrclär des Aeußercu , v.
Kidcrlc» Wacchtcr, der Einladung des .Herrn Krupp von
Bohle » und Halbach folgen und an den Essener Jubiläums-
fcicrlichkcitc» am 7 . , 8 . und v . August teilucyincu . Erst
dann wird der Kanzler die beabsichtigte Badereise nach
Gastein antretcn . Während sein Aufenthaltes j » Oesterreich
wird er Gelegenheit nehme» , mit dem österreichischenMini¬
ster des Acußcrcn , Grafen Bcrchlold , zusammen, »treffen
und dessen Besuch in Berlin erwidern.

Eine bedeutsame Rede des Hamburger Bürgermeisters.
Bei der Vereidigung des Senators Lattmann hielt der

Präsident des Senats , Bürgermeister Tr . Burchard , eine be¬
deutsame Rede, in der er u . a . aussührte : Das Deutsche
Reich sei am Gedeihen Hamburgs ebenso lebhaft interessiert,
wie Hamburg am Gedeihen des Reiches. Tie Hamburger
seien keine Partikulariste » und würden deshalb bei voller
Bewertung Hamburger Souderiincrcsscn das Interesse des
Reicbsganpm achten und die Frage , ob im Einzclsallc die
Geltendmachung hambnrgischer Sonderrechte das Reich zu
schwer belasten würde, sorgfältig prüfen. Gelegentlich vcr-

trclc Hamburg wirtschaftliche Anschauungen, die im Reich
nicht allgemein geteilt würden ; das werde sich aber für ab¬
sehbare Zukunft nicht ändern . Aber Hamburg sei auch mit
der Notwendigkeit vertraut , daß im Deutschen Reiche die ver¬
schiedensten wirtschaftlichen Jnlcressen mit Recht Bcrücksichti
gung verlangen . — Man geht wobl in der Annahme nickt
fehl, daß der Bürgermeister m seiner Ansprache die Stellung
Hamburas zur Emdcr Schissahrtslinie
streifte.

Ankauf des Sicinrns Schlickert Luftschiffes
durch den Staat.

DaS Siemen » Schuckert Luftschiff, das zu Versuchs
zwecke» erbaut wurde , ist von per deutschen Heeresver¬
waltung angckauft worden . Tas Luftschiff hat im gan¬
zen 7 :i kleinere und größere Fahnen gemacht. Der Staat
erwirbt gleichzeitig die au dem Luftschiff zur Anwendung ge¬
kommenen Patente . Zur Ucbernakme wird das Luftschiff
demnächst entleert werden , nachdem cs seit 7s -̂ Mona ».' » « n.
1er Gas gestanden hat.

ÄuS Bade » .
In Baden ist es also glücklich so gekommen, daß das

Ministerium den Sozialdemokraten aus aller Verlegen¬
heit geholfen bat . Die Sozialisten haben am Sonn¬
abend infolge der Brüskicrung durch den Staatsminister
v . Tusch gegen das Budget gestimmt und erleich¬
tert atmet der „ Vorwärts " auf . Mit Recht wies in seiner
scharfen Erklärung der fortschrittliche Abg. Muser darauf
hin , daß die Schuld allein die badische Regierung zu tra¬
gen Hai , und auch die fortschrittliche „Reue badische Lan-
dcszeitung " führt aus , wie wenig staarsmännisch der
neueste Kurs in Baden ist. Tas Blatt meint : „Der große
Moment fand wieder einmal bei den leitenden Männern
ein kleines Geschlecht! Veranlaßt durch die Radelstichpo-
litik der Regierung lehnte die Sozialdemokratie das Budzp-t
ab . Tas Zentrum und die norddeutsche Junkerprrsse
triumphieren . . . Und die radikalen (penosscu lachen sich
ins Fäustchen . Lb die badische Regierung stolz ist auf
diesen „Erfolg " '? Die Meinung des badischen Volks über
diese Tinge wird bei den Landtag -Wahlen des nächsten
Jadrei . zum Ausdruck kommen ! Wir bedauern dis Ab-
lehnuno des Budgets durch die Sozialdemokratie , wir be¬
dauern aber auch, daß die Regierung die sozialdemokra¬
tische Fraktion dazu veranlaßt hat .

"

Noch einmal die Kongogrenzkommiffiim.
Aus Berliner diplomatischen Kreisen erfahren wir , daß

man cs „ diesseits " als Unfreundlichkeit ausgcsaßt hat , als
französische Blätter , die mit ihrer Regierung offenkundig;
gute Beziehungen untcrhaltr » , die Behauptung aufstelllen,
Deutschland habe verlangt , das von Frankreich abzntretrnde
Gebiet am Kongo solle in feierlicher Handlung übergeben
werden . Tatsächlich hat Deutschland natürlich ein solches
Ansinnen gar nicht gestellt. So oft in Afrika Gcbieisaus-
tauschc oder - Wechsel vorgcnommcn worden sind, ist das
ohne jede unnötige Feierlichkeit und Förmlichkeit vor sich
gegangen . Genau die gleiche Absicht wie mit der ersten
verfolgen die Franzosen jetzt mit der zweiten Bclyruptung,
daß das Gebiet jetzt ohne äußeren Pomp an Deutschland
übergehen werde , denn sie wissen ganz genau , daß von uns
auch inzwischen nicht eine Forderung gestellt worden ist,
die abgclchnt wurde . Tie Arbeiten der Kongogrcnzkonfcren;
haben überhaupt die Presse jenseits der Vogesen über Ge¬
bühr beschäftigt, und cS ist daher bedauerlich , daß sich nun
auch deutsche Blätter an der Verbreitung falscher Nachrichten
beteiligen . Man kann nur immer wieder betonen , daßt
die Verhandlungen in Bern einen ganz überraschend guten
und glatten Verlauf genommen haben , und daß , so weit
man bis jetzt sieht, keine Einzelfragc von größerer Bedeutung
übrig geblieben ist , die nicht ihrer besonderen Art wegen
„ am grünen Tisch" ungelöst vleiben mußte , und der eigent¬
lichen Grcnzkomr. iission an Ort und Stelle überlassen blieb.
Das Gerücht , daß das Haager Schiedsgericht sich
mit der ganzen Frage zu beschäftigen haben werde , trifft
daher nicht zu, ebenso wie es völlig unberechtigt iA schon
jetzt von dem genauen Zeitpunkte zu sprechen, an dem die
ganze Angelegenheit einem gütliche» Ende zugcsührt sein
wird . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß das schon in Bern
in so förderlicher Weise zu Tage getretene beiderseitige
Bestreben , olles Hemmende nach Möglichkeit auszuschaltcn,
die Tiirge noch gegen Erwarten beschleunigt, cs ist aber auch
möglich, daß den Herren Schwierigkeiten erwachsen, die
mit ihrer Aufgabe als solche gar nichts zu tun haben , und
dann wird der Abschluß der Arbeiten eben noch weit über
das äußerste der als „ Endtermin " angcgcbcucn Taten auf
sich warten lassen,.

Was der Kaiser besitzt . >
Tic in Hamburg erscheinende „ Zeitschrift " hatte den

Kaiser in Beziehung zu der Emdcner Hascnsrage ge¬
bracht und bei dieser Gelegenheit auch angeführt , vcr
Kaiser habe einen Teil keiner Kapitalien in Hapag-
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«n8 Llohd
' - Aktien angelegt , ker Besitz de? Kakser«

an Aktien der Hamburg -Amerika -Linie betrage 10— 12
Millionen Mark . Durch bas offiziöse Dementi dieser
Behauptung wird wieder einmal die öffentliche Aufmerk¬
samkeit auf da« vermögen des Kaisers und seines
Hause» , sowie auf die Verwaltung dieses Vermögens ge¬
lenkt . Von sehr geschätzter Seite wird dem Bresl . Gen .-
Anz . darüber geschrieben: „Das königliche Hausvermögen,
das dom Ministerium des königlichen Hause« verwaltet
wird , setzt sich zusammen aus dem Kronsideikommißsonds,
gebildet aus der Krondotation von jährlich etwa 17 750 OVO
Mark , dem .königlichen Haussideikommiß (begründet im
Testament Friedrich Wilhelms 1 . von 17.111, di « 1841 jm
Besitze de» Prinzen August ), dem Krontresor (von
Friedrich Wilhelm III . erspartes vermögen von 15 OVO 0(10
Mark » und dem Königlich Prinzlichen Famtlienfidci-
kommiß , errichtet von Friedrich Wilhelm III . sür nach¬
geborene Prinzen (Herrschaften Frnuendorf in Branden¬
burg, Flatow und Krojankc in Westpreußen) . Die königliche
Verordnung von 1820 bestimmte als Unterhalt für beit Hof
einen jährlichen Bedarf von 2 '/ , Millionen Taler «. Der
Kronsideikommißsondswurde vom 1 . Januar 1859 und weiter¬
hin um eine Million jährlich inr Jahre 1868 erhöht. Gleich¬
zeitig wurden verschiedene in den neuen Provinzen gelegene
Schlaffer und Park«, nämlich Homburg , Wiesbaden, Hannover,
Celle, Osnabrück, GlückSburg , Kassel nebst WilhelinShöh« der
ausschließlichen Benutzung des Königs gegen Ucbernahnre der
Unterhaltungslast auf den Kronsideikommißsonds Vorbehalten.
Weitere Erhöhungen der Krondotation erfolgten durch da« Ge¬
setz vom 20 . Februar 1889 uni 3' - Millionen Mark und durch
das Gesetz vom 17. April 1910 um 2 Millionen Mark. Di«
späteren Erhöhungen sind noch nicht auf die Domänen radiziert,
werden demnach in den Etat als Ausgaben eingestellt. So
erscheint im Etatgesetz als Ausgabe unter Dotationen als Zu¬
schuß zur Rente des Kronfibeikoinmißfonds der Betrag von
10 Millionen Mark. Der gesamte Anspruch des Königs von
Preußen (als Deutscher Kaiser besitzt er keine Verurögcnsrechtc)
gegen die Staatskasse sür seinen und seiner Familie Unterbalt
umsaßt also ein « jährliche Rente von 17 71929« ^ (. Diese
Lumme wird mit dcni Moment der Auszahlung richtiges Pri¬
vateigentum de « Königs bzw. der Mitglieder der königlichen
Familie , an welche der König seine Rente weiter verteilen muß.
von diesen 17^ Mill. Mark . Schalt des König- ' ist «in Teil
auf die Einkünfte der Domänen und Forsten angewiesen;
insoweit erscheint der König als Realgläubigcr des Staates.
Ter andere Teil der Summe wird au « den allgemeinen
Staatseinnahmen bestritten ; insofern ist der König Personal-
gläubiger des Staates . Die Zivillisie ist in Preußen jeden¬
falls durch Scsry scstgelegt, ihre Gewährung ist daher
nicht ( wie in England , wo sic für die Regierung - zeit jedes
Herrschers durch das Parlament scstgestcllr wird ) von der
jedesmaligen Bewilligung de.- Kammern abhängig . — Außer
dem KronfidcikonimißfondS beziehen der König und sein
Hau - noch Einkünfte aus dem königlichen Haussideikom-
misse . Verschieden von diesem Haussidcikommisse ist aber
wieder da - bereits genannte Königlich-Prinzliche Familien-
fideikommiß , in welchem nach dem Testamente des Stifters
die nachgeborene» Söhne König Friedrich Wilhelms 111.
mit Ausschluß der regierenden Linie erbberechtigt sind. Die
Krone bat nur ein eventuelles Anfallsrccht . Der ebenfalls
genannte Krontresor (an Bankiers ausgeliche ») stellt zur
Hälfte den . Notpfennig ' der Hohcnzosscrn dar , der im Kapi¬
tal niemals angegriffen werden darf . Aus allen diesen
Gründe » ist cs ausgeschlossen, daß der Kaiser unter die
spekulativen Industrie -Großaktionäre geht . '

10 . Verbands tag des Berbandes der Rabattsparverein«
Deutschlands.

Ter unter dem Protektorat des Prinzen Eitel Friedrich
bon Preuße » , des Statthalters von Pommern , stehende Ver-
band - iag der Rabattsparvereine Deutschlands erösfnetc am
Montagvormittag im Kouzerrhausc in Stettin seine geschäft¬
lichen Verhandlungen . Ter Vorsitzende des VerbandcS,
Kaufmann NicolauS (Bremen ) , sprach zunächstden Tank
an den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen aus für die
Uebcrnahme dcS Protcltoraics der Tagung . Er knüpfte
daran die Versicherung, daß der Verband sich nach wie vor
die Erbaltung der kausmänuische» und gewerblichen Selbstän¬
digkeit auf dem Wege der Selbsthilfe angelegen sein lassen
werde , um dem reellen selbständigen Geschäftsbetrieb der
Gegenwart bessere Lcbciisbcdingungcn zu verschaffen
und Treu und Glauben zum Woble des Polles aufrecht
zu erhalten. Mit einem Hoch auf den Kaiser und den Prin¬
zen Eitel Friedrich erklärte der Redner die Verhandlungen
dann für eröffnet. An den Kaiser gelangte folgendes Hul -
digungstclcgramm zur Absenkung: . Euere Kaiserliche
Majestät bitten über «00 Vertreter von 66 000 selbständigen
Kaufleutcn und Gewerbetreibenden aus dem ganzen Reiche,
die sich zur Besserung der wirtschaftlichen Lage ihres Standes
wesentlich aus dem Boden der Selbsthilfe zusammcngcschlosscn
haben, und über deren Tagung Seine Königliche Hoheit Prinz
Eitel Friedrich von Preußen , der Statthalter Pommerns , huld-
vollst das Protektorat übernommen hat , das chrfurchtvollstcGe¬
löbnis unwandelbarer Treue ciilgegenzunchmen. ' Ein ähn¬
liches Begrüßungstelcgramm wurde an den Protektor , Prinzen
Eitel Friedrich, obgesandt ES folgte eine Reihe von Be¬
grüßungsansprachen. und darauf erstattete der Vorsitzende Rico-
lauS, Bremen, den Geschäftsbericht Er hob hervor, daß der Ver¬
band im verflossenen Geschäftsjahr 5« neue Vereine mit über
2700 Mitgliedern gewonnen habe , so daß er jetzt 422 Bcr-
rine mit 65 787 Mitgliedern umfaßt . Der Verband habe
im letzten Geschäftsjahre einen Umsatz von über 975 Mill.
Mark erzielt und über 50 Millionen Mark Rabatt auS-
gczahlt . — Tann hielt der Generalsekretär des Verbandes,
Heinrich Bcvthir n - Hannover , einen Vortrag überWert
und öffentliche Beurteilung des selbständi¬
gen Detailhandels. Ter selbständige Detailhandel
habe , so führte der Redner u . a . aus , jetzt mehr als früher
begriffen , daß seine Lebensfragen nur durch innigen Zu,
sammcnschluß eine einheitliche Förderung erfahren können.
Er wisse , daß der Handel der Freiheit bedürfe , aber nicht
durch Loslösung von Ordnung und guter Sitte , sondern durch
Nutzbarmachung der eigenen Kraft . Selbsthilfe bedeute mehr
als Gesetz und Ztvang . Redner wies dann die anläßlich der
letzten Teuerung gegen die Rabattsparvereine erhobenen;
Vorwürfe und die Anschuldigungen geqcn den Detailhandel,
daß dieser preisvcrteucrnd gewirkt hätte , zurück. I » einer
Eingabe an den ReichSkainIer habe man dargetan , daß
die Auischiöge im Detail bi « zu sechs Prozent geringer sind,
als vor suui Jahren . Er kam ferner auk die Großsvekutatjon

zu spreche« ««8 meinte , da ? Ne Sensmnverelne dieser
gegenüber machtlos seien. Die Warenbäufer hätten sich der
Zahl nach zwar wenig vermehrt , ihren Umsatz aber ver
doppelt . In Preußen ged« es 10« Warenhäuser mit einem
Umsatz« von 295 Millionen Mark . Der Redner bekämpfte
ferner noch das Großsilialwesen , das Hausierwesen und die
Zugaben . Er forderte eigene Deiailhandelsberufsgenossen-
schasten und wünschte, daß die Handelskammern mehr als
bisher sich als Vertreter des Detailhandels fühlen möchten.
Dem Vortrage folgte der lebhafte Beifall der Versammlung.

Hurlanck.
Der Abenteurer Envrr Beh.

Dem , B . L A ' wird au » Konstantinopel gemeldet : An
sehr hoher hiesiger Stelle beginnt sich Mißlrauen gegen Enver
Bey zu zeigen. Sein maßloser Ehrgeiz , so meint man , de
deute für das Kalifat eine schwere Gefahr . Ter Schwur , zu
dem er seine Mannschaften und dir Araber , unter denen er
große Popularität genießt , veranlaßt hat , gebe Besorgnissen
Raum über die Absichten dieses kühnen Abenteurers . Enver
müsse genau wissen, daß der Krieg nicht ewig währen und
daß die Türkei eines Tage » zum Friedensschlüsse gezwungen
»vcrden könne, der ihren afrikanischen Besitz zumindest ver¬
ringern würde . Ei » solcher Frieden berge ohnehin den Keim
zu einer ernsten Komplizierung des für das Osmanenreich
so heiklen arabischen Problems in sich. Wen» nun Enver
die Araber schon jetzt im Sinne einer Fortsetzung des Wider¬
standes über einen eventuellen Friedensschluß hinaus be¬
arbeitet , so läßt das nur die Deutung zu , daß er eine Ver¬
ständigung zwischen Italien und der Türkei , wenn sie gelin¬
gen sollte, benutzen will , um die Araber zum Abfall von Kon-
staniinopcl und damit letzten Endes zur Errichtung eines
selbständige» Kalifais anzustisten, das dann sehr wohl ihm
selbst als Schwiegersohn des Sultans zusallen lönne . In ei¬
nem solchen Falle würde er eine starke Stütze bei der Groß¬
macht finden , die ihr Interesse an solcher Emanzipierung
der Araber schon seit langem deutlich genug bestätigte. Wie
versichert wird , wurde dieser Tage im Palast Kiamil Pascha,
der eine rege Korrespondenz mit Lord Kitchener unterbalt,
über die «ventucllen Folgen des Verhaltens von Enver Bey
aufgeklärt.

Unpolitisch«»;
Verhaftung eines SchecksckwindlerS . Tie Kriminalpolizei

in Mannheim verhaftete den langgesuchtc» Schwindler Franz
Grendel aus Eltman in Bayern , der in Nürnberg ein Scheck¬
buch der dortigen Filiale der Dresdener Bank gestohlen hatte.
Er fälschte die Schecks und hat damit in verschiedenen süddeut¬
schen Städten Schwindeleien verübt . Grendel gab an , daß er
von einem gewissen Baron Franz v . Winkler in Augsburg zu
der Tat verleitet worden wäre . Winllcr selbst sei ein Fälscher
von Hundertmarkscheinen. Die Möglichkeit Ist nicht ausge¬
schlossen , daß man in der Person Winklers den Fälscher der
Banknoten, die in der letzten Zeit vorgekommen sind , ausfin¬
dig macht.

Die entführte Berlinerin . Bei Toblach wurde vor
einigen Tagen , wie berichtet, eine junge Berlinerin von
der Seite ihrer Ellern weg von einem Charlottenburger
Herrn entführt . Ter Entführer ist , wir gemeldet wird , der
Zicgeleibcsitzcr Hans Döring aus Eharlottcnburg , wo auch
die Eltern des entführten Fräuleins Philipp seit längerer
Zeit wohnen . Tic erst 17jährige junge Dame war mit
Herr » Döring verlobt . Der Vater des Mädchens wollte
jedoch aus verschiedenen Gründen di : Verlobung wieder
aufhebcn . Um die Tochter auf längere Zeit von ihrem
Verlobten zu trennen , machte daS Ehepaar Philipp mit dem
jungen Mädchen die Reise . Vom Karcrsce schrieb der Vater
an Döring , daß die Verlobung als definitiv ausgelöst zu
betrachten sei . Daraufhin degab sich Döring nach Toblach,
wo er auf der Landstraße der Phikippschen Familie begeg¬
nete . Er verlangte von den Eltern die Herausgabe der
Tochter, indem er drohte , im Weigerungsfälle von seinem
Revolver Gebrauch zu machen. Die Verfolgung des flüch¬
tigen Liebespaares hat bis jetzt noch kein Ergebnis gehabt.

Nur arm Srohderrogttim.
D« rrachvritS «»serrr » it L»rceft »«n»<nueiche « »ersehenen vri - in >1hertckh>
N »« r mrt Genaurr Lue2T <anG0»e Gestattet . MirieUungrn und Bericht»

»her lokal« > »rrs « « »1>e stnd de» Net« « !aro « » en.
vldsnbnrg , 16. Juli.

* KirchlicheKunst. Das Innere der Kirche inBrake,
welches infolge seines häßlichen Anstriches und seiner un¬
schönen Architektur ein wenig kirchliches Aussehen hatte,
bekommt jetzt eine farbige Ausschmückung, durch die nun
dem Kircheninnern eine ruhige , ja , feierliche Wirkung ge¬
geben wird . Durch die Wahl der Farben und besonders
durch die große Verteilung derselben ist, nach den Grund¬
sätzen der modernen Raumkunst verfahrend , diese Wir¬
kung erreicht worden . Die Leitung der Arbeiten liegt in
den Händen von .Kunstmaler M o r i ssc - Oldenburg , »näh¬
rend die Ausführung derselben von Brakcr Malermeistern
vorgenommen wird.

k . Kirchl. Nachrichttn . Sonntag , den 14 . d . M . , ist der
bisherige Hilsspredigcr Jansen durch Gel». Obcrkirchcn-
rat Tr . Hansen in das Pfarramt zu Waddens einge-
sührt worden unter Assistenz der Pfarrer Heimbcrg von
Burhave und Müller von Dötlingen . Der Obcrkirchenrat
Iben ist bis zum 7 . k. M . beurlaubt.

* Ein « Vergnügungsfahrt nach Wangerooge wird Don¬
nerstag , den 25. Juli d . I . , »nieder veranstaltet , zu der Rück¬
fahrkarten zu ermäßigten Preisen nach Wangcroog ausge¬
geben werden . Das Nähere wird im Jnseraicnieil bekannt
gegeben.

g . Ter Deutsche Handwerks - uw » Gewerbekammertag,
der vom 12 . bis 14 . August in Würzburg stattfindct,
wird als Hauptgcgcnstand die Mißstände im kommunalen,
staatlichen und privaten Submission - Wesen erörtern und
hierzu bestimmt formulierte Anträge einbringen . Weiter
steht aus der Tagesordnung der Arbcitstarifvcrtrag , das
Konsumvercinsloescn , das Ausstcllungswesen und das pri¬
vate gewerblich« Schulwesen . Einer Einladung zufolge
wird der nächstjährige 14 . .Kammertag in Leipzig statt¬
finden . Jm Jahre 1914 ist die Stadt Hannover (Zitz
der Geschäftsstelle des Kammertagrs ) als Tagungsort aus-
erschen.

* Die olympischen Spiele in Stockholm wurden am
Sonnabend mit dem Entschcidungslaus im MO Meter -Laufen
fortgesetzt. Ter Amerikaner Rcidpath gewann in 48 »^ Sek.
mit Bnistdrciie gegen Hans Braun München , Dritter wurde
Lindberg Amerika i » Sek. Dos Rcnngcricht batte zu
diesem Entschcidungslauj tür jeden Teilnehmer «ine Bads

adstcckcn lassen, wodurch da - bisherige unfaire Zusammen,
arbeiten der Amerikaner gegen ihre Gegner verhindert wurde;
der Münchener Braun ' kam nun auch dazu , sein enormes
Können zu zeige » , indem er in der hervorragenden Zeit von
48Z Stk . säst wies Rennen niit dem Sieger erzielte. Ta
Braun selbst aus der ihn, weniger zusagenden 400 Meier-
Strecke anrgezeichncl lief, wäre ihm im 800 Meier -Laufen am
vorletzten Moittag ohne die Kombination der Amerikaner
sicher ein Erfolg beschicden geioesen. Das Diskuswerfen
rechts- und linkshändig gewann der Finnländer Taipale mit
82P6 Metern vor seinem Landsmann Riklander (77,9« Mir .)
und dem Schwede» Magnusson (77,37 Meter ) . Jm Hoch¬
sprung au» dem Stand siegte der Amerikaner Platt Adam«
mit 1,83 Meter vor seinem Bruder Ben LdamS ( 1,63 Meter)
und Triclicirot Griechenland (1,55 Meter ) .

I Der Familien Kranken - llnterflützungsvevein dr«
Deutsch mtttonalen Handln «,sgehUsenverbuttde « zählte im
verflossenen Jahre 587 versicherte Familien mit 1509 Ver-
sicherte» , gegen 522 versicherte Familien mit 1157 Ver.
sicherten im Jahre 1910. (pemeldet wurden 1073 Krank-
keitsfälle ; diese betrasen 449 Krauen , 316 Knaben und 308
Mädckwn. Für ärztliche Behandlung usw. wurden gezahlt
12 580 Mk.

* Das Personal der Etsenbahnwerksttlte unlernimutt am
kommende» Sonntag einen Ausflug » ach Bockhorn. Die
Eisenbaknverwaltting hat , wie in den Vorjahren , einen Son-
dcrzug zur Verfügung gestellt.

I Für eine völlige reiche, «festliche Sonntagsruhe habe,
sich bis jetzt die Kaufmannsgerichte in den Städten Barmen.
Breslau . Danzig , Darmstadt , Eisenach , Flensburg , Frank¬
furt a . M „ Frankenthal , .Hagen, Kiel . Koburg , Langendreer,
Lundwigshasen . Mainz , Nürnberg . Pasing , Spandau und
Stuttgart erklärt.

* Ueberfahren tourde vor kurzem das dreijährig « Kind
eines Anwodneri der Alcranderchaussee von einem Märst-
wagen . Leider hat es sich nicht vermeiden lassen, daß de«
Kinde im Krankcnhause jetzt zwei Finger amputiert werden
mußten.

1, . Ausflug der Inn,manns «hast de« Oldenb Schürft»» .
Vereins . Einer Einladung des Zwisebenabner Badevereint
folgend , unternimmt die Jugendabteilung des L .S .V . unter
Führung ihres Leiters Mittwoch , den 17 . Juli , nachmittags,
einen Ausflug nach dem Zwischenahner See , wo einige ge¬
sellschaftlicheSchwimmen sowie ein Wasserballspiel au- ge-
sochicn »vcrden sollen.

* Von der Landung des Luftschiff « „Viktoria Luise " HM
Photograph Johannsen einige wohlgelungene Aufnahme»
gemacht . Sie sind in seinen Schaukästen ausgestellt.

* Tie Hcrbartgedenktafel an dem Sartoriussche» Hanf« a»
der Langenstraße hat es recht nötig , daß sie einmal gereinigt
wird!

* Die Oldenburger BezirlStlerschau findet am 28 . August
d. I . statt, und zwar unter allen Umständen. Sollte wider
Erwarten die Seuche wieder ausbrcchen, dam, will ma« ein»
Pferde - und Maschinenschaumit Verlosung abhalten.

* Tie diesjährige Versammlung des Vereins Olde»t »rger
Mollereigenosscnfchastsvorständcfindet Mittwoch, 7. August, in
Zwischcnahn statt. Zunächst wird di« dortig« Molkerei, di« mit
»euzeitlichrn Einrichtungen ausgestattet ist, besichtigt . Die Ver¬
sammlung beginnt um 10 Uhr.

* Gartenkonzert findet morgen ( Mittwoch ) abend in der
. Bavaria' statt. ; Siebe Inserat .)

ft . Diebstahl . Während des Badens wurde gestern nach¬
mittag in der Städtischen Flußdadeanstalt einem jungen
Manne aus dem im Freien ausgelegten Anzug die Uhr
gestohlen , einem weiteren das Portemonnaie . Außerdem
sollen noch einige Kleidungsstücke verschwunden sein. Da
der Verkehr auf der Anstalt während dieser Zeit ein über¬
aus starker war , konnte der Täter leider nicht erm iß t
werden.

»
wettervsrl »«tzl«gr kür MMrvorBr

Ruhig . Meist heiter. Trocken . Warm.

* Eversten , 1K. Juli . Der Saalschießverein . Schars¬
schütz ' hielt am Sonnabend in seinem Pereinslokal . Zur
fröhlichen Wiederkunft ' ein Königsscdicßcn ab . Herr H.
Bleck >vehl crkiclt hierbei die größte Anzahl Ringe ( 13«)
und wurde zum Vcrcinskönig proklamiert.

* Eversten, 1« . Juli . Jm . Odeon' findet morgen Militär-
konzert statt. ( Siehe Inserat .)

on . Rastede , 15 . Juli . Am Sonntagnachmittag ist das
vom Arbeiter Job . Jewe ke bewohnte .Haus zu Neusüdcnde
abgebrannt. Bet 'der Entstehung des F : ncr » waren >rur
die Kinder zu Hause , und von dem Eingnt konnte fast nichts
gerettet werden . Die Entstehungsursache ist unbekannt . —
Unser sonst so lebhafter Ort stand am letzten Sonntag auch
im Zeichen 1>cs Luftschiffes. Fremdenverkehr
herrschte überhaupt nicht , und die Mehrzahl der hiesrgeir
Einwohner hatte sich nach Oldenburg zum Rennplätze be¬
geben, um die „Viktoria Luise" in Augenschein zu nehme».
Am Llbend traf hier noch ein Militärzug ein , nach Wil¬
helmshaven bestimmt , welcher auf hiesiger Station eine
Stunde Aufenthalt hatte , so daß an der Bahn für dies«
Zeit lebhafter Verkehr herrschte.

n . « bbehausen, 14 . Mi . Arges Pech hatte der
Landmann Höpken in Moorsee bei Abbehausea . Als aus
ein volles Fuder Heu der Bindebaum gepreßt werden sollte,
glitt plötzlich das Tau vom Baume herab . Die Pferde er¬
schraken und brannten durch . Unglücklicherweise geriete,
sie mit dem schweren Heuwagcn in einen Graben . Der
Wagen schlug um und begrub die Pferde unter sich, d«
elendiglich umkamen.

0 . Wilhelmshaven , 15 . Juli . Das Rords « eg « '
schwader und die hier liegenden , zur Hochseeflotte
gehörigen Schiffe haben heute morgen die Ueder fahrt
nach Kiel angetreten , um dort mit den übrigen Verbän¬
den der Hochseeflotte die Sommerreise nach der Ostsee onzu-
treten, die sich, wie schon mitgeteilt , dis nach Memel erstrecken
wird . Rach der in der ersten Augustwoche zu erwartenden
Rückkehr der Hochseeflotte werden die Verbände sich für die
Hcrbstmcmöver der Flotte rüsten, die am 14. August beginn«
sollen.

0. Wilhelmshaven , 15. Juli . Der hiesige ' Seeoffizier-
Lustklub , der manchem Marineflieger dir erste aeronautische
Ausbildung gegeben hat , ist mit der Lustschiffabteilmig der
Hamburg -Amerika Linie dahin übereingekommen , daß das
Luftschiff „ Hansa "

, dessen Ueberführung nach Ham¬
burg am 25. Juli erfolgt , im August eine Küstenfahrt

mH klllÄkirsesrlKl ! Larid .ilNL riitteriummt-
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» i, » M der ffahrtteilnehmer Kr die geirrt «st Hereil « ge¬
kichert Die Landung foll auf dem freien Plätze unkreir

siegele , in Ebkeriege zwischen den Bahnstationen Ma-
" — Die Teilnehmer an dereienstel und Siüstringe » ecfolaen

Aahrt werden in der Hauptsache Seeoffiziere sein.

Musste vacvrkvtsn una letzte
vepescdea.

Der türkischeMinister de « » eusteren über
die Lage.

kaastantinapel , lS . Juli In einem vor der Deputier
tenkammer »erlesenen Sbose » erNärt » der Minister des
Akuteren , man habe geglaubt , der Krieg würde in l l
Lagen zu Ende sein, indessen leiste di « Türkei bereit « seit
zehn Monaten Widerstand . . Wir setzen den Krieg fort,
» eil wir leben wogen , und weil di« Friedensbedingungen
unannehmbar sind Die freundschaftlichen Beziehungen zu
England wurden auf normalem Wege fortgeführt . Di»
traditionellen Beziehungen zu Frankreich haben » ichlS von
ihrer Intimität und Stärke eingevüßt Es entgeht uns
nicht , dar die Situation der Verbündeten unseres Feindes,
unserer Freunde Deutschland und Oesterreich Ungarn,
gegenüber den kriegführenden eine außerordentlich delikate
, st . Die nichtsdestoweniger uns gegenüber gelieferten
Beweise der Freundschaft verdienen unseren Dank.

Es hat zwischen der Türket und Rußland Meinungsver¬
schiedenheiten gegeben, sie seien aber beiderseits mit gleich
stutrm Willen geprüft worden , llebelwollende kreise hätten
die Gelegenheit ergriffen , die Well zu beunruhigen . Ruß¬
land , da » ebenso wie die anderen Mächte während des gegen¬
wärtigen Kriege» in Besorgnis versetzt worden sei , habe selbst
gewisse Schritte unternommen , um der blutigen Tragödie
ein Ende zu machen. Sie blieben erfolglos Ter Minister
schloß : liniere Beziehungen mit den Balkanstaaten sind
selbst während de« yegenwärtigrn Krieges sehr intim . Tic
politischen , ökonomiichen und sozialen Interessen der Bal-
kanländer verbinden sie derart mit einander , daß jcdell
Versuch, sie zugunsten eine» Nachteil - de « anderen zu inte»
pretieren , das Gleichgewicht stören und alle in Gefahr brin¬
gen würde.

Die « Viktoria Luise" .
Hamburg . 16 . Juli . Tas Luslschiss . Viktoria Luise" ist

heute früh 3 Uhr 25 Min . zur Fahrt nach Frankfurt a . M.
ausgestiegen. An Bord befinden sich drei Passagiere und
vier Marineoffiziere . Mit der vollen Besatzung bat das
Luftschiff also 25 Personen an Bord . Die Fahrt wird vor¬
aussichtlich über Gürüngen , Kassel , Gießen und Bad Nau¬
heim gehen.

vom Feanklurter Schützenfest.
Frankfurt a. M-, 18 . Juli . Di« Turn - , Sänger - und Sport¬

vereine und die Schulen brachten dem Prinzen Heinrich, dem

Protektor de « Bmrdetschteßens, gestern «ine« Fackelpig, best«»
Vorbeimarsch drei Viertelstunden dauert« . Sn dem Zuge nah¬
men etwa 10000 Personen teil.

Frankfurt a. M« 18 . Juli . » us da« Huldigungstelegramm
de« Deutschen Schützenbundc« an den Kaiser ist folgende» Tele-
granu» eingegangen: . Seine Majestät der Kaiser und » äni,
haben den Huldigung»,ruß der zum 17 . deutschen Bundes- und
Judiläumsschießen vereinigten Schützen gern entgegengenom¬
men und lassen für den Ausdruck treuer Ergebenheit vielmals
danken . Auf allerhöchsten Befehl : Gesandter v. Treutler . ' ^

Pveitwerteilung sür die olympischen Spiele
Stockholm , 16 . ^ uli . In Gegenwart de» König « und

der König,n fand d,e feierliche Prei «vert«ilung für die
olympischen Spiele statt . Ter König überreichte den Eichen¬
laubkranz , die olympische goldene Medaille und derschie-denc Wanderpreise an die ersten Preisträger , der Kron¬
prinz di - olympische silberne Medaille an di« zweiten
Preisträger , der Herzog von Westgotland die bronzeneMedaille an die dritten Preisträger . Ter Kronprinz
brachte namens des Königs das Hoch auf die Preisträger
aus . . .

Gr««»r»»rMch : UHstfkiÜGki» ! Wlltzel» » , , V » 1ch , Hs, M«MN
llr de, r ». « bb,« z Vrvck «eelM »SEK. Gch « stt. AoUtch t» LWe»b»>G.
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Varel. Frau Hausmann Gar-
lick Suhren Witwe zu Ol¬
dorf Erbe» lasten am

Freitag,
19. Juli b. I .,

nachmittag» 3 Uhr,
n Niemanns Viktoria - Hotel
dierseldft ihre zu Oldors gün¬
stig belegen«

HMWNIISßktlk
»eftehend au « den ehemals gräf-
ülb Bcntinckschcn Gebäuden und
reichlich 34 Hektar (72 Jückl
Ländereien , zum dritten und
I- tztcn Male össentlich meiftbie
tcnd zum Verkaufe aussctzen,
und wird der Zuschlag voraus¬
sichtlich erteilt werden.

Von den Grundstücken sind ca.
I Hektar Garten , 24 Hektar best«
Ariden an und nahe den Ge¬
bäuden »nd ca . 9 Hektar Bau¬
end i . Südcnder Groden, sämt¬
lich von bester Bodenbeschastcn-
fei «.

Tie Stell« kommt im ganzen
»der auch in beliebigen Abtei,
»ungen zum Aussatzc , die Ge
däude eignen sich wegen ihrer
Äröße und Lage auch zu ander-
wcitiqcn Unternehmnngen.

Nähere Auskunft erteilt auch
Kcchnungssteller G. Taste ln
Barel.

kaufltebhaber ladet frdl . ein
« . Weber. Aukt.

rerkaisen

Im Aufträge stabe ich da«
moderne zu zwei Wohnungen
eingerichtetc Han« mit Garten

MllMktjtllstr . 21
AMritt zu ver-zu beliebigem

taufen.
Lerkaufstrrmiu stestt a» a»f

Freitsz,
-ei 28. Juli I» r.

nachmittags 5 Ustr,
im Restaurant „Bavaria"
stiersclbst.

Die » efttzimg besteht au»
einem modernen zweistöckige«
Hause und einem schönen Obst-
und Ziergarten.

Ein weiterer Dermin so« nicht
ßattsindrn ; der Zuschlag erfolgt
sofort bei irgend annehmbarem
Gebote.

Nähere AiiSknnfterteile gerne.
Rud . Metzer, amtl . Aukt .,

Marienftraßc 16.

Bauplätze
,u verkaufen , Stadt und Stadt-
zebiet belegen.
Kdols Wiemkc «, Jägerftr . 18.

Telephon 1020.

RtllestePostkttte»:
Zeppelin-
Luftschiff

Att Lllttkkg
WUk» soeben erschienen.

— Verlag : —

llillNkSIlff8 80.
Wiederverkäufer
erhalte« Rabatt.

Reale.
zirka It IN lang und 8,30 IN
doch , mit Fächern und Schub¬
kasten , pa lend für jede Branche.
Zu erfragen in der Erped. d . Bl

Mr - Imem - er
billigst, von 30 bi« 85

Nadorsterstraße 128.

2 „tue ImmDtt
ü 78 ^» , 2 Jahr « Garantie.

Nadorsterftratze 128.

3-Fam.-Havs
in Eversten Is»
säst neu, mit großem Garten , ist
weg. Fortzugs zu 11000 a.
bald zu vcrk . Käufer kann frei
wohnen. Anzahlung 3500 X.

Heinrichstraße 16 oben.

W.
Mittwoch, den 17. Fall , abends

9 Uhr, »m „Grüne » Hof" :

:: Gesmt- ::
MouWWilg

(auch Turncrinnc »).
Erscheinen dringend erforderlich.

Der Leite».

„Kotes Koos-
Mittwach, den 17. Jult:

ksmilienkest
«it Kiiüerbelilßiglllisk».

Abcndr 8 Ul r ab:

nur bei günsti ger Witterung.

Billig zu verkaufen:

2 Mt erhaltene Wazea,
paffend für Bäcker und Schlachter,

1 kleiner Mmgen,
paffend für Wemüse- «nd Kohlenhändler . !

owvnbui'gsi' llLMpf^LSLkSNSlLlI
LÄVlVSlSff.

Habe einen großen Posten

Handschuhe, Gürtet, Korsetts,
Kerrerr-Krawatten

zu sehr billigen Preise« aasgelegt.
S . L. Lrüpor Vv -,

Inh . : XnQvttv von VIspsodroolL,
Laugest». 52.

Lammt - Gürtel.
schwarz Gummi,

8S. «8, 1L5 und 1. 15.

Dama - Ltrimpfe
in schwarz und farbig.

KaM-L- a>er
von 25 ^ an.

— Löltre« —
von 1» -A bi« 1.15.

Westea - Sürtel.
Lthli -se.

AchternSr. 34.

vsmeubemäeu,
lletormkore»,
llniekorev,
Geisse llöcile,
VvtertaLIie»,

empfiehlt

ii. 8. KOff V ..
InhAnnette vo» DIeprubrocki,
Mstglied d . Rabait -Lparocrein ».

Langestr. 52.
Dam. f. srdl. diskr. Aufn. a . gcg.
Dstl. b . Dw . Heik, Heb. , Ham¬
burg , Wandöb. Eh . 221. A . Hb.

Wegen Zurruhesetzung des
Besitzers ist ein

AM MM -,
KttMtl - L

TWllEWs-
8 tsW

in lebhafter Stadt unter gün-
ftigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Das Geschäftshaus liegt in
der Nähe einer Hertngsfischeret,
sowie vier Fabriken, und ist in
der Umgebung keine nennens¬
werte Konkurrenz.

Nähere Auskunft erteilt
Gustav Boltes . Leer i , Osts-.

Apotstetzer Paul Schmidt»
VllaullAvr Voo
bei Blasen - und SUerealoidon
L 1,25 . « in allen Apotheken.

Depot : Hirschapoistoke._
OlvenburgerKo fferhaus

'Koffer,
Tasche»,
Lederwareu

tu graßar « u » wahl . s
krsnr »sllmleü^

vofsaitler.

Nadatlmarkco

f Megenüder d. FirmaO VIemlien.

Anzulcihen gesucht auf beste,
erste Hypothek 7500 Zinsfuß
mich llebcrcinkimst. Off. beförd.
die Erp , d . Bl . unter S . 332.

Beamter s. z. 1 . Aug. 1911
8500 u . » randkt. Gest. Ost. u.
S . 283 an die Erp . d . Bl . erbet

An-uleihe» gesucht aus erst¬
klassige Hypotheken : 25000 ^ k,
15000 .<(, 12000 .ck, L mal
10000 .< 7000 .ck. 500« ^lk.
3000 .st. 2 mal 2000 ist.

E . Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17». — Fernst" . 538

Zum I . Nov oder früher
12000 -st auf beste erste Hypo¬
thek umzuleihen gesucht . Gest.
Offerten an die Erped . dieses
Blattes unter S . 333.

12- 1500» auf 1. Htzp-tthek
(Neubau) z. l . Nov. -mznteihen
gesucht . Ost . unter S . 331 an
die Extzed diese » BlattrS erbet.

Umzulcihcn gcsuchi 2000 Mark
auf sichere Landhtzypothek zu
5 Prozent Zinsen zum 1 . Nov,
Offerten unter S . 404 an di«
Erp , d Bl.

Barrl . Ruf durchaus sichere
Hypothek suche ich auf möglichst
bald 10 000 ^ zu 5 Prozent für
einen prompten Zinszahler an
zuleih Für Geldgeber kostenfrei.

K . Wehlau, Rccknmngsstrller.

2u verleben.
Ellivürde» . Zu belege» aus

pupillarisch sichere Landhypothek
zu 1,3 Prozent Zinsen:

10000 X und » 000 ist
zu Anfang November 1912, >

115000 ^
zu Mitte Januar ISIS.

Letztere Summe auch geteilt,
jedoch am liebsten in größere»
Beträgen.

Vorstehende Kapitalien wer¬
den voraussichtlich in laugen
Jahren nicht wieder gekündigt.

H . « »« »g. Aukt.
Zn belegen auf sofort 4500 -st

u . 5000 aus nur gute Hypo¬
theken , zu 1 ' s: Zinsen.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 30.

üeiunilen
Zugclausen ein weißbrauner

Jagdhund . Stedingerftraße 33.
Gefunden 1 Portemonnaie m.

Inhalt. Meinardus straßc 43.
Ter Herr, welcher am Sonn¬

tag beim Steinhaufen in Ohm¬
stede seinen Rucksack hat liege«
taffen, kann denselbenwiedet ab-
holcn Baumgartcirstraße 5, Ol¬
denburg.

Bert »« » eine goldene
Daincnuhr

mit kurzer gold. Sette. Bbzugeb.
Gartenstraße 10.

Verl . Sonntagabend ei» schw
Beutel mit Operngl., Portcmon.
: c . auf d. Wege v . Sl .-Bornhorst
über Ohmst. Ziegelei n . Oldbg.
Abzug g . Bel . bei Wirt Janßen
in Bornhorst oder Rathaus.

Auf dem Zwischcnahuer
Schützenfest Herrenuhr mit Sei ««
verloren. Gegen Belohnung ab-
zugebcn Filiale , Langestr. 29.

WegenGeschäfts -Verkauf sollensämtliche

Verloren eure Handtasche au!
dein Wege ron Nastcde nach
Oldenburg . Wiedcrbrmgcr ein

elohuuug. Sicdingerstr . 4l.

zu joLsw LllllvNmd»reu krolsa ausverkauft werden.
5

. Hah !o,
Hotiieferant.
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4060 8ckürre»
stellen wir, wie bereits gestern angekündigt, von MU " « LV^ ASI » LVLI » 8 » d zum Verkauf.

l
Es befinde« fich hierunter mehrere Muster-Kollektionen , welche wir bis zur Hälfte des sonstige« Preises abgeben«

i Post . » b» 4 v

Stück

' S Nnlielsellürre » . ^ 7^ .. - g » P- ..N Lllsdeg- 8ellürre » °
ch

'
n
°

g°7nN ''' N,

' s ." st»tlelieii-3el>»kreii . " ' s .̂ "
reizend garniert , Größe 65— 90 cm . . . Stück 1,25, ^ ^

' » imleneß »nei >
"" »5 .

Garnierung . Stück 1,75 bis " V -H
' P- st.nseiivsi 're Limlerseiiiirreii 1 °

Reform -Facon , chik garniert . Stück 1 . 45,
"

1 Postenllv§§e« IkttleI,^ °̂ L .?
°

111 ,
Stück I,rb bi«

1 Posten .leg7jimie,§ebljrreg . °°»- L7k.r. i , 01 .
wirstich rleg . Sachen . Stück

^ ^Le '"" 7änl!eI- 8 edUkren L "« > -
Stoffen , nur 1 Preis . Stück »

ISinIel - Sellüi'reii az.
» Postenihocheleg. 5»> io - rserredtlrrell «z

0smen -Uiel!ek'-8ellllkre » ?ätz.^ °ü7,ô ÜZ. Lieg. Ilsmeii SlllLevsedürrev. 0smeii -SIll§e>i- 8evl!kreü M »
'^ ^ 1 ^

chik garniert . : . Stück "

LIeg . ü»me»- SIll8sn §eI»vrrell °
S7°Lftn Ü .1 ^ Lieg. 0»meii-vt»8eii8eliürreg '

.ü
'
r?L " 1 ^ 8elir eleg . lkmei !-8edürreii LVu ^ ^

sämtlich nur allerbeste Qualitäten . St ' ick ^ *

Lieg. vsmell- 8ellürre« . ^ LÄ ° ^ 01 ,
gearbeuet . Stück

Vsmev - Wielier- «. villsenZeillikrei»
au » extra guten Stoffen , sehr weit , «leg . garniert , Stck.

i P ° . n v » meg- 8 eliüi ' rei »
" ' ° °

Mlch ° r . . n Z"

O

Sehr beachtenswerte Auslagen ! ! Sehr beachtenswerte Auslagen ! !

dMii Oebr
. v . Wien,'

2 ü ti n s verckeu sckmorrlos unter lanejsbriger
Oaranüo naturgetreu von > Mir . an emxe setzt.
Oolck-, Silber - , Platin - , Xupier - , Porzellan u. 2ement-

plomben etc . von 1.80 Mir . an . Xast »cdmcrrl »» , » 2 »kn-
rieden mittelst lokaler ^ näatbesie . Xerventöten , 2akn-
reinigen etc . billigst , ^ uck got . rrignng von ltunitl . 2Ukn « n
ob ne Oavmenplalte in ieioster chnikShrnnx , Oolckkroosn,

8rücken - und Ltikträbnen etc . kiepsraturen sokort.
Gpwerli stunden 18x1 . 8 —l , 2 7 K kr , » » eb 8onnt » xs,

L. l ^oeveoLteiii , rsknskiisr,
Olliendurg i. 6p ., Osiinliofst «-. I5^ kingsng kosenstr.
tilZ. für gu » «,Lrtige Xnlertigunx kllnstllcber ISbve In KOrrester lei !»

A-To/ 'rsse,
A > » » e »»Ao « -e »' LoLos «e/o » n «/ Air » » «» » « /,

A/ «/ « » L» »-A r . 2//ü > rL » «-̂ » »-ck/»-ack» e - A.

VersmWgsstlirtiichMllii - ttoWt
TonnerSiag , de» 25 . Juli ISl2 , wird eine Vergnügungsfahrt

von Oldenburg nach Wangerooge veranstaltet . zu der auf den
nachgcnanmen Stallone » Rückfahrkarten 2 . und S. Klasse zu er-
» ißlgtr » Preise » nach Wangerooge Bf . aurgegeben werden.

Preis « der Rückfahrten
nach Wangerooge Bf.

Fahr » ! » ». S. Kl. 3. Kl.
» Oldenburg
I RastedeIVarel
I Jever
s Earolinensiel
A Wangerooge Bf -,

Ti « Rückfahrkarten iverden nur in beschränkter Zahl au »g«
geben . Er empfiehlt sich derhalb eine vorzeitig « Lösung.

Oldenburg , den S . Juli 1912.

8 .56 vorn -., ab
7-N . .
7 .S1 . .
8.08 . .
9.0S ,

l0 .25 .

an ll . llnchm . 8,10 ^ 1 z .so ^ l
, 10.57 , 5,80, 4,50,
, 10.38 , 4.80 , 8,90 ,
. 10.08 , 8,80 , 2,S0 ,
ab S.S0 , 2,30 »
. 7.00 .

Kroßyerrogtiche Hisenbahndirektion.

^ aek 8doknen
Pfd . 15 Pfg.

Vsnrllno-
0 « » ok > tt.

ternburg . Z vcrk . 1 milchgeb.
ege . Clovpcnburgkrstr 80.

ikflVkll
^ inniachen.

Radorsterstr . »3,

Eversten.
Tie Lteverrillr liest «och
bis zlm LZ. Jllli beim
tzrmivtnrKklierns.

lkiles '8 Kanten!
Soll.

Hellte , rieilStiz:
LonLvrt.

«ii - tritt 25 -S,.

vLVLrts.
ISorvv » , Llltt ^ vootir

Loarert,
»aigolubrt von chov gesamten

Ürtillorio - Ilapoll «.

kLrtkv -kk 8tLvrLvt
Lafö önomm ^.

WG ^ Morge » , Mittwsch:

konrert.
Llnfang 8 Uhr . 0 ntree 20

Ed ladet ergebenst « in
_ Lck , I . Isnlrtg.

« ,t» ji>. .Z'A7.7-
"L.

statt «norm billig.
>ISd « ir » 1»v1Is,

Wilhelmstr . 5 ._

Lurüvk.
lloS . INüdlvr,

Reilixeoxeisistrasse 31.

LsSsL,
fvausnavrl,

bvOMVII , Snsilonvkeg 3,
vsffvwl SM 21. lull.

Imlrl d» IS . »Ml.
k«ll .-lli» »f. blli.

ladoarrl IVoltvnrn . Staurtr. « .

stein 3t 5g 68 uektz.
Kmifm . w. sp . d . väte rl . Se-

schäst übern , Nrov . Hann, , 80
I ., ev . . aus sehr gut . Form,
w . aufr , mit Häusl . erzog ., hüb¬
scher Dame , 20 —24 , nicht un>
vermöge zw . Hetr , in Verb , zu
tret . Vermittl . d. Elt . ob . Dorm,
angen . Verschw . Ehrens . Gest.
Briefe , mögl . mit Bild , w . sof.
zur . , u. S . 323 an die Exp . d.
Ztg . erb. _

Verlobung » - Anzeige » , ^

Statt » arten.
Ihre Verlobung beehren sich

ergebenst anzuzeigen:

Litte i.»Nsrm»im
« Illielm « »User.

« önigser i . Th . Oldenburg t . G,
. , z . Zt . Königs « ,

Juli 1912._

Totzeit -Anzeigen.

Gestern starb im städtischen
Krankenhau '« in Bremen
nach längeren mit großer
Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , unsere
gut « Mutter

6 S8MV pdi'lnsi'
aeb . Büsing.

Auch im Namen der An-
hörigen

Tie»eich Pörtuer.
Tie Beerdigung in Olden¬

burg wird noch bekannt
gegeben.

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeige « :

ttvlvnv V. klok Mann kanüei '.
Vs»», z. Zt . Etzhorn.

Juli 1912.
vtzh ««u.

Ipwege , d . 14 . Juli 1912.
Heut « nachmittag um 8 Uhr
starb plötzlich und uuer
wartet am Herzschläge meine
liebe Fra » , unserer Kinder
«reusorgendc Mutter,

^ SlL 6 ILU88SN
geb . Bremer

im Alter von 84 Jahren.
Um still « Teilnahme bittet

im Namen aller Ange¬
hörigen:

Ioh »un » lauße».
Tie Beerdigung findet

am TonnerStag , den I8 . Iuli,
nachmittag » 8 Uhr , aus
dem Kirchhof in Wiefel¬
stede statt.
Trauerandacht um 12 )4 Uhr
im Sterbehause.

Bürgers «« » , den 18. Juli
1912 . Nach langen mit
Geduld ertragenen Leiden
starb am Sonnabend unser
guter Sohn und Bruder

Liedr
'
ch MerS

im Alter von 18 Jahren.
Ter trauernde Vater

Karrt kühler » u . Kinder.
Di « Beerdigung findet am

Mittwoch , den 17. Juli,
morgen » 9 Uhr , vom P.
I . L.-Hospital au » statt.

Oldenburg , den 15. Juli
1912 . Heute morgen 9 Uhr
entschlief sanft und ruhig
meine innigstgeliebte Toch¬
ter . Schwester , Schwägerin
und Tante

läa
in ihrem 24 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
, „ > Ylefine Athen

und Angehörige.
Die Beerdigung findet

statt am Freitag , den 19.
Juli , morgens 9 Uhr , von
Lindcnstraße 79.

Diuttsagunge ».
Hohn , 15. Juli . Allen liebe»

Verwandten und Bekannten , de
uns so trostreich zur Seite sta¬
den am Grobe unseres liebe»
Entschlafene » , sowie Herrn Leh¬
rer Stahmerjohanns , Herrn Pe¬
st or Janßen und dem Krieger-
verein , unfern ,

mW » I «»k.
Fron Pageler und Familie.

Für die uns beim Tode un¬
seres lieben Verstorbenen be¬
wiesene Teilnahme sagen wir
allen unseren herzlichen Dock.

Familie Lülliug

Weitere Familiennochrichte ».
Geboren (Sohn ) : H . Brcbe»

diel jr . , Brake . Marine Obe>
zahlmftr . Reicke , Rüstringen II.
Th . van Dieken , Stickhauseil.

verlob « : Grete Röser , Dort-
mund , mit Oberleutnant z. S«
Armin Barop , Kiel . Helem
Tobiaffen , Marx , mit Rubels
Jacobs , Neustadtgödens Mar¬
tha Hullen , Zetel , mit Heinrich
Reinbek » , Driefel . Elise Ae-
den » , Emden , mit Anton Stabe¬
sand , Norden . Antje Spekkel,
Jarssnm , mit Wilhelm Hege'
wisch , Emden . Frieda Ditz,
Dicdrichsfclb , mit Karl Albert.
Rüstringen . Theda Hülftbui.
Eppingsweer , mit Landwirt
Rudolf Goeman , Jemgum

Gestorben : Alfred HUlers , Ri-
stringen , S Tg . Witwe Fr « »
Elisabeth Willms geb . Mam¬
men . Carolinensiel . 93 I . Trint,«
Frank , Rüstringen II , 2V I
Schiffsführer a . D Friedrich
Wolters Janßrn , Rüstringen . 75

I . Karl Karger , Hamburg , <9

I . Gustav Bartels , Jaderberg.
4 Mt . Karl Hibbeler , Varel , 3
Mt . Postschaffner Jürgen Jun¬
ker . Emden . 29 I . Sust Jabme.
Wolthusen . 1 I . Schl - ff- rgese» '

Jakobus Bekaan , Larrelt , 23, «-
Maria Magdalcne Engelbam
gb . Zwtngmonn , Aurtch . 61^ -1

Die jg . Dame , dunkl . Haar,
rosa Sld ., grüner Hut , « ela«

sich am Sonntag in Etzh . austz..
wird Höft , geb . , ihre w . Adrest«
unter S . 322 an die SM ». »-
Bl . zu senden.

Osternburg . Zu verkauf , ein«
große Strickmaschine sow . Koch¬

herd . Hermanntzraße 2H
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I ?; oeullcver »unüerseviehen.
Franlsur, « . M ., 15 . Juli.

Der yeunge zwerre izefnag des Deutschen Bunvesschie
ên» sah dir Schützen schon in aller Herrgottsfrühe am

Zchießstaud . Es wurde wieder aus säst all den zahlreichen
fanden geschossen , während draußen auf dem weilen Fcsl-
platz sich ein fröhliches Lebe » und Treidcn enisaliele. Einen
summunqsvollcn Fesrgruß hat

Ludwig Fulda als Geburtstagskind
ser deutsche» Sckützenschast getvidmet. Bekanntlich stammt
sei Tlchlcr aus Frankfurt a . M . und seien mit dem goldenen
Juviläumsschicßcndes Deutschen Schützcnbiiiides zusammen
gerade sein Gl . Wiegenfest. Das i » den . frankfurter Nach-
dichten' verösscnltichle Poem des Dichters lautet:

Vor fünfzig Jahren —
Wer damals schon lebte, der hat es erfahren —>
Beim ersten deutschen BundeSschießcn
Zu Frankfurt am Mai » ,
Da drach ein heftiger Sturm herein;
Bäche begannen hcrabzugießen
Pom Himmel droben,
Rasselnd und prasselndin rauhem Akkord,
Und von den fcstgcbäudc» hoben
Mächtige Wirbel die Dächer fort.
Mitten in diesem wilden Sturm
Hab ' ich cs kühnlich unternommen.
Als kleiner , bescheidener Erdcnwurm

Zur Welt zu kommen.

Zwei Dinge sind mir davon geblieben:
Zum erste» der Zwang , den Sturm zu lieben,
Der lüftend über die Lande braust,
Mit zorniger Faust
An Morschem und Ueberlcbtem zaust,
Den Staub aus heimlichen Winkeln fegt
Und weithin Keime der Zukunft trägt.
Zum zweite» bin ich — getreu dem Orden,
Der damals in meiner Vaterstadt
Sein dauerndes Bündnis besiegelt hat -
Ein Schütze geworden.

Einer von vielen , in Reih und Glied,
Aus jenes Bundes streitbaren Herren,
Der gegen das Tmikel zu Felde zieht
Mit guten Gewebren,
Und, weil nicht Nacht mehr soll bedecken
Die morgeulich verjüngte Welt,
Sich nimmt zum Ziele die düsteren Flecken
Im weißen Feld.
Wohl öfter , wenn ick die Büchse gespannt,
Hab' ich mein Pulver umsonst verbrannt,
Doch auch zuweilen — so mag ich Hessen —
JnS Schwarze getroffen.

Die Schieß stans - Anlage des 17 . Deutschen Bun-
desschicßcns ist die größte ihrer Art . Sie ist räumlich
etwas dom allgemeinen Festplatz entstrnt , weshalb man
eine elektrische Straßenbahn zur besseren Verbindung an¬
gelegt hat . Die Schützen haben damit den Vorteil , daß
sie sich abseits dom allgemeinen Trubel befinde» und in
ungestörter Andacht ihrer Passion obliegen können. Tic
09 Stand- , 83 Feldscheibcn, 14 Pistolcnstände und 8 Iagd-
sländc für lausend Wild sind mustergiltig angelegt , so daß
höchstwahrscheinlich sehr schöne Schicßresultate zu erwar¬
ten sind . Mit lebhafter Freude begrüßten es die Schützen,
daß Prinz Heinrich, der hohe Protektor des Festes,
sowohl an den Vortagen wie auch gestern und auch heute
wieder in der Schießstandanlagc sich sehen ließ und auch
die Waffe zur Hand nahm, um ein paar Treffer zu er¬
zielen. Mit seiner gestrigen Rede, in der er die deutschen
Schütze» und mit ihnen das gesamte deutsche Bürgertum
zur Wahrung der Ehre von Kaiser und Reich aufforderte,
hat er sich Pie Herzen der Schützcnbrüder im Sturm ge¬
wonnen. Auch sein durchaus einfaches Auftreten , wie sein
ohne alles Aussehen erfolgter Einzug in Frankfurt haben
den Eindruck hcrvorgcrufcn, daß er nichts anderes will
als weiland der erste Protektor des Deutschen Bundes¬
schießens , Herzog Ernst II . von Sachscn-Coburg-Gotha,
nämlich fröhlich sein mit den Fröhlichen ohne Präten¬
tionen und ohne Byzantinismus.

Inzwischen hat auch der Gabentcmpel seine Pforten
geössnct und dem staunenden Auge der Schützen zeigen
sich die zum Teil ganz wundervollen Festgeschenke, die
dom Deutschen Kaiser , Kaiser Franz Josef von Oester¬
reich , fast allen deutschen Bundesfürstrn , den Freien
Städten , den früheren Feststädten des deutschen Bundrs-
Ichicßens und einer Reihe von Patriziern der Stadt Arank-
surt gestiftet worden sind . Tie ersten vierzig Ehrenbechcr
gelangten bereits Sonntagabend in später Stunde an die
Sieger im Wettschicßen auf Standscheibe zur Verteilung.
Als bester Schütze erwies sich hierbei wiederum der Tiroler
Hans Haller aus Meran . Beim Wettschicßen auf Jeld-
scheibe war der beste Ebel (Cannstatt ).

Der älteste Schütze,
der am diesjährigen deutschen Bnndcsschicßen teilnimmt , ist
der am 13 . August 1828 geborene, lies im Thüringer Walde
in Königssec wohnende FabrikbesitzerJulius Paris . Von
alle » Seite » wnrden dem greisen Schützenbruder, dem ein¬
zigen noch lebenden Deutschen, der bei der Gründung des
Deutschen Schützenbundes in Gotha am 11 . Juli 1861 aktiv
miigcwirkt bat . Aufmerksamkeitenzuteil . Paris hat noch
bei keinem Schützenfeste gefehlt. Noch genau entsinnt er sich
der Tage des Jahres 1862, an welchem sich die deutschen
Schützen hier in Frankfurt zum ersten Male z » einem all¬
gemeinen Buildcsschicßcn zusammcnfandcn. Noch in den
letzte» beiden Fcs.siädtcn, Hamburg und München, hat Paris
am Scheibenstandcgestanden und ist preisgekrönt nach seiner
stillen Heimat zurückgckchrt . Auch diesmal hofft er aus dem
so reich beschickten Gabentcmpel wieder etwas mit beim zu
nehmen . In Erinnerung an die Tatlache, daß der Herrscher
des Hcrzoginms Kobnrg Gotha den Anstoß zur Gründung
ve -i Deutschen SchützcnvundeS und des Deutschen Bundes-
schießen « gegeben bat . sanvi- der jetzige regierende Herzog
Karl Eduard pp» Kodurg -L-Mg an de» Vorsitzendend«s

Deutschen Schützenbundes, SchützenmeisterAdolf Jung , fol¬
gende» Glückwunschtelegramm: . Eingedenk der patriotischen
Bedeutung des Deutschen SchützcnbundcS, im Andenken an
die die Gründung des Bundes einleitende Tätigkeit meines
Großohcintt Ernst I I . , entbiete ich zun , goldenen Jubiläum
schieße » meinen warmen Gruh.« Aon Bürgermeister Ncjncke
( Ncubabclsberg » gingen telegraphisch folgende Verse ein:

Den Schützen Heil ! Wer noch für deutsche Kraft
Mit Aug und Handbuch « strebt und schafft,
Dem leuchte beul'

zu freier deutscher Kunst
Der alten freien Nciebrstadt Gab' und Gunst.
Ein Fcrngcbliebener nimmt von Herzen teil
Und ruft Euch froh vereint der Schützen Heil.

UnpolMscher Tagesbericht.
Ausschreitungen bei einem Begräbnis Inner , 15 . Juli.

Zu skandalösen Ausschreitungen kam es bei der Ucbcrfüh-
rung der Leiche des durch Selbstmord geendeten Komme»
zienratS Knappe, des Mitinhabers des fallierten Bankhauses
Knappe L Thomas . Eine nach Hunderten zählende Men
schcnmenge umlagerte das Trauerhaus , und als der Sarg
mit der Leiche aus dem Hanse getragen wurde , erhob sich
lautes Johlen und Pseiscn, dazwischen Schmährnfe und
Verwünschungen der aus das Tiefste erbitterten Volksmenge.
Der Skandal wurde auf dem ganzen Wege bis nach dem
Bahnhofe , von wo die Leiche nach Zittau zur Einäscherung
gebracht werden sollte, fortgesetzt . Uv das ungehinderte
Verladen des Leichnam» in den Güterwagen zu ermög¬
lichen , mußte die Polizei das Gelände vom Bahnhofe bis
zum Konzerthause abspcrrcn.

Die Schattenseite der Reisezeit. Berlin , 15 Juli . Ein
schwerer Unfall ereignete sich heute nachmittag kurz nach 1
Uhr auf dem Lehrter Bahnbose . Die Bahnsteige waren
gedrängt voll , als der fahrplanmäßig um I Uhr 15 Minuten
nack» Hamburg abgehcndc I > Zug in die Bahnhofshalle ge¬
drückt wurde . Der Zug stand noch nickt ganz, als die
Menschen wie wahnsinnig auf die einzelnen Abteile zu-
srürmten . Hierbei wurde das 13 Jabre alte Mädchen
Johanne Lehmann vom Bahnsteige a : :fs Gleis geworfen.
Das Kind geriet unter die Räder eines Wagen» und wurde
überfahren. Schwer verletzt wurde es nach der Eharitee
geschafft-

Der Schatz des Seeräubers auf der Kokosinscl. Zwei
Damen, eine Mrs . Barry Till und «ine Miß Davies , lassen
ln Plymouth , wie dem . B . L A .

" aus London geschrieben
tvird, den Dampfer . Mclmore" ausrüsten, um einen unge¬
heuren Schatz , der auf der Rokosinsel im Stillen Ozean ver¬
graben sein soll, zu heben . Die Insel liegt, so lautet die et¬
wa - unsichere Bestimmung, . etwa 56 (1 Seemeilen südwestlich
von Panama " und ist bereits das Ziel vieler ähnlicherExpe¬
ditionen gewesen, bisher mit wenig Erfolg . Ter Seeräuber
Bonito , so lautet die Schatzmär, der Jahre lang die west¬
indischen Inseln brandschatzte , hatte schließlich in Mcriko 12
Millionen Dollars (.50 Millionen Markt geraubt und fuhr
damit nach der Kokosinsel, um sie zu vergraben. Bei dieser
Gelegenheit sollen die Seeräuber einanver in die Haare ge¬
raten sein und sich gegenseitig totgeschlagcnbaden. Vierzehn
Jahre später wurde der spanische Gouverneur aus Peru hin-
ausgcworscn und slüchtele mit 8(1 Millionen Mark auf das
in Ealao liegende britische Schiss . Mary Tier "

. Der eng¬
lische Kapitän und seine Mannschaft brachten die Spanier
um und vergruben den Schatz ebenfalls auf der Kokosinsel.
Ein spanisches Kriegsschiffnahm später Kapitän und Mann¬
schaft der . Mary Tier" gefangen und erschoß sie, weil sie
nicht verraten wollten, wo der Schatz vergraben war . Spä¬
ter soll Gold im Betrage von einigen tausend Pfund von
Schatzgräbern aus der Insel gefunden worden sein . Ein
Deutscher , der 16 Jabre lang aus der Insel das Leben eines
Robinson Crusoe führte, hat fast die ganz« Insel umgcgrabcn,
doch ohne jeden Erfolg . Der Mut der beiden englischen Da¬
men verdient also um so mehr Bewunderung.

Furchtbare Ueberschwrmmungen in Mexiko . New-
york, 15. Juli . Aus der Hauptstadt Mexiko treffen Nach¬
richten über eine große Ueberschwcmmiing im Innern des
Landes ein , die infolge schwerer Wolkrnbrücke, die in
dem Staate Guanaiuato niedergegangrn sind, eingetretrn
ist. Große Ortschaften wurden weggeschlvemmt, wobei
mehrere hundert Menschen » ms Leben kamen. Weite Land-
strrckrn sind unter Wasser gesetzt . Der Schaden wird auf
vierzig Millionen Mark geschäht. — Ncwvork, 15. Juli.
In verschiedenen Teilen des Landes sind Windhosen aus¬
getreten , denen fünf Personen zum Opfer gefallen sind.
Der Materialschaden wird auf mehr als eine Million Dol¬
lars geschätzt . Ter größte Schaden ist in Denver unge¬
richtet, wo die Hauptstraßen überschwemmt sind und der
Eisenbahnverkehr vollkommen eingestellt ist . Eine Person
fand den Tod . Eine drei Meter hohe Wassersäule ging
über Alton (Illinois ) fort , wobei vier Personen ertran¬
ken . — Dem „Newyork Sun " wird aus Mexiko gemeldet,
daß im Staate Guanaiuato heftige Wirbelstürme großen
Schaden verursacht haben. Mehrere hundert Personen sol¬
len umgekommcn und ganze Ortschaften vernichtet sein.
Der Schaden wird auf 20 Millionen Dollar geschätzt.

Nach zweieinhalb Jahren die Sprache wiedergewonnen
Der merkwürdige Fall , daß ein Mann , der vor zweieinhalb
Jahnen seine Sprache verlor , diese jetzt plötzlich wieder ge¬
wann , hat sich in Saarbrücken ereignet. Herr Johann
Fontaine , der ans dem Schulburean der dortigen Stadtschul¬
inspektion beschäftigt ist, verlor durch Schreck vor etwa
zweieinhalb Jahren seine Sprache. Vorher fiel an der
Sprache des Herrn Fontaine niemals irgend ein Fehler auf.
Mit seinen Angehörigen vermochte er sich hinfort nur noch
schriftlich oder durch Zeichen zu verständigen. Das Gehör
des .Herrn F . wurde durch sein Stnmmscin nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen. Vorgestern abend sang in der Wohnung
des Herrn F . dessen Tochter sein Licblingslird . Das Lied
ergriff ihn so , daß er unwillkürlich seine Lippen wie zum
Sprechen formte, sic belvegte. Und plötzlich , ohne daß irgend
eine andere äußere Einwirkung vorlag . gab sein Mund seit
zweieinhalb Jahren wieder den ersten sprachlichen Laut von
sich , er sang, wen» auch noch schiveriällig. halblaut mit.
Herr Fontaine hatte also plötzlich seine spräche wieder;

gewonnen ; er unterhielt sich in lariggezogenen Silben mir
seiner Familie , die zunächst garnichl fassen kouiar, daß
wirklich dicscs Wunder sich ereignete. Auch Herr Fontaine
war über die plötzliche Wiedergewinnung der Sprache außer¬
ordentlich überrascht und geriet in eine wohl zu begreifend«
Aufregung . Heber Nacht besserten sich seine Sprachorgane
noch weiter , sodaß er gestern früh , zur nicht geringen lieber-
raschung seiner Vorgesetzten und Kollegen, diese auf dem
Bureau mit einem lauten und deutlichen „ Guten Morgen,
meine Herren !" begrüßen konnte.

Revolte in einem italienischen Irrenhaus . Im Provin-
zialirrcnhaus von Turin , in Eollcgno , ist in der Nacht zum
Sonntag eine Meuterei der Irren der » riminalabtcilung aus
gebrochen . Achtzig Mann dieser Abteilung bemächtigten sich
der Anstatt und »ahmen vier Wärter gefangen, während die
übrigen flüchteten oder alles zerstörten , was nicht nie« und
nagelfest war . Die Polizisten , Feuerwehren und Soldaten,
die alsbald zum Schutz bcrbcigerusen ivurden, mußten sich zu
rückzicbe » , weil die Ausrüdrer drohten , die vier Geiseln vom
Dach kinunlcrznstürzen. Schließlich wurde gestern früh die
Rübe wieder bergcstcllt , nachdem die Bedingungen der Aus
rübrer angenommen und ein förmlicher Fricdcnsvcrnag mit
ihnen von, Poljzcidirekior, vom Stellvertreter des Präfekten
und einem Stadtverordneten feierlichst im Beisein der Irren
unterzeichnet worden war.

Die „ Viktoria Luise " fährt nach Frankfurt. Ham¬
burg, 15 . Juli . Wie die Lustschiftballe mittrilt, wurde
der Plan , morgen früh »z Ubr die Absabrt der „ Viktoria
Luise" cinzuncien, wieder abgeändcn. Das Lustschiis „ Vik
toria Luise" fährt bei günstiger Witterung voraussichtlich um
3 Uvr früh ab.

^ Aus Liem SrohverLSgt um.
Vldeiliarg , >6. Juli.

* Der Mietstaler . Von juristischer Seite erhalten wir
noch folgende Zuschrift : Die Notiz in Nr. 19(1 der „ Nach¬
richten " über den Mictstalcr beruht in ihrer allgemeinen
Fassung aus der leider häufiger vorkommenden unrichtigen
Uebertragung von gerichtlichen Entscheidungen au» einem
örtlichen Rcchtsgcbictc in das andere als ob in ganz
Deutschland in allen privattcchtlichcnBestimmungen lieber-
einstiminung herrschte . Artikel 9 des Reicdseinfiihrungs-
gesetzcs zum Bürgerlichen Gesctzbuchc lautet jm Eingang:
„Unberührt bleiben die landesgesetzlichcnVorschriften, wel¬
ch« den » Gcsindcrccht angeboren." Für Oldenburg
kommt zur Anwendung die Gcsindcordnung für das Groß¬
herzogtum vom 15 . Mai 1899, im KönigreichePreußen sind
neun verschiedene Gcstnvcordnnngen in Geltung!
Hinsichtlich des Mictgcldcs gelten im Oldentmrgrschcn nach
den KK 1l bis 11 L . G . kurz zusav.mcngefatzt folgende
Vorschriften: Der mündlich geschlossene Drcnftvertrag
wird nur verbindlich durch Geben oder Nehmen des Hand¬
geldes oder durch tatsächlichen Arttritt des Dienstes. Der
giltig abgeschlossene Vertrag kann nicht durch Rückgabe des
Handgeldes seiten» des Dienstboten oder durch Ucbcrtassen
desselben seitens der Herrschaft einseitig wieder aufgelöst
werden. ( Der Mietstaler bctt also nicht die Bedeutung
eines Reugeldes .) Das Handgeld tvird nicht auf den Lohn
angcrcchnct. Tie letzte Bestimmung kann durch Vertrag
abgeändert werden. Aus wcleger von den verschiedenen
preußischen Dicnstbotenordmmgen die in Nr. IS» mitgeteilt«
Kannnergerichtsentscheidung beruht, ist nicht angegeben,
durchaus feblsam in dem Artikel ist die Anführung der
Bedeutung von GewohndeitSrechtcngegenüber dem Reichs-
gcsctzc , weil hier Rcichsreebt gar nicht in Betracht kommt.

— s.
* Die Einnahme» ans dem Personen und Güterverkehr

der oldenburgischenEisenbahnen ( ausschließlich Oldenburg-
Wilhelmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : 1.
aus dem Personenverkehr: im Juni 1912 494 330 ^k, im
Juni 1911 511220 Min der - Einnahme 1912 18 8S0
Mark; vom 1 . Januar bis Ende Juni 1912 2 359 530
vom 1 . Januar vis Ende Juni 1911 2 172 840 .(( , Mehr-
Einnahme 1912 186 690 ^k ; 2. aus dem Güterverkehr : im
Juni 1912 890 010 im Juni 1911 787 370 Mehr-
Einnahme 1912 102640 ^ ( ; vom 1 . Januar bis Ende Juni
1912 5 253 810 X , vom 1 . Januar bis Ende Juni 1911
4 8i8 240 . kk, Mehr - Einnahme 1912 405 570 — Für
die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisen¬
bahn wnrden nach vorläuftger Ermittelung vereinnahmt:
1 . aus dem Personenverkehr: im Juni 1912 114 360 .it , n»
Juni 1911 111980 M e h r ->Einnahme 1912 2380
vom 1 . Januar bis Ende Juni 1912 544 030 . (( , vom 1.
Januar bis Ende Juni 1911 479 310 M eh r - Einnavme
1912 64 720 ^k ; 2 . aus dem Güterverkehr: im Juni 1912
122 900 '^k, im Juni 1911 109 810 M e h r - Einnahme
1912 13 090 ; vom 1 . Januar bis Ende Juni 1912 679 800
Mark, vom 1 . Januar bis Ende Juni 1911 646 260 .(( ,
Mehr - Einnahme 1912 33 540 .ik.

* Aus das in Eiters Rrftaurairt am Wall heute abend
stattftndendc Konzert sei an dieser Sielle noch einmal hin¬
gewiesen. Aus dem Programm heben wir besonders bcr-
vor : Ouvertüre zur Operette „ Banditcnstrcichc" von Suppd.
Phantasie aus Webers „Preciosa " von Schreiner. Silber¬
perl«« , Solo für Trompete (H«rr Meyer) von Köpkc , Unga¬
risch« Tänze Nr. 5 und 6 von Brabms , Phantasie aus der
Oper „ Der Troubadour"

, Solo für Violine (Herr Hartwig) ,
von Verdi. <S . Ins .)

* Der Sterdeka- enverein sür Reichs Postbeamte batte
im zweiten Vierteljahr 1912 « inen Zugang von 113 Mitglie¬
dern mit 141 Versickerungen über 105 900 . ik . Am Schluss«
des Vierteljahres waren vorhanden 8571 Mitglieder mit 9542
Versicherungen über 7 084 500 .<( .

* Telephon-Rümmer Aenderung. Tie Firma Job . Hin
richs , Fabrradbandlung und Auiomobil -Vermictsgeschäst,
erhielt Telephon Nr. 1160.

* Nach Borkum »nd Norderney. An: kommenden
Sonntage werden von Bremen nach Borkum und Norderney
Sender,

'ahnen veranstaltet zu « mäßigten Preisen . Der



2 '
. 0 » -

Fahrplan lautet : ab Bremen 6 Uhr 10 Minuten vormittags,
ab Delmenhorst K Uhr 28 Minmen , ab Oldenburg 7 Uhr
S Minuten , ab Emden Außenhafen 9 Uhr 29 Minuten,
Borkum Bahnhof an 12 Uhr mittag ». Ab Norddeich 19
Uhr 15 Minuten vormittag « , Ncrdcrnev an 11 Uhr . Di«
Preise für Rückfahrkarten betragen nach Borkum von Olden-
bug 7,70 .tt und 6,30 . ll, nach Nordcrncv von Oldenburg
7,40 . kt und 5,60 Vom 17 Juli ab können die Fahr¬
karten gelöst werden . Die vorzeitige Lösung wird emp¬
fohlen.

* Fußball , Sonntagnachmittag um 4 Uhr fand auf
»em Lagerplätze in Donnerschwee zwischen dem Fußballklub
. Viktoria " - Osternburg und dem Fußballklub » Viktoria - -
Donnerschwee ein Wettspiel statt , welche» mit einen, Siege
Von 2 : 1 Toren für » Viktoria 1 - -Donr,crschwce endete.

* Polizetberjcht . Am 0. d . M . wurde eine Person
^ kgen Sittlichkeitsverbrechens seslgcnommen.
In der Zeit vom 10 . bis 12. d. M . wurden drei Personen
wegen Diebstahls, eine 'Person wegen Schießen « in der
Nähe von bewohnten Gebäuden und eine Person wegen
fahrlässiger Körperverletzung ? « r Anzeige gebracht.
Am 12 . d . M . wurde der Arbeiter Bernhard Elsen aus
Rohlingen ( Kreis Dredenvosen ) wegen eine» in Lsternburg
- egangcnen Uhrendieb st ahlü und wegen unbefugten
Hausieren« fcstgcnommen ; in Verbindung damit wur¬
den eine Person wegen eines hier verübten Uhren dieb-
stahl« und eine Person wegen .Hehlerei zur Anzeige
gebracht . Am 13 . d . M . wurde ein hiesiger Gewerbe-
treibender wegen Vergehens gegen das Kinber¬
sch u tz g e f e tz cngczeigt . Am 14 , d . M , wurde der vom

Amtsgerichte Bremen zwecks Strafvollstreckung steckbrieflich
verfolgte Trimmer Josef Hcnsel aus Wilhelmshaven
festgenommen . In der Zeit vom 9. bis 15 . Juli mußte
ein« Person wegen Trunkenheit in Schutzhaft genom-
men werden.

»
k». Westerstede, 15 . Juli , In der Nacht von Sonn¬

abend auf Sonntag wurde in den Straßen unseres Ortes
oielfach ruhe störender Lärm verursacht . Garten-
Hecken wurden beschädigt und Tore ausgesctzt . Um 11 Uhr
abends ließ ein juirger Mann unausgesetzt eine Hupe er¬
tönen . Mehrere Einwohner glaubten es sei Feuer aus-
gebrochen. Ter junge Mann wurde zur Anzeige gebracht.
Gegen 1 Ukr nachts stand alsdann die Eilcrssche Besitzung
in Flammen , Zwischen 3 und 4 Uhr wurde ein fremder
Maurergeselle in Hast genommen , der sich ungebührlich be-
nommen hatte . Mit der Brandftisttrngsaffare hat dieser
jedoch, wie man zunächst allgemein angenommen hatte,
nichts zu tun . Wenn beim Eilcrsschen Brande Brand¬
stiftung in Frage kommt, so kann die Tat nur von einer
mit den örtlichen Verhältnissen vertrauten Person began¬
gen sein.

II . Oberstein Idar , 14 . Juli , Die Parteifreunde
derFortschrittlichcn Volkspartei statteten den,
anfblühendeu Schlcifcrstädtchcn Kirschwcilcr einen Besuch ab.
Wähler und Anhänger hatten sich zu der Zusammenkunft
recht zahlreich eingesunden . Tie Gründung eines
Fortschrittlichen Vereins war bald erreicht ; zum
Vorsitzenden wurde Edclftünschlcifer Dreher gewählt.

28 Mitglieder traten sofort der Neuorganisation bek . Das
ist die erst« Frucht des auf dem Parteitage der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei gefaßten Beschlüsse« , überall in den
größeren Orten de« Fürstentums Bercinsorganisationen ins
Leben zu rufen . Das aus dem Parteitag « beschlossene
Sommerfest soll aus der bei üirschweiler liegenden sog.
» Festung - abgekalten werden . — Das Zeppelinluft,
schifs » Viktoria Luise- wird Mittwoch , den 17.
Juli , morgens gegen 6 Uhr . in Frankfurt aufsteigen und
zwischen 8 und 9 Uhr das Nahetal besuchen. Die nötige
Teilnehmerzahl ( zehn Personen ) au « Oberstein und Idar
hat sich zu der Fahrt ziisawmengefundeir . Das Luftschiff
wird über den Schwefterstädten einige Schleifenfahrten auS-
fükren und dann wieder nach Frankfurt zurückkehren. In
Oberstem und Idar werden au » Anlaß dieses ereignisvollen
Tages Fabriken und Schulen geschlossenbleiben . Die Ad
fahrt in Frankfurt wird durch da« Hissen einer Fahne auf
dem Hotel Post angezeigt ; die Fahrzeit nach hier dürfte
anderthalb Stunden betragen

Dom Wertpapier ., Waren - und Geldmarkt.
* Vom Garnmarkte . Auf den» Baumwollgarumarkte

macht sich ei » flotter Abruf bemerkbar . Die Garn Verb Wu¬
cher tätigten infolge des Tlrrzichens der Notierungen für
Rohbaumwolle uarfangrriche Garnkontrakle . Tie Lagerbe-
ständ« der Spinner nahmen sichtlich ab . Tie Garnpvcis«
sbelleu sich um 1 Pfennig pro Pfund höher als in der
Borwocth :.

Vom belgischen Eisenmarkte . Das Trägcrkontor Hot
anscl>einend « ine Erhöhung der Trägerpreise twrgenommen,
den » die belgisäzen Eisenwerke notiere » seit kurzem einen
um 2 Schill . 6 D . pro Tonne erhöhten Preis von 5 Psd.
StcrI . 7 Schill , 6 T . bis 5 Pfd . Stert . lO Schill , für
Träger . Ter Inlandspreis für Schwcißstabeisen gab um
2,50 Fr . auf 160 Fr . nach, dagegen zog der Ausfuhrpreis für
Eiscnstrcifcn um 1 Schill , an.

Vom Montanmarkte . Ter Versand an .«.-Produkten
betrug beim Stahlwerksverband im Juni ' iOll insgesamt
612003 To . (Rohstahlgelvicht ), gegen 535 726 To . im Mai
d . I . und 409 288 To . im Juni ' lOll . Hiervon entfallen auf
Halbzeug 167 647 To . , gegen 147 747 bezw . 128 327 Ta . .
Eiscnbahnmatrrial 214 824 To . , gegen 173 670 bezw. 184 277
To . , Formeiscn 230 432 To . , gegen 214 300 bezw. 186684
Toitncn.

Saatenstandsbericht . R rch dem neuesten SaatcnstandS-
bericht des Deutsche» Landwirtschaftsrats geht drr Roggen
nunmehr überall drr Reise rntgcgen : auf leichten Böden ist
mit drm Schnitt stellenweise bereits begonnen , und bei
locitercm Andauern der warmen und sonnigen Witterung
dürfte dir Ernte Mitte nächster Woche in größerem Umfang
in Angriff gcnooniien werden können. Vielfach ist die Ent¬
wicklung jedoch noch derart iin Rückstände, daß man erst
gegen Ende Juli oder gar Anfang August schneiden zu kön¬
nen glaubt . Bei der üppig gewachsenen Sommergerste dürfte
die in den meisten (liegenden vorkommende Lagerung
mcht ohne Einfluß aus die körncrbildung geblieben sein.
Im Gegensatz zu drr überwiegend günstigen Entwickelung

der erwähnten Getreideatten zeigt der Haser einen sehr uv.
gleichmäßigen und teilweise wenig befriedigenden Stand , t«
allgemeinen sind die Aussichten sür die Haserernie in de»
östlichen Reichsgebieten besser als in Mittel und Süddeutsch,
land . Tie Rüben haben sich gut Weiler entwickelt und ein-
falten üppige» Blattwuch » , während die Karlosseln bei viel¬
fach lückenhaftem Stand und hier und da aufttetcnder Blatt,
rollkrankdci, « in freudiges Wachstum vermissen lasse » . Bei
der schönen und trockenen Witterung konnten die letzten Reste
der sowohl quantitativ als auch qualitativ befriedigenden
Heuernte gut geborgen werden . Tie Wiesen haben gut an-
gesetzt , und auch der Nachwuchs des Klees und der Luzern«
befriedigt.

Berlin , 15. Juli . Geldmarkt leicht. Pridatdis-
kont dreidrciachtel Prozent , tägliches Geld drei Prozent.

Berlin , 15. Juli . Anlagemarkt unvrränden.
Berlin . 15. Juli . Börse heute fest. Hansa stet»

«end, 298,12.
Aenßershc Schlntzkurs« .

'<
13 . Juli. 15. Juli.

Diskonto 186..50 186,25
Deutsche 254,80 255,12
Handels 167,37 167,75
Bochum 231,00 234,50

i Laura 172 .75 173,50
Deutsch-L. 174,75 174,75
Harpen 187,87 188,00
icielsen 188,62 100 .50
Kanada 360,75 281,00
Paket 143L0 143 .12
Lloyd 120,00 120,37
Sproz . Russen 80,76 90,75

' Nordd . Wolle 148 .50 148,50
Tendenz. fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 18. Juli.

Oldenburailchr Spar - und Leih-Dmel.
Ankauf « « NM

PÄt
I . Mündelstcher.

Sproz. Lldcnb . Konsols. Rück.' b . 1919 a«tg>
Spill . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen
S14proz. alte Oldenb. Kons » . .
gi . proz. neue Oldenb. Konsols (halbj. Zinsz .)
8proz. Oldenb. Konsols.
sproz. Oldenb . Staatl , Kreditanfialt -Obltgat.

von 1906, Nückz. bis t . Januar 1917 auSg.
Sproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obltaat.

von 1810 , Rückz . bi« 1 . Juli 1922 auSgeschloss.
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt < Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 . ,
llkproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat,
Sproz . Oldenb. Prämien -Anleitz« .
Sproz. Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . . , > ,
Sproz . Brakcr Stadt Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbar am I . Mai 1921 . «
Serie H . Rückzahlung bi » 1921 ausa.

Sproz. Burjad . Amt« . Eisenb.-Anl. s Stückzahl . I

SS.15 100.-
09 .45 100.-
88, — 8850
SS. — 8850

'
>e

'
99 .10 99L0

99,70 1ML,
9050
92 . 10 92.85

125M 138,-

S8M
sc i

9850
SSM «Vi¬

disSproz . Tcimenh . Stadtanl . v. 1907,9/
«proz. Heppen,er Stadt -Anleihe I loic/iu
Sproz. Nüstringer Amttverb .-Anl. l autgeschl.

9850 9».^

— Legen -

die Firma

« slrsoHompsgvie rheoäor keichskllt
G . m. b. H. in Wandsbek

hat das Königliche Landgericht Altona , Kammer sür Handelssachen, am 17 . April 1912 aus Grund des unlauteren Wettbcwerbsgesetze- eine

einstweilige Verfügung
rlassen , von der unter dem 23. April 1012 zur Abwehr der unerhörten und unwahren Angriffe der Reichardt Kompagnie der Oeffentlichkeit Kenntnis gegeben wurde . Die Reichardt
Kompagnie hat darauf niit einer Annonce geantwortet , in der sie die ihr gerichtlich verbotene» Behauptungen mindestens versteckt wiederholt , neue unwahre Behauptung»
aufstellt, Tatsachen entstellt und darauf hinwcist, daß sic nnnmehr ihre Gegner vor Gericht geladen habe.

Dos Gericht hat gesprochen und die Oeffentlichkeit hat ein Interesse daran, zu erfahren,

was das Gericht über die Reichardt - Kompagnie sagt.
Las Königliche Landgericht Altona , Kammer sür Handelssachen , hat nach streitiger Verhandlung am 1 . Juni 1912 ein Urteil verkündet, in dem e- den Widerspruch der Reichardt
Kompagnie gegen die einstweilige Verfügung verwirft und die einstweilige Verfügung bestätigt» der SieichardftKompagnie auch die Koste« de- Verfahre »-

auferlegt . o» » » n» »E » » >MMMM >W0» » »»>M»

Das Königliche Landgericht Altona sagt in de« UrteilSgründeu unter anderem:

1 ) Die von der AnLragsgegncrin ( Reichardt ) durch Veröffentlichung des in Frage stehende«
Inserats vorgenommene Handlungsweise verstößt gegen die KK 1 , 3 und 14 des Reichsgesetzes gege«
den unlauteren Wettbewerb vom 7 . Juni 190K . . . . . . . . . . . . . .

2) Sie verstößt aber auch gegen die guten Sitten, denn es verstößt wider das Anstands-
gesühl aller billig und gerecht Denkenden, insbesondere auch im geschäftlichen Verkehre, die Ware
eines anderen durch unwahre Angaben z« dem Zweck öffentlich herunterzufetzen, um der eigenen Ware
einen vermehrten Absatz zu verschaffen.

Dir zweifeln nicht daran, daß auch die weiteren

»Lo «Lv» l » " silsrlL L ^ ur>o » s , Frciburg i. B..
T. » rlv1s Sauvll >« rv1srvll » Lc Nöschcnrodc,

LawASi ', Pößneck,
v » vtü Süv » s Halle a S.
Will »« ! » » k 'atsovs , Leipzig-Gohlis,
k' Iommjug L Sisovvolw , Ltctnu,
k ^» » » lL«»» 1» , SovotLolLkls - ILo » -

» vi »vv » kndrHx vorm
- tz 2^ - 0 ., Würzburg,

V » L-. iOr - loNrlov », lliostock,
Hoi -Izvls - c VovsL 2^ .- 0 », Dresden.
Ullvvrlvr ? tHIllvdr 'Lrrrl - e 8ov » . Berlin.

unser gutes Recht schützen werden.
^lorÜL » L Harav » » , Dresden,
Leluowä XI « okv1 «r , .Hannover,
iLnai »« L Leipzig,
Xlvvr - t Stettin,
>F. <» . L ^ » a » k, Dresden,

- c So ., Dresden,
k '

» Osvlsw , Zeitz.
- 5 ^ ullaor » 2d.- v - , Dresden,

IO. 21 d . Klovtvr » - k Olv » , Rudolstadt,
KlveLsI L Lnsvlmson , TrcSdcn -Plaucn,
Ktquvt - e Oc » Gautzsch b . Dresden,
vllo KiiSvr . Lockwitzgrund bei Dresden

Sawottl , OtroLtoloe ! « - rrwtt Oooao - Io-
ÄHworrls 2^. - 0 , Berlin,

Rtovowa Svlvurooo , Dresden,
S . SpBvriSvI - c Qc »., Hannover
Qsdw StzoH ^vsi -olr , Köln,

NicderhLSlich bei Dresden,
Ovoreoloä « - u . Serndooo-
vor » L . O . Hooaw - tz 61 » « ' l«

rr «rtL Lw. v m . d . Stullgatt,
L So » » , Kölm

2 . A -: Rechtsanwalt vr . L1V « »-

4
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M „ s-ufttg« Oldenb Ko« n,una^ » nl«l^ i. . « .» »V»
Azpi ». Oldenb. » «« muual -Aul-then . . . . ftlst — >V0
«« »t . « utln - Lübecker Pelorttäls -Oblig .. , ,r . . S8chU —.—
M,5 Deutsch « Reich «-» «! .. Rück», b. 1,18 aus» 100H0 lvlX»
isi^proi . Deutsche Retchs- Anleitz « . . . . . . 89.70 S0.Ä
gheoz . Deutsch « Retchs-Anleth« . . 79A» 80LS
Mo ». Preuß . « onsol «. Rück», d. ISIS autgeschst i (XUD 101«
S ' rpro». Preuß . Sonsol» , «v ,80 90Z5
Uro». Preuß . « onsol« . . 80,35
Mo ». Bremer Staut «-Unlette von 1>1l, UM » .

»ohlu», dt« »Sri ausgeschlofseu . . . . . —
Mo », » tltzelmstzavener« tadtanlethe , unlünd- 4 i^ « r dl« lbl » . ^ . « ^ 0
Mo » « .-« ladbacher Stadl -Aalelh« von 1S11«

Rückzahlung dl « ISS« »» «geschlossen . , . —,— —
»ftpro». » öntgsöeraer Slndt -Unleitz« , , , , SS,SO — .—

Ist Nicht mündrlgcher.
«pro ». Jutlandische Psanddriese, Serie .V, t»

Dänematt mundelstcher . SSKll 96,75
«vro » Psandbttcse der Mecklend . Hyp.- u. S «ch-

felbant, Ser . VII . Rück,, di« ISIS ausgeschl. 98 .15 98 .75
«vro ». Psandbriefe d . Prent Boden- «redtt-

« lst-Bank, Ser . XrVUl . Rückt. d. 1921 au«g. 97A0 S8LÜ
Mo » abaeft Psanddriese der Preuß . Hppottz .«

»Nlen-Sant . VQ95 —
gitpro». ab,esst Psanddr . der Preu ». Hypottz .-

Attten-Bank . 87 .80 97.9z
» « « « .»

di» ISS -» «geschlossen . q- »
gproz . Gelsenkirchcner Bergwerks -Obligation «»,

Rückzahlung di « ISIS au «, «schloss:» 9. 7.
«It - ro«. Midgard -Obltgast. rückzahlbar 10z Pr .

S4 .7S
Mo , Oldenb! GlashuNe -Prior ., riickjahlb. im
«-Mo ». Oldenb. Slashütte -Prioritäten . un- ^ "VM

kündbar bi « ISIS . . 7
Mo , Varps -Spinnerel -Priorttäten , rückzb. IIP . Ä -"" —
«pro ». Old. -Pottug . Dampfschiffs Reed.-Obli» ^ 77 7^'I7
4proz . Oldenb. Pottug . Dampfschiffs-Reed.- °b-S Sr> 7-

Obligationen, Rückzahlung 102 . .
SSLSLLrL 'SSi' : : : : -K W« Heck Rewd- rk sür I Do», in . . . .

'
. .̂ 7^« merlkanische Roten für I Doll, in . . , .

Haläud. Banknoten für 10 Bulben in . . , 1« »gU« der letzte » Berliner Börse «alterten : ,
'

Oldenb . Spar - und Ltth-Banl Attirn IR ^ OpCt .G.
Oidb . SlsenhüNen-Altien (Augustsehn) «<25pEt.B.

Wechseldiskont der Teulschen Reichsbank 4 >/z Prozent
rarlehn - ,ins der Deutschen Reichsbank 5^ Prozent.

Bremer Börse vom 15 . Juli.
Baumwolle stetig. Upland middling loko KK>/. . Ps.Ivor. Rot . 66U Pf ) . — Kasse« ruhig . — Schmalzflau. Tubs und Firkins 53 Pf . , Doppeleimer 54 PfBerlin , 15 . Juli , flrühmarkt. Amtliche Nolierun-

«en . Weizen loko , ab Bahn und srei Mühle , für Mai IS 13
208,25 , Lkt . 204,25, Dez. 204.20 . — Roggen loko , ab Bahnund frei Mühle , für Mai 1S13 172— 172̂ 0, Juli 187Z5 bis
186,75 , Sep «. 169,25— 169, Dez. l682-0- — Gerste, ab Bahnund frei Mühle , Futtergcrstc , leichte, inländ . 191 — 196, do
schwere 197- 202, russ . leichte 165— 169, do . schwere 170 bis
175 , indische 163— 166 . — Mais , frei Wagen , amerik. mix,eiwas absall . 172 — 178 , runder 172—15«, türk. mix. 174 bis
179 , Weiher Ratal 182— 186. — Hafer , ab Bahn und freiMühle , inländ ., mark. , mc-kl . , pomm . , Pos., fehles ., fein 206bis 212, mittel 200—205, gering 194— 199 , Plaia 176— 181.— Erbsen , ab Bahn und frei Mühle , inländ . und russ flut-Icrware mittel 170— 184. feine Taubenerbsen 185— 199 —
Weizenmehl 00 loko 26,25—28,50. — Roggenmehl 0 und 1

Ojtcrnhnrg. Zu der». 1 Sch..S . Mer R,Mn a. d. Halm.
,4 . Wempe«, Schützenhoftw 16s.
Ääusekart., Pf . 6 I , Porree - u.
Gemüsepflanzen . Hochhciderw.Si

Wohmmg
zu mieten gesucht von 300 bi«
400 ^ k. Offerten unter S . 321
an die Expedition dieses Bl.

2 neue 2r. Handwagen u. ein«
Karre. _ Hochdeiderwrg 81.

« Ute« Bullenkalb
»u verkaufe «. ,

Bür»erf«ive, Rauhehorst 80.
» imd ., Jahanni «» . u. rate St » .
chelbeere» , u vk. Grünerwca 2.x

neise 41» tmleiilreil
Lrurt VöUler,

Langestr. S0.

Ü/Iiet Lesueke^
2 alt. Leute suchen ruhige ein-

sache Wohnung in der Stadt.
Lsserte« mit Pret « unter V. 820
an die FUiale, Langcstraßc 20.-

Uelt . Dame sucht z. 1. Rov.
Keine Oberwohnnng . Off. u.P SV3 flitiale . Langeftr.

'. 20.
Gesucht 1. Okt . »d . Rov . eine

kleine sep . Wohnung, Leute ohne«mdrr. Pr . 140- 180 ^li. in od.
nahe der Stndt . An erfragen in
der « rpedilion diese« Blntte«.
. Bester mlbliertr « Wohn - und
Schlaf,imm., ongenlert , zu mic-
ten gesucht »nm 1. 8 . 12. Best.Offerten erdeten unter S . 3A>an die Erprd . diese » Blatte «.

Ein kleine « L -flamtlf Hau«wit Si . u . Gartenl . z. 1. Rov .,
nächst , umg . der Stadt . Offert,mit Preisangabe unter P . 778an die fliliale , Langestrahe 2V.
Jung . Ehepaar sucht z . 1 . Rov.

Wohnung m . Gartenl . in der
Nähe der Stadt oder Eversten,im Preise von 2M- 300 .«l.l t̂esl . Offerten unter P . 791
" illale, Langeftrahe 20 , erbeten.

^ uche z. Rov . Unterw. mitrlw . Gar, , u . Krllrr , z . Pr . dl«
27t> Ltadi 0 Liadtged ., am
liebst , hold. Hau« . Offert, um.is . 326 an die tzw. d. Al , « h.

Zum 1 . Oktbr. »der später
mehrere d. Reuzett entsprechend
eingerichtete

WAHmmie»
tm Reubau , Ringstrahe,

zu vermiete».
Näheres Ackcrstraße 32.

flrrundl . Logt». Mottenstr . 19b.
Aus gleich oder zum 1 . Rov.

2 Keine Obcrwohnunge» in
Lstcrnburg billig zu vermieten.

Gerde«, Tobbenstrahe 17.
vfternb . Wohnung m. L. z. Rov.
1. verm. Schützenhofsweg 7a.

2 j . Leute « rh. Kost u. Logis.
Achtcinslrahe 81.

Z . v . z. 1 . Rov Obw. m. Ld.,
145 . «l. Donn .schwee , Eschstr . 18.
^Seff. möbl. Wohn u . Schlofz.
z» vermieten. Staulini « 7, oben.

Zu verm. zum 1 . Rov. d . I.
bequem« Untrrwohnung , 2 St .,
3 Sam ., Küche , Waschküche , Keil,
u, lorfraum , Wasserl. Näheres

Heiligengeiststrahe 10.
Zu verm. zum 1 . Rov. eine

lllltMhMg
mit Gartenl . an ruh . Bewohner.
Bvrgcre schstr. 78 , Ecke Lerchenst.

Zu verm. im Hause Bachslr. 1
<1. d. Nähe des Amtsgerichts)
«. d. Neuzeit entsprechendcingcr.
Unter - u . Oberwohnung zum I.
Rov . ev . 1. Okt . d . I . Mictpr.
650 ferner die Unter- und
Obcrwohn. i . Neubau an der
Brrmcrchausscc ( i. d . Näh« der
Drag .- Kas . l , eMb . 2 St ., 2 K .,
Küche . Wascht ., kl. Licht , Gas - u.
Wasserl., Stall u . gr . Gort ., z.
1 Rov . ev 1 . Ott . d . I . Mirtpr.
400 .«l, Grdr . Barkcmeqrr, Ostb.
Donnerschwee. Unter- 0 . Oberw.
nr. Slall » . Gtld . Rov. z . verm.

crfr . Ko nsumverein D.schwer .
Gut möbl. Wohn u . Schlaf,.

Mt heil. Herrn zu vermieicn.
LcMtzrahc 29.

loko 28—24,90. — Weizenkleie, grobe u»d fein, 11 — 12. —
Roggentteie 14,25— 14,75 ^k.

Hamburg , 13 . Juli . Sternlchanzviehmartt « uftrieb1652 Schweine . Martt sehr flott geräumt . Preise für 50
Kilogramm Lebendgewicht : Schweine üder 260 Pfund
57250 - 58,50, 240- 260 Pfund 57,50- 58.50, 200 240 Pfund57L0 — 58 , unter 200 Pfund 57 — 57,50, geringere War« 45,50bis 53, beste Sauen 53,50—54,50, geringere Sauen 47 —50,50Mark . Gesamtaustrieb jn der Woche vom 6 . Juli bis zum12. Juli 11712 Stück, « erfand 3622 Stück.

Amtlicher Biehmarttodrrich « vom II . In « 191 »,
heraulgegebrn von der Lerwalmng de« stadtbremischen Lchlachthosesunter Mitwirkunghiesiger Llehkommissiontsirmen.

« ustried : 57 Ochse », 66 Bullen , 50 Quencn , 4L Kühe , «Z Halber,
«33 Schase, 777 Schweine.

Notierunge » filr S0 dg Schlachtgewicht.
Rinder:
8 Ochsen.

Bollsieischige, ausgemästele höchsten Echlachtwerlt , tm
Alter von 21« — 4 Jahren.

Fleischige, nicht voll ai>»gemastete, im Alter van 2X — 4
Jahren und ältere voll autgemäslete.

Mäßig genährt « >unge und gut genährte ältere . . . . .
Gering genährte irden Alters.

8 . Bullen.
Bollsicischlge, aukgemästete höchste » Echlachtwert «, tm

Mler von 2 — 3 Jahren .
Bollsieischige. nicht autgemäjiete junge und autgemästeteälter« .
Mäßig geuährte jeden Alter « .
Bering genährte jeden Alter « .

<7 . Queue » (Jlingrinder. Färsen ).
Bollsieischige, aukgemästete höchsten Schlachtwert « . . .
Mähr; genährte . . . . .
Gering genährte.

0 . Kühe.
Bollsieischige, aukgemästete höchsten Schlachtwerli , tm

Alter von 3 — 5 Jahren .
Bollsieischige, nicht autgemästete junge und aukgemästete

ältere .
Mäßig genährte jeden Altert.
Gering genährte jeden Alters .

Schase.
Stall Mastlämmer bester Qualität.
Wetdelllmmer bester Qualität . .
Junge ausgemäiiete Hammel (Jährlinge) . .
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

Lusgemästete Hammel und Schase . '
. . . .

Eauglämmci (Osterlämmer ) .
Schweine.

Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 — 170 Psd.
Schlachtgewicht, bester Qualität.

Bollsieischige, autgemästete >m Gewicht von I8<> Psund
Schlachtgewicht und auswärts.

Mäßig geuährte im Gewicht von SO —120 Psd . Schlacht¬
gewicht . . . . . .

Schlecht entwickelte jeden Gewichts .
Sauen.
Lcrsandjchweine:

reine , schwer« Schweine , Lebendgewicht . 50 dg 54 —55)4 ^ t
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 dg —
Sauen, Lebendgewicht . 50 dg —

Tendepz : Geschäst in ollen Gattungen rubig .s
Lebend ansgcsübrt : 33 Rinder. 77 Schweine , 26 Schale.
Unverkauft bücden : 23 Rinder, S Schweine, 42 Schase.

Hamburg Amerika - Lt«tt
Tie Hamburo -Amerika -Linte meldet : 7

^ Nordamerika: „Araoonia " , nach Rewhork , 4.
Juli 7 Uhr morgens Dover passiert . „Batavia " , 3. Jult
1 Uhr nachm , in Boston . „Brthania ", nach Boston undBaltimore , 4 . Juli 4 Uhr 30 Min . morgen « Dover pass.
„Cincinnati "

, 4 . Juli 2 Uhr nachm, von Rewhork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . ,Laiseri»
Auguste Blctoria "

, von Rcwhork kommend, 5. Juli « Uhrmorsen » von Plymouth . „Prinz Adalbert "
, nach Plnla.delvyla , 4. Juli I I Uhr 10 Min . abends Curhavcn pass.

„Stcilia " , 3 . Juli l) Uhr morgen » in Galveston . „Wil.
lehad ", von Kanada kommend, 4 . Juli k Uhr abends vonRotterdam nach Hamburg.

West in die » , Mexiko , Südamerika: „Arabia " ,na » Brasilien , 3. Juli >3 Uhr abends don Funchal . „Ba¬varia "
, nach Mexiko, 4 . Juli l Uhr nachm, von Santan¬der . „Constantia "

, von BZrstindien kommend, 4. Juli 3
Uhr nachm , in Havre . „Corcovado "

, nach Mexiko, 3 . Juliin Havanm „Kurst Bismarck " , don Mexiko und Havanakommend, 5 . Juli 7 Uhr 5 Min . morgens auf der Elbe.
„Habsburg "

, na » Mitteldrasilien , 3 . Juli 1 Uhr nachm,von Lissabon . . .König Wilhelm II. , von dem La Klatakommend, 3. Juli 2 Uhr nachm, von Rio de Janeiro nachBahia . „La Plaia "
, von Mexiko kommend, 4 . Juli 11

Uhr morgens von Pigo . „Rassvvia "
, 3 . Juli nachm , donSan Francisco do § ul nach Rio Grande do Sul . „Nie¬derwald "

, von Wrstindten kommend, 5 . Juli 7 Uhr 3SMinuten morgens auf der Elbe . „Polynesia "
, nach der

Westküste Amerikas , 3 . Juli von Montevideo . „Sevilla ",ausgehend , 2 . Jult 8 Uhr abends in Bahia Bianca . „Stri-
grrwald "

, 4 . Juli in Tampico . „Thessalia "
, nach der West¬

küste Amerikas , 30. Juni von Las Palmas . „Troja "
, vondem La Plata kommend, 4. Juli morgens in Dünkirchen.

„Virginia "
, nach Westindien , 4 . Juli 1 Uhr nachm. Von

.Emden . „Wasgenwald "
, 4 . Juli in Pto . Mexiko. .

Norddeutscher Llotz» . '
„Aachen"

, Fr . Rehm , nach Brasilien , 14 . Juli 12 Uhr
nachts in Llntwerpcn . „Altair "

, nach Brasilien , 13. Jul»12 Uhr mittags in Bahia . „
'Berlin "

, Harrassowitz , von
Ncwyork, 15 . Juli 4 Uhr nachm , auf der Weser. „Bonn ",C . Lieyer , von Brasilien , 15. Juli 12 Uhr mittags von
Lissabon. „Crefeld ", A. Meher , nach Brasilien , 15 . Jult ' lüUhr morgens § t . Binecnt passiert . „Erlangen "

, Wendig,von Brasilien , 13 . Juli 4 Uhr nachm, von Pcrnambuco.
„Göttingen "

, Raust , von Australien , 14. Jul , 9 .45 Uhrabends apf der Weser. „Kronprinzessin Ceciltt ", Högemann,von Stewyvrk, 15. Juli 9. 10 Uhr vormittags von Ply-
mouth . „Prinz Heinrich "

, Heyn , von Algier , 15. Jülr ' 10
Uhr vorm , in Genua . „Prinz Ludwig , v . Binzer , nach
Ostasien, 15. Juli 12 Uhr mittags von Antwerpen . „Prrnz-
rcgent Luitpold "

, Nahrath , von Marseille , 15. Jult ' S Ahr
morgens in Alexandrien . „Seydlitz ", Wund , vou Atlstra,lien . 15. Juli 9 Uhr vorm In Suez . ,

DampfschiffahrtSgesellschaft „Hansa".
„Freiensrls "

, Sandstedt , 14. Iulr P «rim Passiert . „Gol-
drnfels "

, Tiedrichsen , 15. Juli ' in Penang . „Harzbnrg ",Zirgrnmeyer , 15. Juli St : Vincent passiert . „Heimburg ",
Dlvenga , 14. Juli in Antwerpen . „Hohenfels "

, Schmitz,15. Juli in Singapore . „Lindenscls "
, H. Müller , 15. Juli

in Madras . „Lölvenburg ", Löving , 15. Jult von Madeira.
„LcknsrlS "

, Kneppe, 14 . Iulr in Colombo . „ llhenfelS ", A.
Oltmann , 74. Iulr von Antwerpen nach Calcutta.

93- 45

84 - 42
63 — 6,
78— 82 .«

84- 87

80 — 63
75 — 60
75 - 80

87 — 42 .«!
80 — 85
73— 78

80— 85 U«

75— 74
58 — 74 X
58 — 74

40 — 45 ^ t
65 — 40 «a
85— 40

SO— 80
— -a

7 «— 77

72— 75

70— 75 ^ll
55 — 55 .«
55— 70

Stube mit Bett zu vermiete«.
Grün cstraße 14.

Au verm. z. 1. Ott. » . 1. Rov.
Obw. , 2 3 K ., K. , Kll . , » vr .,
Bal «., Gaü - u . Wstl., Bd, ., eltt.
Licht , Gattenl . « ckerstraßc 1.

Unter» ., 4 Räume , Küche u.
Zubehör , aus sofort oder später
zu vm. Rih . Willcrsstr. 20 , ob.
Z . verm. ^ 1. Rov . sep . Oberw.
m . Gart , an kl . Familie . Preis
200 ^ k. Lcrchcnstraße28, oben.

2 anft. jg. Leute rrh . Logis.
Kurwicksttaße1.

Zu verm. bester möbl. Wohn-
u. Schloss, ev . niit Burschengel.

Willielmftraße 23.
Fr . Lo g, s. j. L. Radorftcrftr. 70.
Logis f. f. M . Joost , Wallstr. IN.

Zu vcrm. z . Rov . scp . Ober« .
(Neubau ) , Gas , Wassert . Näher.

Bürgcreschstraß« 45.
Freundst LogiS. Mottenstr. 21.

Zn verm. z. 1. Nov. d. I . mod.
eiliger. Oberwohn, an d. Kast .-
Avce, Pr . 4S0 paff. f . kindcrl.
Fam . 0 . cinz . Dame. Rachzufr.
Kanalftr. 4 , oben, 9—2 Uhr.

Z . vm. z . 1 . Aug. 0 . sp . uiöbl.
Aimuier «r. Kammer, m . 0 . ohne
Pension. Rachzusragcil in H.
Bischoffs Anw-Erp», Osicrubg.

Friil. möbl. Zimmer
mit Bett per sofort z» vermiet.

Neltenftraßc 13 patt.
Hst - u . Schlsz . HumboldtstlS
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafs
, u vermieten. Kleincsttaßc 5.
St . u . K. 1U verm._ Sackftr . 26.

Gr . hcrrschaftl. iicuzcitl. einge¬
richtete Untcrwohuung sofort
oder später zu vermieten.

Augustfttaßc 86.
Zu verm. srdl. mobl. Wohn-

u. Schlaf,im . Sonnenstr . 8.
Zu verm. z . 1 . Nov. Unterw,

2 St , 2 K , S, Stall » . Gattld.
Pr . 330 . <( . Lambcrtistraße 33.

Wcsterhttt . Zu vermiest aus
November d . I . ein Wohnhaus
mit Land, auf ein oder mehrere
Jahre . G . Garbe« .
Freundst Logis. Auguftstr. I G
Frvst S >. ni . Leit ; scrn . Logt«
t. «. j. VM «. Sindenspaß« 42.

Sofort z. v. möbl. Aimmer mit
Bett. Auguststraße 8, unten.

Bürgcrfelde. Au verm. z. st
Nov. WahnNng m . Stall u. Gst

Alexanderchauffec 14l.
Zu verm. z . l . Äug. od . i>

eine ger. Lberwahnuug . Zu
ersr. Hennannstraße 13, Ostbg.

Gut möbl. Wohn- n. Schlaf»
z. v. Baumgartenstr . 12.
Bill , zu vcrm. gut möbl. Stube
u Kammer. Haarrneschstr. 89.
Zu vcrm. z . 1 . Rov. frdst abschl.
Oberwohng. Willersstr̂ 18.

Wege« Todesfall die Unter-
Wohnung, Molikestraße S , auf
alei» oder später zu vermieten.
Mietpreis 550 . «.
Logis für j Leute. Sreuzftr. 5.
Möbl . A. z. v . Haarenstr. 4611.

8te !len6e8ucke.
Jung . Mädchen sucht Beschäf¬

tigung als Stundenmädchen in
bürgerlichem Haushalst Angcb.
nach Schmalestraße 6 , erbeten.

Frl ., 35 Jahre , ev , häuslich,
auch kinderlieb, sucht Stellung
wie bisher, zur selbständigen
Führung des Haushalts.

Offenen an
Frl . Köhler, Barrl,

_ Oslerstr . 66.
Für einen jungen Mann wird

aus sosort eine Stelle als
Volontär

i« einer besseren Landwirtschaft
gesucht . Offerten unter S . 338
an die Exped . d . Bst

Jung . Mann , 32 Jahre , lange
Jahre im Hotel als Hausdiener
tätig , wünscht , da cs ihm an
pass. Gelegenheit fehlt, auf die¬
sem Wege Vertrauens cd . Le¬
bensstellung. Kaution kann ge¬
stellt werden. Off. erbitte unter
S . 324 an die Erpeb . d . Bl.

IMS MW«,
24 Jahre alt , sucht Stellung als
Stütze oder zur Fübrung eines
kleine » besseren Hausballs . Pa.
Zeugnisse! Antritt 1. Oktober
oder ev . nach Wunsch . Lsserte»
unter s 257 poM - ernd Witt-
mmlü erdet« , -

Zuverlässiger, solider u. flttßt-
ger Mann mit guten Empfeh¬
lungen sucht zum 1 . Ottobcr «v.
auch früher Bettraucnsftrllung
als Bote oder dergleichen. Off.
unter S . 316 an die Exp , d. Bl.

Ich empfehle z. 1 . Aug. mehr.
Mädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Elise Wulkopf,
«ewerbsmäß . Siellenveimttll .,

Leer , Lindenstr, 4.
Junges Mädchen wünscht »um

Herbst Stellung in besserem bür¬
gerlichen Haushalt , wo sie unter
Anleitung einer tüchtigen Haus¬
frau die Küche gründlich erlernt.
Vergütung kann gegeben werd
An«. B. 723 Filiale , Langestr.20

8eb. jiilges MW»,
erfahren und zuverlässig, sucht
zum 1. Nov. Stellung in best.
Haushalt , bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß. Osst erb. unter
S . 329 an die Exped. d. Bl.

MSnnlicBe.
Adrestenarbcit zu vergeben. Vst
Hauff, Stettin , Falkcnw.str. 22.

Gesucht zum 28 . d . M . «in
Bäckcrge Hilfe. "MO
H . Tantzcn,

Donncrschwcer E Hausse«.
Für «in Kost- u. Eiscnw .-

Sesch . w . z . 1 . Ott . 1 jüng . « eh.
oes. Angeb. A . 71 posil . Olddg.

Gesucht
auf mögNchst sofort für mein
Manufaktur- und Modewaren-
geschäst ein ,junger Man«
als Verkäufer, Dekorateur und
Detailrciscnder. Kost und » <»l>-
nung im Hause.

Offerten mit Bild und Ge-
Haltsansprüchenerbeten.
H. « . » öfter L Söhn« Nachf,

_ Qualenbrück
Gesucht ei» Knecht.

Gufta» Behrens, Ofthg.
Stadtkuudiger

Kutscher.
Tarmvot« . Friobrt Gchr. 6.

Boittoarde». Gesucht f. eia
Landwirtschaft ein

zum 1. Rov. Nähere« bet '
F . W. Coldewey.

» «sucht zum l . Oktober «in
iuverlässiger

Sk Mttgesele.
Kra,« »ha« p. F . « . V«h«n.

Su che einen tüchtigenMaler gehilfens
E . Brockschmidt,

Bramsche ( Osnabrück).
Tuch « sosort einen fixen
Laufjungen

nach der Schulzeit, gegen guten
Loh « . Aug. Grllermann.

Gesucht zum 28. Juli ein

BSckergehilfe.
H . L. Sturm , Elsfleth,

Bäckerei mit Maschlncichetrteb.
Suche zum baldigen Antritt

SaMem.
max llllman« , Langesir . 01.

Selbständige

HeiMs-Mittiin
sosott gesucht.

Sarl Müller , G. m. b. H,
Gastfttaßc.

Per 1 . Anguft oder später
1 junger Mann
gesucht.
Gleichzeitig suche noch

1 Lehrling.
L Trammer, Achtrrnftr. 46 . !

Gcsuckit ein tüchtigerMolke»
od. Arbeiter , welch , meist kan»

Jinmel , Schloßaorten.

gesucht , sehr gute Stelle
Hotel Lkrmajüa . Emdr»
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71 0
L. » 4»

Iintl . R» , sof »1v

?MSIllS8
io enormer ^ usvsftl:
4 rr 4.7z n.rr «.50
». 5« S.3« 1« bi, 30 -4.

F. L Liier «,
Xclitsrnstrssss 44 45.

Gebucht sofort eint» jüngeren
Arbkitkr o . Ksnsbursche
ohne gute Empfehlung braucht
sich keiner zu melden.

Lindcnsueahc 2.

Mehrere tüchtige selbständige

Mtrmi>tem
sucht sofort

W. Tebbcnjohanns , Markt.

Luche per 1 . Oktober f. mein
Oisen -, Porzellan - u . Kolonial
Darengcschäst in Salzbinsen in
Hann, einen jüngeren flotten

Verkäufer.
Osserten mit Bild , Zeugnis¬

abschriftenund Gehalt bei freier
Station erbeten.
irr . A. Fausten, Lüneburg-str . AI.
Gesucht ein Mäher aus gleich.

WcrbachsttasteK.

Äga^sn!
Vsntnelung!

Groß , leistungsfähige Fabrik
sucht gut crnges.

Venlnetsn
ür Oldenburg und Ostsricsland.

Preise von 28 - 70 ^ k. Off . unt.
F . G . W. 500 an Rudolf « off«,
Frankfurt a . M.
vfgllnn » erb j. I^eute nach2- d.
t>lblnlli > Zmonrtl. ^ usdilä . »I,
kechnungakübr. , Sekretär , 8uch-
aalter , Vervialter , such briekl.
akne keruksstürung . Prospekt
-imsonst . lkuterriebtehautor
Trsgnit » - Toiruig 21.

Einige tüchtige , mögl. ältere

Mler
. Anschläger und Fcrtigmacher)
oci hohem Lohn sofort für dau¬
ernde Beschäftigung gesucht.

Tclmrnhorstcr Wagonfabrik,
Carl Tönjcs , A . G..

Delmenhorst bei Bremen.

MMzechttler
(Garincrcrs,

möglichst ältere, verheiratete
Leute, bei hohem Lohn für dau¬
ernde Beschäftigung gesucht.
Winter und Sommer absolut
gleiche Arbeit.

Delmenharstcr Wagensabrik,
Earl Töujes , A . G.,

Delmenhorst bei Bremen.
Eine gut cingcsührtc Kognak-

brcnncrci, Likörsabrik u . Wein-
großhmidlung sucht tüchtigenVertreter
kür Oldenburg, Ammcrl., But-
jadingcn , Bremerhaven u . Ost-
seiest. gegen hohe Provision

Offerten unter L . 207 an die
Expedition dieses Blattes .

Wiefelstede. Gesucht auf sofort
e n hiesiger

EiMttMk.
Joh Kähne, Tischler.

«besu cht rin zuverlässiger
Müllergeselle»
Barel . « . « lberts.
Ich such« zunr - , . Okt . einen

Mgem Reistildeii
für dos Groscherzgt . Oldenburg,
Osrsriesland, Pro » . Hannover
Geil . Osserten erbittet

F D . Reuhaus , Harpstedt,
. Ktioupsilkn eu Lro». ^ -

^ VouMvoedsn
— 2 » —

snorm dUUßon

Lxtrspreise»
« »

Lio kosten llillllerstkümpse
iu Lröessu 1 — 10, sonst di» 1 .2Y

jetrt jsäes kssr

Lin kosten vAllevsti'Mpse
«cirresrr . ; ^ ^ . jetrt jeäss kssr

Lin kosten Vsllieki8l5iilliiise
»odvsrr un6 farbig , ' . jetzt jeäes kssr ' -4

Lin kosten

Liu kosten

Lin kosten

Lin kosten

Lin kosten

Lin kosten

kemvoll . üsmevLlkiimple
leiedt« nnä scdvero <̂ asl. , sodvsrr unä brsuo,

jetrt kssr

8erre»8oeIteii
(8odveisssoo!e«n) i - e » » jotrt kssr

Ilillllersöelleliell
von Grösse 0— 8 . > . . jetrt jsäes kssr

Vsmeilllsldllsllll8e !liille
«reis » nnä sodvsrr . jstrt kssr ^

IIsmeilllsIdllMliselllllie
veiss nnä sodtvsrr äsorzusrä . . . . kssr M WML

vsmengürtel
Lswmst, Golä etc. . . . i jsäss Ltüclc

Lin Rsstbestsnä Liirüellgesetite Kiiriel
Ltüolc

Gesucht ein tüchtiger erster

VäckergehUfe
zum 20 d Mts.
« . « »bemann, äust. Damm 3.
« uttel b . Wies^ steb«. Gesuch,

auf sosort

2 MalerzeUti
auf dauernd« Beschäftigung

_ « «, », « iUlee.
Gesucht aus sosort

1 Arbeiter.
E . G. Büsiug L 0 ».,

Haarrnsiraste 4L
Gesucht aus soson ein jünge¬

rer kräftiger
Knecht,

der gut mit Pferden umgeben k.
Molkerei August Schmidt.

Gesucht ein

Mger Weiter.
R. Ha horstede , kl . Kirchenstr.

veldned «.
Möglichst bald für eine Arzt-

familie im Voran Hamburgs
rin älteres zuverlässiges

Mädchen
gesucht . Nähere«

Ziegclhofstraste 68.
Krankheitshalber auf sofoN

od ' r l . August ein jüngere«
Dienstmädchen

oder ein einjache« ja . Mädchen,
das sichallen HLuÄtchen Arbei¬
ten unierzirht.

Fra « H . Schauder, Barrl,
Mühlenftraste 31 ._

Wegni Erkrankung sofort ge¬
sucht tüchtige Stundenfrau . Zu
erfragen Filiale , Langeftr. 20.
Gef. aus sofort 1 Stundenfrau.

Katharinevsiratze 16, unten.
Dötlingen — Bahnhof. Ge¬

sucht zum 1. November ein
ordentliches, gewandtes ^

Mädchen
für mein« Wirtschaft und Tanz¬
saal gegen guten Lohn.

Johann Stolle.

Etzhorn. Gesucht zum I. No¬
vember «in '

WigtS MW».
_ Frau Ww . Hilders.
Streck bei Darrt . Sache aus

gleich oder später ein

Mgts MW».
von lk— 18 Fahren , gegen Ge¬
halt und Familienanfchlust.

Frau Luise Retdhöfer.
Gesucht zum I . November für

Bremen cmtüchnge»

-«eites HttSvili-ei,
mit guten Emosehluugen.

Arau so« lileoe,
vremo », Blumeritholsir. 9.
iErsucht z . 1 . Sept , oder später

ein jüngeres Mädchen für klein.
Haushalt . Nadorsterstr. 75.

Rastede. Für ein Braut ge¬
wordenes Mädchen suche ich zum
1 . Nov . ein anderes

tichtiges Wichen
für Küche und Haus.

Frau Tierarzt Scherruberg.
Krankhcftshalber gesucht zum

1 August oder später « in etwas
erfahrenes

junges Mächen
für einen landwirtschaftlichen
Haushalt , gegen Salär u , Fa-
milienanschlutz. Näheres durch

Th . Haase, Frieschenmoor
Rastede. Bei mir findet ein

eins. jnng. Mächen
zum 1. Sept bei Fam .-Auschluß
gute Stelle . Alter 18— 17 Fahre.

H . H. Fung.
Gesucht für eine einzelne Dame

ein einfaches junge« Mädchen
für einen kleinen bürgerlichen
Hauskalt zum 1. Novbr. 1912.
Offerten erbeten unter S . 327
an die Expcd. dieses Blattes.

ZttttWtehuWlteni
gesucht . Näheres

Melkbrink lS, l, u.
Gesucht sof .. Aug. u. Novdr' -

Köchiunen , Hausmädch.,
mermädch, ALetnmädch, Kin-
dermädch. Per Aug. f. hier ein-
sotdes jg. Mähch als

Haushälterin.
Sos u . No» . Mädch. u , »nech,^
s. Landwirtschaft. Erfahrene
Haushälterinnen

suche» p . Nov Stellung i . Land,
Wirtschaft . Nov. oder früher
verheirateter Melker.

Lichen Bermitll ., Oldenburg,
Sophicnstr . 1l , Eing . Fakobjftr,

Suche per sofort

1 Tttkiiuftm.
L. Trimmer , « chternst raste 46

bin jillges RSiihtt
kan» die feinere Küche er¬
lernen, ohne gegenseitige
Vergütung, im
H,s « 4 „Sanss . ne ««.

Bremerhaven.

Don gut , Leut, zupls. Fmu
ges ., die jährl . 100 Kostgeld
bez . u. kl. HUfleift. im Hans- li
verrichtet, gr. möbl. o . unmödl
Zim . , voll. Fam . -Anschi. Off . u.
V. 774 bis Donnerstagabend 8
Ubr nach Ffliale , Langeftr, 2N

Ges . a. mögl bald 1 j. MÜdche»
f. d . Seemannsheim in Eurho-
ven m Fam- Anschl . u . Gehalt,
Näheres Mühlenstr, 17, hier

Stoklhamm. Gesucht zum I.
Sept . etwa für unseren bürger¬
lichen Haushalt ein in i «derBe¬
ziehung erfahrenes

junges Mchen,
das selbständig arbeiten kann
gegenhohe « Gehalt und Familien,
anschlusi . MLdwen wird gehalten.

_ Frau Ernst Tauge».

Gericht zum 1. Novbr . « ,r
erfahrene»

N^ästchett.
für Küche und Hau ».

Barel . Fr « , «. Koppo».

Wegen Auswanderung bei
letzigen wird auf möglichst bald
ein gute»

ordenttichts Ma-chen
gesucht . Haorruuser 1«

Wegen Verheiratung des jetz
Mädchens suche ich zu Novemb
ein tüchtiges,

Mttläjs. Miiäjti!
für Küche und Haus.

Frau Geh. Fustiiflnt Brauer
ged . Evting , Taubenstr. 21.

Gesucht auf Mitte August cbi
zuverlässiges Kinttermädchen

wegen Erkrankung des jetzigen.
Freist au von Frvdag,

Elisabetbstr. 2.

Ges ans sof . für « . Schulci
gute Pension. Off. erd . u . R. l6
Filiale , Nadorfterstraß« 128.

S ^ srn vs » .
lS ^ ICSSOllOI.

kcke Lrxm . Lmicltstr . 116. errte» ir»n8«» . >a
vlickster rjer -^dlskrlsleU« ru sen Leebs ^ern.

Vnstkeiti ^ d««te l^ e für Oe«o ^« ftskej »ende . ^ uf» lcowfortLdelrte
emzerieklels 2imr»ee- von 2.K0 LN. Lleklr . 1- iekl , 2enlr »I-
keirun^. Telelon 13. klegsnle» pe5tsurLnr . >«»ck ?er4is
steUunx se» krv «iterunxst>«ues 1912) vur6o 8««»»» oucj ru
einem ^ lklclieken ttotel für reirsnüe Lin 8*̂ » ^

für Koffer beendet « ick im P«r1erre . ned » t ksNen
^ o .sisteüvnxsrrmmer . kiotel ^iener heilem2080 uns l)»mpfer.
Lixeoe > utoe« r«8e . ?ür promptesteLrleüi8un8 6er Kommissionen
^ üurek e '8ene « t»e«p» nn verdurst s »ck ^ 1». 6o » »k«r

M»«rha»s<n b . Barel . Seiucht
-um 1 . Aug. ein« ältere Magd
oder WiUve als

Haushälterin
für eine kleine Landwirtschaft

S « . « °g«

Schlüte b Berne. Zum 1. No¬
vember 1012 suche für unseren
ll . Haushalt (ält . Ehepaars ei»

jmzes Mches,
nicht unt. 18 Fahr « , bei Fam.-
Anichlnß, schlicht um schlicht

Frau Burchord Bund«.

zur gründl . Erlernnng de» Putz-
iaches gesucht per 1ö. August »d.
I . September.
H. ls . F. La»»» er » , Etousir. 6.
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0erbancl5lag üerbsbattsparvereine
veutseblanüs.

Stettin , 14 . Juli.
linier dein Protektorat des Prinz, » Citri Friedrich

>wn Preußen in seiner Eigenschaft als Statthalter von
Pommern begannen am heutigen Sonntag mit einer Be¬
grüßungsfeier im » onzenhaussaale die Rabattsparvereine
Teurjchlaiih? itirrn diesjährig » » !li,rt >andsra,v Au? allen
Teile » des Reiel :e ? sind die Vertreter der genieinnützigeil
Rabattsparvereine zu dieser größten Tagung des deutschen
Mittelnaubes liier eingetrvsien Pan de -, eilva 70«) in
Deutschland bestellenden Rabattsparverein m gehören 422
Vereine mit ea . titiOldt Mitglieder » dein Verdanke an . til¬
gen da ? Vorjahr tiat der Verdank um .7- Vereine und nm
t.Zsiii Mitglieder zngcnoininen . Tie Verbands - Vereine brach¬
ten im abgclaujenen «veschästsjahreMillirnien Mk . Na-
datt an die darzablcnde Eundichajl zur Auszahlung . Ta?
Jahr lllll isr schon dadurch bemerkenswert , daß sich in
diesem Jahre in Berlin eine Sparminall siir Deutschland,
<>i . »I. b . H . gründete , in deren Aussichtsrat livde Offiziere,
Rechtsanwälte und Bankiers waren . Po » diesem Unler-
»ebmen iß aber jetzt nichts in .chr zu büren , ebensowenig
von der Deutschen Allgemeinen Rabaugeiellschast in Mag¬
deburg. die im Bcrichtsjalire anfhörre , zu existieren . Auch

Die Spardüchir " in München wurde im letzten Jab re auf¬
gelöst . Auch das in Cssen eingeführte neue Erwerbs -Rabatt-
instrni lvird keine großen tvelvinnmüglichkeiten hiben . In
Berlin treiben die wilden Radarrgesellschaften immer noch
ibr Unioesen Cine gewisse Besserung verzeichnet der Ge-
«chäftsbcricht insofern , als der Bund der Berliner Hnndel-
»nd Gewerbetreibenden einen Rabatlberbaiid ^ roß - Bcrlin
gegründet bat . Ter Kampf gegen die wirtschaftlichen Gegn-r
des « leinbandels wurde auch im Bcrichtsjabrc überall aus¬
genommen , insbesondere mit den Konsumvereinen . Ter
sozialdemokratischenRonsumvercinsbewegmig wird der Vor¬
wurf gemacht, daß ibrc Führer oft gegen ihre Ueberzeuqung
den Krämerstand kerabseyen . Schwere' Sorgen wacht dem
«Ucinhander in manchen Städten die dtusdrhnung des Waren-
kaurhandcls mittels der Neberlandautomobilc ; Berliner
Warenhäuser fahre» bis weit in die Mark und die ' tausch
hinein ihre Wagen . Cs scheine aber , daß diese Cinnchtung
nicht genügend «Gewinn obwerfc : denn der Warenhausin-
kaber Oskar Tictz hat : ! l dieser Linien wieder aufgehoben.Sodann bespricht der «Geschäftsbericht noch die Not¬
wendigkeit der llmsaßbesteuernng der Warrnbänscr und die
Notwendigkeit der Besteuerung der Konsumvereine . Plicht zuverkennen sei , daß die gemeinnützigen Rabattsparvereine in
de» «dreise » des Detailhandels selbst eine gewisse «vegner-
schaft haben . Cin alter «Vegner ist der .voll,er Tetaillisren-
berein . Ter Verband strebt die Schaffung einer eigenen Bc-
russgenossenschast für de » Detailhandel an . Das Auf,auchender Warenberrine nach Magdebnrger ' Mnswr ' bat die Detail
Händler kn Magdeburg , Dannover und Braunschtveig schltwr
geschädigt ; dem Rabattsparverein Hannover ist es gelungen,
dem Warrnverein Hannover auf denr Prozeßwege zn ver¬
biete » , durch unlautere Conkurrenzmanöver das Publikimr
irrezuführen. Unter den Vorträgen heben Ivir hervor

Meines Feuilleton.
willenlettsll» Ltt«r»lur u«a Leven.

Tie weibliche Lebensrnergic.
Ter Verfasser des unter obiger Ucberschrist vcrüfscnt

nchtrn Attikels antwortet auf die Entgegnung , die seinen
Ausführungen folgte:

. Wie vorauszuscken , war meine Schtußbemerkung von
den . empfindsamen Männern " gcgcirübcr den Ergebnissen
der Geschlechierstarisiik wohl angebracht Herr Tr . M . fällt
über meine Studie das Urteil . oberflächlich"

, „ Mangel an
Logik "

, bringt aber nicht den geringsten Gegenbeweis , uni
bas reichliche zahlenmäßige Material auch mir in einem
Punkte zn entkräfte» . Tagegcn fühl ! er sich berufen,
Aoclius . den Verfasser des . pbvsioloaischcii Schwachsinns
der Weibes"

, zu verteidigen . Ich babe mich mit diesem
Autor in meiner Schrift . TaS Weib , das starke «Geschlecht"
«Wiesbaden , l !10!) i in einem besonderen Kapitel ( II. „ Ter
wissenschaftliche Schwachsinn des Tr . Mocbius " ) gründlich
auscinandergesetzt und will daher in diesem Falle nur noch
bemerke » , daß ein größerer Spczialkollcgc , als der Ncnrologc
Aloebius cs Wat , nämlich der wclrverükmte Psvchiater
Prof Forel, ebenfalls ein Uneil über Mocbius und sein
. berühmtes Buch" gefällt bat , das wörtlich also lautet:
»Cine Hauptleistung der Neuzeit in der Beurteilung der
weiblichen Pshchc ist der von P . L . Mocbius behauptete
physiologische Schwact/stim des Weibes . Es gebürt schon
ein bedenklicherGrad von Misogvine dazu , inn zur Wertung
des weibl . Geiste? den pathologischen Begriff des Schwach
sinns in die Phvsiologic , d . h . in die Normalität , hinein-
zutragcn . " Vernichtender kann wohl Mocbius kaum abge
urteilt werden . Was die . Uiilogik" des Ratscblagcs . der
Mann möge sich bcmübcn , seine Rassenqualität zu bessern,
gegenüber der primären Veranlagung der weiblichen böbcrcn
Qualifikation anbelangt , so wird , namentlich jeder Arzt
«und das ist doch wobt Herr Tr . M . ) , der etwas von Nassen
biotogic versteht, wissen, was darunter gemeint ist . Im
übrigen sind meine Aussührungen für die w i s s c n s ch a s t
liebe Welt nichts Neues

Alfred Moeglich , Berlin.
»

Napoleon in La » Marino . Als Napoleon im Jabre
ocr Republik « l7!>6/ !>7 > am äußersten Ende der Romagna
ankam, da bemerkte er . auf düsteren Felsen das unschuldige
San Marino , die Mutter der Gerechtigkeit und dcS Friedens " ,
>vic der Ehronist erzählt . Und in seinen! damals noch re
publikanischen Herze» cmpsand der Rcvolulionsgencral eine
Verehrung für die kleine Republik , eine Bewunderung , die
er ihr stets auch in der Folgezeit gezollt hat . lieber die Be
Ziehungen zwischen dem Wcltbcbcrrschcr Napoleon und der
kleinsten Republik Sa » Marino , die des Interesses nicht ent
bchrcn, hat der italienische Historiker Franeiosi kürzlich cin
Werk erscheinenlasten. Es war im Monat Pluviosc (Regen¬

den von Teichmüller «Elberfeld » über das Reichs - Pclroleum-
monvpol . Ferner stehen andere wichtige Themata auf der
Tagesordnung

^ Kur llem «rohderLogtmn^
^

Old»ub»r>, »>, . >ch.
* Ztanllichc Anerkennung de» Esperanto Ine Lachfischen

Landtag wurde im Berichte de» Jin . Dep . der zweiten Kam
mer von, Abg. Wapplcr darauf diiiqewicsen, daß siir da » Lachs.
Esperanto Institut bei der immer größeren Bedeutung des
Esperanto eine LtaawuiNcrftüyung wobl gereltnsenigi sei und
der Regierungskoinmistär cine solche Unterstützung in Aussicht
gestellt babe In der Beiprechung sand die Unterstützung einen
warmen Befürworter im Abg. Tr Jöphel . Tic Regierung
bat dem Anträge stattgegcben und zunächst den Betrag von
lü«>>i . kt znr Verfügung gestellt.

r . Oldenburger Lchüncnverrin. To » viesiäbnge Lcbutzen
sest findet an , II ., 12 und >:!. August statt. Ta « ausjührlichk
Programm wi - d dimiiächst veröfsentticht: die Veranstaltungen
sind im großen und ganzen dieselben geblieben wie in dm
Vorjanren , abgesehen von einigen Neuerungen, deren Einfüh
rung der Jesiaiisschnk im Interesse de» Jestverlauses glaubte
erforderlich zu batten . Jnbetrefs der Lchießordnung sei er-
wäbni , daß eine Stnndglückscheil >e, Enisernung 17S Meter, frei
bändig , ne» angelegt ist. Bei der Prämtenmcisterscheibe gelangen
viermal st» («ieldpreisc ncbsi Plaketten zur Vetteilung . Ter
Pislolenstand ist nach eigener » onftrukrion von Herrn Sander
aiitomatisch umgcbaut E » bat aus diese Weise dinfort jeder
Schütze gleich sei» Resultat vor sich , so daß ein Anzeigen über
flüssig gewordc» ist. E » braucht wodl kaum aus da» Ange¬
nehme und Praktische dieser Einrichtung bingewiescn zu wer¬
de» . Ta « Brillantfeuerwerk soll diesmal , wie uns
versichert wird , besonder» rcichdaltig und esscktvoll werden.

»
ll Bad Zwischenahn, lü . Juli . Jetzt nach Beginn der

Ferien sind dieKurbäuscr und Pensionc » sowohl hier wie
auch in Trcibcrgcn säst bi ? auf den letzten Platz besetzt . Tr.
Nicmöllcr . Besitzer de ? Sanatorium ? , konnte sitwn vor län¬
gerer Jcii die wüste » iä- t mehr plazieren n » d mußte verschie¬
dene Au? g » griieri !» gcn vornehnien.

U . EIniendorf , lü . Juli . Wttwc Fischer? Haus-
nianne-stcllc zu Helle ging im letzten Perkans -rlcrinin für
«i>- ' ,«>«> .st in de » Besitz der benachbarte» Hauslciiic Job . He¬
de n, a n n , Job . Lücrs und » arl Reiner» über.
Von der reichlich :!7 Hektar t täsi Sch. S . ) großen Besitzung
erkält Hcdcniann clwa 2l » Sch . S ., Lücrs 7t» Sch . S . und Rei
uer? den Rest. Tie wcbäude gehören mit zum Anteil der
beide » zuerst genannten .üänscr und werden von diesen im
nächsten Frühjahr zum Abbruch verlaust . Ter Antritt der
Ländereien erfolgt schon nach der diesjährigen Eime . Brr
mittcli »vurde der » ans durch Auktionator B . T . Olimanns
in Oldenburg.

Westerstede , 13 . Juli . Tie diesige OrtSvcrtre-
tung, unter dem Vorsitze de» Beigeordneten E. Wetter
mann beschäftigte sich in ihrer Sitzung am Sonnabend mit

monai » des Jabrcs 5 der Republik also etwa zu Anfang
Februar 1797 , al? der Bürger Monge , . .Commissor der
schönen Wisscnschasicn » nd üünslc "

, sich im Austragc Napo
Icons nach San Marino begab , nm die alle Republik aus?
neue der sielen Frcnndschasl der neuen französischen Republik
zn versichern. Tic begeisterte Ansprache Monges verdient
wicderboli zu werden , denn sic kenn zeichnet iressljch sran
zösische Ueberschwänglichkeii. . Die Freiheit, " so sükric Monge
au? , . die Freiheit , welche in den schönen Tagen Aibens und
Thebens aus den «Griechen ein Heldcnvolk machte, welche in
den Jetten der Republik die alte» Römer Hcldcnlaicn vcr
richten ließ , welche einstmals im Mittelalter in Italien die
Wisscnschastcn und schönen üünstc wicdcrcrwccktc, welche
säst aus ganz Europa in unseren Tagen verbannt war . sic
da ! einzig und allein in San Marino eine Heimstätte gcbabr,
wo durch die Weisheit der Regierung und die Tugend der
Bürger dies kostbare Wut der Menschheit durch Jabrlnmdcnc,
migcachict Wirren » nd Revolutionen , bewahrt blieb ." Natür
( ich vcrscbltc» die Vertreter San Marino ? nicht , ihrerseits
ein Loblied ans die neue Schwesterrcpublik zu singen. Sic
dankten Napoleon siir seine Freundschaft, aber klugerweise
»viescn sie das Angebot des neuen Freundes zurück , ihr Ge
biet zn vergrößern . Daraufhin schrieb ihnen Napoleon , den
eine solche Bescheidenheit veebsiiistc: . Ter Bürger Monge
hat mir den bczeinberndcn Eindruck berichtet, den Eure kleine
Republik ibni bereitet bat . Ich habe bcsoblcn, daß die Bür¬
ger von Sa » Marino sortan stcncrsrei » nd nnbchclligl in
allen Siaatcn der Republik sich bewege» können, wo auch im
mer sie sich befinden mögen . Ferner solle » der Republik vier
üanencn ;» m «beschenk gemacht werden und ebenfalls ibr
11MN Jcntner Wetreidc zur Verfügung gestellt werde» . Seid
zielsicher «, Bürger , daß ich stet? San Marino und seine Be
pölkcrnng bochschätzcn werde . Bonapartc .

" Die «Prschichtr
berichtet nicht, ob die Tan Mariner jemals das Wctrcidc emp¬
fangen hgbcn . Eines steht aber sest, nämlich, daß die vier
Kanonen nie i » San Marino angckommcn sind.

Das Menetekel des Ebinesen Während die Verband
luilgcn über eine große interngt - onale Anleihe für China
die Tiplomatic und die europäische Be.nkwclt beschäftigen
» nd die gegenwärtige chinesische Rcqik'. ung sich unter dem
Drucke der Poiksmciming gegen die Annahme ansländischen
Kapitals noch sträubt , durchziehen s . natische Aufwiegler das
Reich der Mitte n»d schsircn init alle:, Mitteln den Haß
gegen die fremden Teufel . Ebarlcs Petit , der in Ebina
weilende Mitarbeiter des . Journal "

, gibt in einem Briefe
ans Haitkau ein a » schauliches Bild von dieser Wühlarbeit
fanatischer Tcmagogcn , deren Tätigkeit neue schwere Wolken
am Horizonte des neuen Chinas aussicigen läßt . Selbst in
„»mittelbarer Nachbarschaft der enropäischcn Ansiedlungen
erbeben diese geheimen Sendboten des FremdcnbasscS ibre
Stimmen , »n » unter dem Vorwand , > i <' internationale An¬
leihe ßu bekämpfen, suchen sic die Leidenschaft tzcr Masse gegen

der Austragcrteilung über die Verlegung der Sabel , HerfteL m,
der HauSaiischlüssk usw An der Sitzung nahmen teil Direktor
Nielsen von der Uedcrlandzrnttale und Ingenieur T -nnmann
von de» Siemen » Lebiilkert Werten. Tie Herstellung sämtlicher
Arbeiten wurde »er letztere » Firma übertragen . Beide Herrenerklärten sich bereit, die Arbeiten derart zu fördern, daß dte
Stromabgabc ani t November erfolgen könne . Die Haupt-
siraßen de» Orte» erkalten eine Üabelverlegung, verschiedene
Nebenstraßen Freileitung , Durch die Ziromabgabe zum No
vember wird eine bedeuicnde Eitttafiung unserer Elaewerkt er
reicht . Diese » wurde ohnehin bald zu klein , welcher Umstand
die Ortovertietung bewog, aüi der Ueberl-ndzentrol« -hzu
schließen.

! Delmenhorst, 14. Juli In der Generalversammlung de»
«Gesangvereins . Liederkranz" erstattete der Schrift
sichrer desselben, vcrr Mumm, den Jahresbrri -tn Ra» ihm
gehören den, Vereine 67 aktive und 3l passiv « Mitglieder an.
Auch die Saffenverdältnisse sind al« reetn günstige zu dezeichncn. Tie Sasse schließt ab mit einem Ucberschuß von stll .st
Da» Stiftungsfest soll am 2ll September gefeiett werde». Dt«
Vorsiandswadl ergab solgende« Resultat : l Vorsitzender Re»
dam A . To beim an » , Stellvertreter Lehrer Haßkamp,
Kasseflchrcr Werkdeamrer Ranke, Schriftfiihrer Bankbeaattr,M u n> m.

II . Eutin , It . Juli . In den Tagen vom lZ . dir lS
Jult findet hier das 14 . » re isturufest kxs 4 . T« ri
sehen Turnkreiie ? Norden statt , zu dem etwa 15NN Turnerund diele Waste in unseve Rosenstodt kamen. Dir Stadt istbesonders festlich geschmückt ,

'
Biele Ehi -cn- forten , B ! irmnr-

gewinde , neugeschaffene Tannen - und Birkenalleen usw. ver¬rieten ohne Weiler?? die festliche Tagung . An dem Kommers,der auf dem Marktplätze srattfand , nalmirn wohl !Mk>N
Personen teil . Bürgermeister Mahlstedt hielt die Festrede
Außer dem .<! n-isvertreter redeten u . a . Rentmeister Döhler und Direktor Harders, Eutin . Eine Rlr « der
Hamburger Mäuoertnrnvereins von ltVB führte großartige
Darveniibungen vor , Tas Turnen begann Sonntag früh6 Uhr mit einem Sechskampf , dann fanden bis l2 Uhr Spiete
und Probetnrnrn statt . Der Festzug wies etwa 7k) Fahnen
und Banner auf . Tas nach Beendigung des Festmarschrtz
einsetzendc Turnen "der kstane »nd Einzelbereine legte Zeug¬nis ab bmi der zielbewußten Arbeit imd dem hehren Stre
brn , das die Vereine der Nordmarkerfüllt . Montag nehme»
da « Wetkurnen (Zwölfkampf », Schwimmen , Fechten . Rin¬
gen, sowie die Sonderwett kämpst und Mannschaftskämpfe
ikren Fortgang . Sonntag und Montag finden Feskbälk dr
fünf Sälen und Dienstag Tnrusahrren statt.

v Sommerirst «1er
Nniis -«rieger - v«rdanckr Cloppenburgs

! ? Esseu . 14. Juli.
Urber den Verlaus des heure hier veranstalteten Amts-

dktbaiids -Kriegersestes herrschte nur emr Stimme unem
geschränkten Lobes. Der sestgebeude Verein hat ein Som
merfest arrangiert , wie man es sich kaum schöner vorstellen
kann . Geschmackvoll geschmückte Straßen , fröhliche Gesichter
und lachender Sonnenschein kündeten allen schon beim Be
treten des Ortes deutlich an , daß ein fröhliches Fest ge¬

eilte Nichtchinesen zu entflammen . Petit war Ende MW
Augenzeuge einer patriotischen lkundgebung gegen die An¬
leihe uuv einer Volksversammlung , die in Hankau stattscmd
in einem großen chinesischen Theater , das in unmittelbarer
Nähe der englischen Ansieblung liegt und in dem ungezählte
Tausende von Chinesen sich zusaminengefnnden halten . . Als
ich kam , war der Riesensaal überfüllt , mir mit größter An
srrcngnng errang ich in einen« Winkel noch einen Platz , Bor
den Toren batten sich lnmdcrtc a .lgcsa-ninclt , deren drohende
Blicke mich versolgtcn ; als ich in den Saal ging , folgten
mir aufreizende Ruse . Drinnen herrschte jene zitternde «Er
rcgurrg , die nur aus eine Gelegenheit zum ÄuSbrueb Wärter;
das neue Regime bat den breiten Masten de« Volkes einst
weilen nur Opfer , Entbehrungen und Not gebracht , und in
dem Volke glüht ein blinder Durst nach Rache an irgend
jemand . Ans dem Podium saßen die jungen Revolutionäre
und waren bereit , der Menge klar zu machen, daß nicht von
ihnen , den Jungchinesen , alles Schlimme stamme, solcher»
allein von den Fremden . Und inner diesen wilden Um
srürzlcrn erkannte ict> dieselben Republikaner , die des Nachts
anf dem französischen Packügebietc schlafen, weil sie sich
vor dem Volke, daS sie anssaugcn und zu sichren vorgrben,
fürchten . Ta saß auch der berühmte Seng Wn , der verüch
tigte Anarchist, cin Bombensabrikant und Bombenwerfer
der sich inzwischen unter dem neuen Regime selbst zum
Tivisionsgcnrral befördert hat und den Marschall Si Inen
Hang bald zu stürzen ftoffi. Seng Wn wohnt auf fran
zösischem Gebiete, bat seine chinesischen Späher , die ihm alle
im Gebiet der fremden Niederlassung wohnende « Reaktionäre
denunzieren ; wer von diesen verdächtigen Hrmnielssöhnen
so ilnvorsiebrü! ist , das Pachtgebiet zu Verlagen und chinest
sehen Boden zu betteten , wirb von Seng Wus Leute» ge
packt und kurzerhand geköpft - selbst die Frauen finde»
keine Schonung . . . Wild rollen die Worte der Redner
durch de » Saal , Anklage auf Anklage gegen die Fremde»
und ihre finsteren Pläne peitschen die Erregung der Massen
empor , die Spannung wächst zum Siedepunkte , und nun
endlich findet sie ibrc Erlösung . Mit den Gebärden wilde
ster Empörung stürzt plötzlich einer von diesen rcvoluti»
närrn Fanatikern aus das Podium und »erlangt das Wort,
Heng Pc Ach beißt er und schon beginnt er zu sprechen
nein , er spricht garnicht , wilde sinnlose Naurrlaute ent
strömen seinen Lippen , daS Gesicht isi verzerrt und ird
glaube daS Schreien einer gemarterten Katze zu hören . Do
— plötzlich blitzt ein Messer; der Redner selbst hat cS ge¬
zückt und mit einem wilden Schnitte trennt er sich von
einem Finger cin Glied ab . DaS Blut strömt , und mit
diesem blutüberriesclten , verstümmelten Rest eine« Finger«
eil« er gegen die Wana des Hintergrundes und mall m i t
Blut Schrisizcichen a» die Mauer , die sich zu Wor¬
ten und zu einem Satze sonnen : . Nieder mit der internatio-
nalcn Anleihe ! * DaS war das Signal . In dem mächtige»
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seien wprtze und Hetzer Besucher freundlich willkommen sel
-lach Einlaufen der Morgenzlige fand zunächst im Festzeltc
derBertretertag stau . Der Vorsitzende de « Berbande»
begrüßte die Delegierten und gab sodann einen kurzen Rück¬
blick über den Stand der Vereine . Hingewiesen wurde,m
besonderen auf die dersuch«weise ringeführten Familien-
llntrrhalrungaabendr, die den Vereinen freund-
lich« Sympathie erworben Haben. Ferner wurde auf die
Bedeutung der Jugendbewegung für da » Platte Land
erneut aufmerksam gemacht. .Gerade dieser Punkt der Tages¬
ordnung erregte besonderes Interesse und deranlaßte eine
angeregte , lebhafte Debatte . Tie Verhandlungen »ahmen
etwa zwei ' Stunden in Anspruch . Ihnen schloß sich ein
solennes Festmahl an , in dessen Verlauf der Vorsitzende
de » Essener Kriegervrrein » Veranlassung nahm , alle » Ver¬
tretern für ihr Erscheinen und di« Unterstützung de » Feste-
herzlich zu banken . Apotheker Löhntng erhob sein Gla»
auf da » Wohl - es Verbände « . Der gegen 3 Uhr begonnen«
Festmarsch umfaßte ca . 20 Vereine mit ca . 1200 Mit¬
gliedern . Auf dem soaenannten Richthofe , einem schön und
ichattig gelegenen Hoftstatze. Hielt Pfarrer Rühling eine
länger « , von Humor überströmend « Festrede und schloß
mit einem Hoch auf da- deutsch« SriegerverrinSleben . Der
Berbandsvorsitzende dankte und gedachte in freundlichen
DankcSworten der großen Verdienste unserer Veteranen.
Nach Auflösung des Festzuges setzte ein kurzer , gemütlicher
Kammer» «in , wo bei Becherklang und fröhlicher Musik
eine heitere Stimmung in kurzem Platz griff . E» toasteten:
Amtshauptmann Cassedohm auf Kaiser und Reich, Post¬
meister Brockmann a>if den hohen Protektor unseres
Kricgerbundes , Amtseinnehmer Linnemann auf 'das
Vaterland , usw. Ein flotter Ball beschloß das Fest, wann ?.
vermag der Berichterstatter nicht zu verraten.

Der Sesamtverlauf des frohen Fester war denkbar br-
stiedigend. Aufrichtigen Dank auch von dieser Stell « dem
seftgeoenden Verein und seinem rührigen Vorstände!

Wie Maler den modernen Damenhnt beurteile » . Man
gört ziemlich oft — natürlich nur aus dem Munde von
Männern — ziemlich abfällige Urteile über der» modernen
Damenhut . Ist er nun wirklich vom künstlerische» Stand¬
punkte aus betrachtet unschön oder so schön , wie sein«
Trägerinnen behaupten . Darüber kann niemand bester
urteilen , als die Künstler, und daher ha: der . Strand " einer
Reihe der angesehensten Maler Englands die Frage vor¬
gelegt , wie sie über den modernen Damruhut denken. Um
ihnen das Urteil zu erleichtern , hat er eine Reihe von Photo¬
graphien moderner Damenhüte , im Ganzen neun , als beste
Beispiele des modernen Damenhute « seiner Rundfrage bei¬
gegeben . Das Urteil der Maler ist nun einigermaßen über-
raschend. Hie sind darüber einig , daß der moderne Damen¬
hut vom Standpunkte des Aesthctischen durchaus schön zu
nennen sei . Wenn man die Photographien in der genann¬
ten Zeitschrift betrachtet , muß man allerdings eingeslchcn,
daß sie sehr geschickt hergestellt sind, und daß kein Damci»-
hut darunter ist, der nickst mit oem Kopfe seiner Trägerin
gut harmonierte . Die Vorlegung von Photographien hat
allerdings den Nachteil zur Folge gehabt , daß alle Maler
mit einer einzigen Ausnahme nur Form des Hutes und
Anordnung der Garnierung berücksichtigten, ohne auch die
Farben zu berücksichtigen; außerdem hat keiner der Maler
in seiner Beantwortung der Rundfrage daran gedacht, daß
bei der Frage nach der Schönheit die Zweckmäßigkeit nickst
außer Acht gelaffen werden baff . Nicht eine der Amworten
der Künstler denkt daran , daß all« Hüte , also auch Darnen-

Saale bricht ein Delirium der Erregung los , unzählige
Hände gestikulieren, klatschen, und aus tausenden von Kehlen
töM , wie aus den geheimnisvollsten Tiefe » von Chinas
Volksseele, ein Schrei des Jubels und des Triumphes . Der
Redner hat inzwischen Schule gemacht, ein blutjunger Kerl
springe mit einem Satze auss Podium , auch er schneidet sich
vor den Blicken der Tausende mit einem Messer den Finger
ab , und mir einer Stimme , in der körperlicher Schmerz mit
wilder Begeisterung sich unheimlich vermählt , fordert er alle
auf , alles zu verwerfen und zu verstoßen , was fremd ist,
bis hinab zu den Zigaretten . . .

"
Ein Instrument zum Photographieren der Herztätigkeit.

London, 14. Juli . Gegenwärtig gelangt im Londoner
Medical College ein Galvanometer zur Anwendung , der
von Souttar erfunden ist und gestattet , das menschliche
Herz schlagen zu sehen. Der Apparat zeichnet die Brwc-
gungen des Herzen « in jeder Entfernung auf . Der elek¬
trische Strom wird durch Metallfäden nach dem Instru¬
ment geleitet . Der Patient braucht seine Hand nur in
eine Lösung warmen Zalzwassers zu tauchen . In dem
Instrument befindet sich ein außerordentlich feiner Stab,
den man mit bloßem Auge kaum erkennen kann und der,
um besser leiten zu können , versilbert ist. Der Stab ruht
an beiden Polen auf spitzen Magneten und jedesmal , wenn
auch der schwächste Strom durch ihn läuft , bewegt sich der
Stab ; er registriert genau die Bewegungen des Herzens.
Ter durch eine sinnreiche Konstruktion vielhundertmal
vergrößerte Schatten des Stäbchens wird auf eine photo¬
graphisch« Platte gebannt , so daß man auf der fettigen
Photographie das Schlagen des Herzens sieht.

Marineluftschiffahrt am Steinhuder Meer . Pader¬
born, 14. Juli . Aus dem Wcstfälisch-Lippischen Lust-
fahrervcrband und dem Mindener Verein fiir Luftschif¬
fahrt ist eine .Bereinigung hervorgcgangen , um den Flug¬
platz Senne bei Lippspringe zu übernehmen . Tie
Bereinigung soll auf eine möglichst groß« Basis gestellt
werden durch die Heranziehung aller nationalen Kreise
des Volker . Als Interessengebiet für das Unternehmen
wird vorwiegend der Regierungsbezirk Minden und die
beiden Lippe in Betracht kommen . Innerhalb dieses
Gebiets sollen 23 Fliegerstationen mit Unterftinftsschup-
pen hergestellt werden , die für die zu unternehmenden Ueber-
landflüac von Wert sein werden . Ter Flugplatz bei
Lippspringe soll erlstblich vergrößert und sofort ein« Flie¬
gerschule errichtet werden . Schließlich steht in dem Pro¬
gramm der Vereinigung die Anlage einer Elation für
Marinelustschtfsahrt am Steinhuder Meer. — In
allen Orten de« in Betracht kommenden Gebiets soll auf
die Gründung von Ortsausschüssen hingcwirkt werden.

Gekrönte Häupter v «r dem Objektiv. Tic gekrönten
Häupter sind natürlich die ständigen Opfer der Photogra¬
phie . und man könnt« eine ganze psychologischeAnalyse über
die Art . wie sic vor dem Objektiv sich benehmen , schreiben.
Tie Zeitschrift . Vaneias " teilt einige Einzclheiten dazu mit.

hüte , doch eigentlich Kopfbedeckungen «nv daher KleidungS-
stücke, nicht aber Schmuckstücke sind, die lediglich der Ver¬
schönerung dienen sollen. Einige Punkte au » den Ant¬
worten der englischen Maler verdiene » besonders hervor¬
gehoben zu werden . Sir James Linton ist der einzige , der
daran gedacht hat , eigentlich müsse man einen Hut für sich,
etwa auf einem Gestelle im Schaufenster , betrachten, wenn
man ein unbefangenes Urteil über seine Schönheit »der
Nichtschönheit adgeben wolle, weil man sonst vielleicht durch
das Aussehen de « Gesichte » , zu dem der Hur gehört , beein-
ftußr würde . William Llewellyn , ein Afttglied der Kgl.
Akademie, verlangt vom Damenhute , daß er den Linien des
Kopfe» folge und dessen Schönheiten in» rechte Licht setze;
eine Dame mit einem kleinen, rundlichen Gesichte dürfe da¬
her beispielsweise keine Garnierung am Hute haben , die
weit üderhängt . Diesem Uneile seor ähnlich ist das eines
anderen Akademiemitgliedes , George Henry : Eine Dame
soll bei der Auswahl eines Hute « ganz kaltblütig bei jeder
Einzelheit derechnen, ob sie zu ihrem Gesichte paßt — wer
ein großes Gesicht har , sieht in der schönsten kleinen Toque
unvorteilhaft au » , und umgekehrt wird eben diese Toque
eine Dame mit einem kleineren Gesichte sehr gut kleiden, ohne
daß man im ersten dieser beiden Fälle behaupten dürfte,
der Hut sei unschön. Diese Harmonie zwischen Kopf und
Hut , die geradezu Bedingung der Schönheit eines Hutes
ist , berouen auch andere der befragten Mater Byam Shaw
fügt dazu »och eine Einzelheit hinzu : es komme auch darauf
an , daß ein schöner Hut auch richtig ausgesetzt werde . Hier¬
unter soll verstanden werden , daß der Hut nicht schief und
exzentrisch aus den Kopf gedrückt werden darf . Harold
Speed ist der Ansicht, daß die modernen Damenhüre denen
früherer Zeiten überlegen stad, und d r Amerikaner C . H.
Shannon meint sogar , moderne Hüte ständen auf eurer hohen
Stufe künstlerischerVollendung . Sein Urteil schränktnur da¬
durch ein , daß er sagt , Hüte dürsten nickst die Züge des Ge¬
sichtes verdunkeln , eine durchaus richtige Regel , die wirklich
noch recht häufig außer Acht gelassen wird . Oswald Birley
nrnm die modernen Damcnhüte . ausgesprochen künstlerisch" .
Dieses Lob schränkt er dadurch ein , daß er an die Hüte der
frühviktorianischen Periode erinnert (kleine, haubenanige
Kopfbedeckungen) , die er für die malerischsten aller Damen-
hüte erklärt . Harrington Mann und Alfred Drurv , sowie
Walter Cranc erklären ebenfalls die modernen Damenhüte
für künstlerisch schöir . Crane ist , wie oben angedeulct , der
einzige, der die Farbenfrage erwähnt und die durchaus be¬
rechtigte Forderung aussprichr , zwischen den Farben des
Hutes und denen des übrigen Gewandes müsse Harmonie
herrschen. Besonders ausfällig in den Antworten auf die
Rundfrage ist , daß die Mehrheit der befragten Maler einem
Hute den Vorzug gegeben hat . Dieser mag daher zum
Schlüsse, soweit es nach einer Photographie möglich ist, be¬
schrieben werden : Der Hut ist mittelgroß ; er bat die Form
einer symmetrischen, von links nach rechts etwas zusammen¬
gedrückten Glocke , die etwas vom Kopse adsteht . Der Rand
ist um etwa 6 Zentimeter umgebogen und liegt dem eigent¬
lichen Kopfe des Hutes beinahe a» . Der Hut scheint aus
Stroh zu bestehen und ist anscheinend einfarbig gehalten,
abgesehen von einem dunkleren Streifen an der aufgedogenen
Krempe. Als einzige Garmernng sind zwei Flügel ange¬
bracht ( ob wirkliche oder nachgeahmt « , ist nicht zu ent¬
scheiden) , die vorn « Zusammenstößen und von da beinahe
wagcrecht nach hinten abstchcn. Jedoch liegt der rechte da¬
bei ein wenig tiefer als der linke, sodaß dessen Ende im
Profit ( wie der Hut in» Bilde gezeigt ist ) , frei über dem
des anderen sichtbar ist.

Ein « Glanzleistung des Heiligen Bureaukratis . Der

Einer der Herrscher, der sich am widerspenstigsten dcnahm , war
der verstorbene Don Carlos von Portugal ; aber »ach der
. Operation " versuchte er sich doch liebenswürdig zu zeige»,
plauderte gemütlich mit dem Photograpden und schenkte ihm
zum Schluß eine Zigarrentasche , die mit Havanna « wohl ge¬
stillt war . Der Zar ist vor dem Objektiv immer unruhig , er¬
regbar und traurig . Auch die verstorbene Königin Viktoria
von England fühlte sich in dem Augenblick, in dem sie dem
Photograpden saß , äußerst ungemütlich ; trotzdem blieb sie
liebenswürdig , und nach der Ausnahme pflegte sie zu dem
Photographen zu sagen : . Jetzt werden Sie müde sein, mein
Herr . Nehmen Sie im Nebenzimmer einige Erfrischungen,
die ich für Sie habe bereiten lassen.

" Die Herrscher unserer
Tage sind an die Prozedur natürlich schon viel mehr ge¬
wöhnt und im allgemeinen ruhig und geduldig . Von der
Königin Mary wird berichtet, daß sie sehr sachverständig ist
und ein sehr kritisches Auge hat , so daß es sür den Photo-
grapben gar nicht leicht ist , sie zufriedenzustellen. Der leb¬
hafteste Herrscher von allen ober ist der König von Spanien.
Während der ganzen Zeit der Ausnahme scheint er wie Queck¬
silber zu sein ; er kann nicht zwei Minuten still halten , und
wenn der arme Photograph glaubt , »ach mancherlei Umstän¬
den endlich eine richtige . Pose " erzielt zu haben , so ist der
König schon wieder in Bewegung , kommt seclenvergnügt auf
ihn zugrsckwsscn und beginnt lebhaft : . Haben Sie schon die
neueste Geschichte von T . gehört tz Sic ist mir auf der Re¬
gatta in Cowes erzählt worden . . . " Danach kehrt er auf
seinen Posten zurück und stellt sich hin , als wäre nichts ge¬
schehen , aber der Photograph muß wieder von vorne be¬
ginnen und setzt den König von neuem zurecht, während die¬
ser sich vor Lachen ausschütten will . . .

Das Ende einer Liebe. Aus Newyork wird berichtet:
Ein merkwürdiger Anspruch auf Schadenersatz ist von einem
Newdorkcr gegen «ine der beiden großen amerikanischen Tele-
grapbengescllschasten in einem Prozesse anhängig gemacht
woroen . Wsil durch einen Fehler in der Uebelmittelung ei¬
nes Telegramm » ihm die Liebe seiner Braut abwendig ge¬
macht worden ist , verlangt der prakrstcbe Zankce ein stattliches
Schmerzensgeld . Er hat im Ucbcrschwang seinesGefühls
eines Tage » seine Braut durch ein Telegramm beglücken
wollen : , 1 lovc- von kor l- ve-r " ( Ich liebe Dich ewig ) ; aber
als das junge Mädchen das Blatt Papier entfaltete , das ihr
der Telegraphcnbote übcrbrachic , las sie mit Entsetzen : , 1
lenvo .von kor - ov«-> " (Ich verlasse Dich sür immer ) . Ter
Fehler des Telegraphisten war gar nicht groß ; er hatte nur
statt der drei Striche , die den Buchstaben , c " bedeuten, zu¬
nächst zwei Punkte und dann einen Strich gemach«, die als
Punkt ( c) und Punkt Strich ( a > ausgcsaßt wurden . Aber
dieses Keine Versehen batte große Folgen . Tic junge Dame
sandte erzürnt dem früheren Geliebten Ring , Geschenke und
Liebesbriefe zurück und wollte kein Wort mebr von ihm
hören , als er sich die größte Mühe gab , den Irrtum aufzu
klären. Ter Mann war verzweifelt , aber als er erfuhr , daß

heilt « « ureaukratiu » von Frankreich scheint allen « .
deren Ländern weit voraus zu sein. Das beweist eine Be¬
gebenheit . die « in Pariser Blatt humorvoll beschreibt. Ein
Pariser hatte sich au « Havanna ein« Kiste mir 50 Zigarren
schicken lassen. Die Eisenbahn benachrichtigte ihn ganz
ordnungsgemäß , daß die Zigarren angelangt seien, und
nun konnte der heilige Bureaukratius seine« Amte « wal¬
ten . Die Eisenbahn hall « die Zigarren der Zollabferti¬
gungsstelle übergebe» . Der Empfänger der Zigarren mußt«
sich nun zunächst von der französischen Tabaksregie einen
Schein ausstrllen losten , mit dem er zum Direktor de»
indirekten Steuern gehen mußte . Hierauf durste er am
Bahnhof bei der Zollabfertigungsstelle erscheiiten, wo man
ihn höflich empfing und an den Schalter 8 schickte . Hier
empfing er ein große « Formular , sür da« er am Schalter
10 « ine Sleinpelmarke besorgen mußt«. Hieraus wurde
e« am Schalter 8 ausgefüllt , zur Verifizierung am Schal¬
ter 10 von neuem vorgelegt , und hierauf mußte der ge-
hetzte Zigarrenmann Iineder zum Schalter 8 zurück, wo
ihm eine Erlaubnis zum Besuch de» Lagers ausgestellt
wurde . Dort lagen d »e Havannazigarren ganz friedlich.
Sie wurden ihrem Aesiyer jedoch nicht ausgehändigt , son-
dern visier mußte sie erst eigenhändig abwägcn , worauf
er am Schalter 8 eine Erklärung über da» Gewicht seiner
Zigarren abzugeden hatte , die dem Schalter 10 zur Veri¬
fizierung dorgrlegt und dann zum Schalter 8 zurückgr-
schickt wurde . Nun kam die Zollabfertigungsstelle an die
Reihe , die Zigarren zu wägen , und glücklicherweise be¬
kam sie das gleiche Gewicht heraus , wie der Besitzer der
Zigarren , was alsbald auf entsprechenden Formularen erst
dem Schalter 8 , dann dem Schalter 10 zur .Verifizierung
und darauf zur xndgilligen Erledigung dem Schalter 8
mitgeteilt wurde . Nun ging der Zigarrenmann wieder
in das Lager und erhielt — nicht die Zigarren , sondern
einen Erlaubnisschein , den Einfuhrzoll zu bezahlen . Am
Schalter 11 , der Zahlstelle , wurde ihm mitgeteilt , die
Abgabe betrüge 37,50 Fr . , jedoch er müsse einstweilen da«
Doppelte dieser Summe , also 75 Fr . , Hinterleaen . Tie
zuviel bezahlten 37,50 Fr . bekäme er wieder , sobald er
nachgewiesen habe , daß die Higarren für seinen eigenen
Gebrauch bestimmt seien. Natürlich bezahlte der Unglücks-
mann , der um ft Uhr am Bahnhof angekommcn und dort
schon mehrere Stunden vertrödelt hatte , mit Lammsgeduld
die 75 Fr . und glaubte , nun könne er endlich seine Zi¬
garren bekommen. Jedoch der heilige Bureaukratius legte
ihm noch einen gewaltigen Stein in den Weg : er erhielt
zwar das Paket , ober amtlich verschnürt und Versiegeft
und durfte es nicht öffnen , bevor er nicht in der Hebe¬
stelle der indirekten Abgaben seines Bezirke« einen Schein
erhalten hatte , der ihm bestätigte , die Zigarren seien für
seinen eigenen (Gebrauch. Er machte sich wieder auf ein
Hin - und Herhetzen von Schalter zu Schalter gefaßt und
— erhielt sogleich den ersehnten Schein!

Wie man die Schwägerin seiner Großmutter wird . Die
Frage , wie man sein eigener Großvater wird , soll vor
vielen Jahren einmal durch eine verwick-' lte Verwandtschaft «,
ehe gelöst worden sein. Die Frage , wie man die Schwäger¬
in seiner eigenen Großmutter wird , hat jüngst eine Fran¬
zösin in der Praxis gelöst. Fräulein Antoinette Graulliere
( in Lunas in der Dordogne ) hat sich nämlich jüngst , wie
der . Daily Telegraph " erfährt , mit ihrem eigenen Groß¬
onkel, nämlich dem Bruder ihrer Großmutter , verheirat « .
Auf diese einfache Art und Weise, die namentlich bei Erd-
schaftsstreitigkeiten erfreuliche Folge » zeitigen kann, ist sie
Schwägerin ihrer Großmutter und damit nasürlich die
Tanre ihrer eiaenen Ettern geworden.

seine Braut sich mit einem anderen verlobt hatte , so daß ihm
jede .Hoffnung abgeschnitten war , benutzte er diese Tatsache zu
einer Schadenersatzklage gegen die Telegraphcngesellschaft.
Die Gerichte werden also zu entscheiden haben , wie weit die
Telegrapbengesellschasten für solche unvorhergesehenen Folgen
von Versehen ihrer Beamten verantwortlich sind.

Negersrauen , die Ferkel nähren . Von einer merkwür¬
digen Sitte , die er der den Wilden von Neu - Guinea be¬
obachtet hat , erzählt der englische Forschungsreisende R.
W . Williamson . Die Maftilus , denen er seine besondere
Aufmerksamkeit widmete , stehen aus einer sehr tiefen Kul¬
turstufe , aber ihr Gaumen ist recht fern ausgebildet und
unter allen Künsten verstehen sie am »leisten von der edlen
Kochkunst. Ihre größte Delikateste ist Menschenfleisch, aber
gleich danach kommt für sie das Fleisch kleiner Schwernche».
Um diesem nun einen besonderen Wohlgeschmack zu ver¬
leihen , lasten sie sie von ihren Frauen nähren . Jede Zunge
Mafulumiitter säugt zu gleicher Zeit ein Kind und — em
Ferkelchen. ES gibt keinen bizarreren Anblick als dir Frauen
zu sehen, wie sie in ibrsm Arm ) dir kleinen rosigen , quiekenden
Tierchen tragen . Sie behandeln sie nicht anders als ihr»
Babys und sorgen dafür , daß sie recht fett werden , damit
sie dann eine prächtige Mahlzeit abgebrn . Die wunder¬
liche Tatsache ist von Williamson mehrfach beobachtet
worden.

Wellingtons Randbemerkun gen . In London ist jüngst «In
Privatdruck in der geringen Auflage von 12 Exemplaren er¬
schienen , eine Autobiographie de « verstorbenen Generalmajor
Sir John T . Jones . Hierin findet sich eine hübsche Welling¬
ton -Anekdote . Wellington bettachtetc bekanntlich alle Wette, die
sich mit seinem Lebenslauf« beschäftigten, mit recht kritischen
Augen. Jones machi « nun einmal mit ihm zusammen ein«
ffahn im Wagen, und Wellington las dabei in einer dickleibt,
gen Geschichte der Schlacht von Waterloo. In der Rechten
hatte Wellington beim Lesen einen dicken Blaustift , mit dem
er fortgesetzt Randbemerkungen in das Buch schrieb . Str Job»
konnte bemerken, daß diese Randbemerkungen ziemlich eintöniger
Natur waren , denn sie lauteten «niweder : . L" oder , D L"

. Nack
einiger Zeit fragte Sir Job », was denn da» hieße , und daraus
aniwottcie Wellington : . Die" und . varnnoci lie" natürlich, G
deutsch : natürlich . gelogen" oder . verdammt gelogen".

Sind Athleten langlebig ? Diese Frage beantwortet Dr
Anderson, der Letter de« Gymnasiums der Bale-Univerfität, I«
dem . Medical Record"

. Seine Statistik bezieht sich aus IN
Jahre . Bon den 10 912 Studenten , die von lSöv bi» ISO » dlt
Sheffield -Akademie besucht haben, sind 1406 gestorben , wäh¬
rend 9S16 noch leben. Die Sterblichkeit unter ihnen betrug
also 12,9 v. Unter den 307 Athleten, dl« darunter Ware»,
sind nur Sß, als» 7,2 v. H.. gestorben . Dr . Anderson zieht aui
seiner Untersuchung den Schluß, daß di « Athleten nicht jung
sterben. Allerdings behauptet« er nicht , ihre Langlebigkettsei
ein» Folg« des Sportlebent.
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: Krosser kestelsg im lovenlur-Lusverkaur.
s » is « » - Ko » *o ka » siu « s» s « » » iL - rr » « iv SttvIü » K» 1 » ß«» ir - lk » » 1v ttlv S1US0L» ^ aLI » t «rkk - ILs « 1«

» ZL dllNv « »

SpIlLSI » - ULTLSS 8 . 866 l 6 Hkl' « IH1«1, li»8t8tl'S88e 23.
' ' 'vurwinlel . Der Landwirt DH.

LUmann« in vurwinktt will
sein » daselbst belegen«

LpoUo -IdeLler ! I Laudstelle
LU ttiie Perzra«« rr « 18 —18. Jili

bringt «. a. :

?« >it irsitcr Li»»" » «»irlete» Lchl «,tt:

- roß 7 Hektar 04 Ar 61 Qua
drarmrter (ca . 1« Juck) , mit An
tritt zum 1 . Mai 1913 öftrntlich
meistbietend vertäuten lassen.

Tie in bester Beschaffenheit
sich befindliche Landstelle liegt
unmittelbar cm der Chaussee, die
(Gebäude sind gut erhallen und
die Ländereien erster Bonität.

Bcrkausstcrmi« sindet patt am

Ulnilag,
Lirtisten -Trama in S Akten von A. Lind.

>Autorisier!« Lorisetzung de« großartigen Arlisten-Tranias I
VSA Llsss » ^ « 21i »LLU»»

I mit benielben Larftelleru und ülegi «.
Tie Schl«»gr»>ä»zerl« ist meillrrhait intceniert, bieiet!

fo viele noch nie geieheu « Momeme, daß der Beschauer
da » Bild mit Wohlgefallen und ir>a» » e»der Aufmerksam-

I keck von Anfang bis C» de verfolgt.
Mit einem Wort brillant — großartig.
Ser iubische Opserlanz, di« größte Sensation der I

^ Sommer« , getanzt von Irl . Lilly Beck.
ferner:

vor xats LLwsrLck.
! Line rührende Wanderburschen- Geschichte in 2 Akten . I

lülax wirk ! vrosekkenleukeker.
Lin Max Liader- Lketch bringt in diesem Bilde «ine« seinen I

Humor zur Geltung . U. a. »n.

Unlhracit-, Salon-,
lluzzkohlen

I» QualttAen » doppelt gesiebt.

kr8llcl »88igeii 8ötlevlcllll8
für Zentral- Heizungen und Hausbrand

empfehlen zu Sommerpreisen

Tormann D 0 o .,
Inh . : » sinr. 8climlät,

Tel. 199. Kontor : NtcolauSstr. 1V. Tel . 199.

dkl, 22 . Juli d. I ..
nachmittag» L > s, Uhr,

in Timmermann » Kasthause in
Vurwinkel, wohin ich Lauser
sreundlichst « inlade

Ehr , Schröder, Aukt.

Kaufe jedes Quantum

rote Johannisbeeren
zu14 z pro Pfd. Annahme Sonnabend, d. SO. Juli,
von8—IS und S—S Uhr Kulusralra »»« IS.

i>W. Stahl-rahtniatklitzell
nit und ohne Gegendruck, sowie mit ob . ohne stellst. Kopfstück «,sind anerkannt die ooeieilljastesl«» «nd » ollkommenjt«» Matratzen

bec Jetztzeit — Neben gr stier Saiierhafttgkeit , größter Llastizltät
bieten dieielben da » s.ef , »b,fte > «» geahnt » ngrnrhmft « Anhelager
und v«r üien gleichzeitig die geringste > bn» nag der Au,läge rc.

Ich empfehle dieelöen in v» . Ichl«Sr »» r i, » d t«d»ll «si » An« ,
fuhr»» , bei niedrigste , Prei,, ». Weitgehendste « arantiel
Berjand frei. Proben stehen zue gesl. Ansicht.

coar . Nsklill V « ..
Ctatzldrahtmatr .-S » »zi»I»Eeschäst.

_ Gegr. Ibiä ._
Beste « » tutenter billig zu verk.

Haarenstraße 34.
Donnerschwee. Zu verk . «tn

gui erhaltener
Kinderwagen u. Babhkorb.

Hochhrtderwcg 11.
Ohmstede . Zu verkaufe«

schöne Oechdwochenferkel.
J »h- Winkler,

Hochheiderweg, Eichhof
f̂u verk . deutsche Schäferhunde.

Cloppenburaeistraße 64.
bk . 1 Glabschr. n . Rleidrrschr!

Donneiichwrerstraß« S»

Ovelgönne. Eine zu Hammel-
wardermoor an der Chaussee
belegen«

Landstelle
mit reichlich 12 Jück Weid« , u.
Ackcrländereien, Hab« zu Mai k.
Jö . aus zwei Jahre unter der
Hand zu verpachten

Earl Kuck.

Abbehausr» . Ich bin beaus
I tragt , eine in hiesiger Gegend
j belegen«, sivttgehende

WirUost
mit groß. Taiijsiol
mit beliebigem Antritt zu der
kaufen.

Di« Wirtschaft ist gut frequen
ttett und wird von mehreren
Vereinen als Vereinölokal be-
nu-t . Sin erheblicher Umsatz
kann nachgewiesen werden.

Die Bedingungen sind aüns
gestellt . Einem strebsam . Mann«
bieiet sich hier eine gute Ext
ftenz . Nähere Auskunft unent
geltlich.
W. Spiekrrmann, Rechnungift.

Verpachtung.
jNichtij fik Biehhlitttr.

Kleinensiel. Die Erben de»
IweU. Viehhändler» Jttedttch
Harfst in Kleinenficl haben mich
beauftragt , ihre daselbst bciegene

Besitzung,
bestehend au» den in bestem Zu¬
stande sich befindenden Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden u. den sehr
ertragreichen Gatten - u. Grün-
iändereien, gr . zusammen 63638
Hektar , mit Antritt zum 1 . Mai
1913, eventuell sttiher, auf 2 od.
mehrere Jahre zu verpachten.

Die Besitzung liegt angenehm
und ganz in der Nähe de » Bahn¬
hofs. Das Stallgedäude ist neu,
geräumig und praktisch einge¬
richtet. Der wohlgepflegteGar¬
ten enthält viele Lbstbaume u.
Sträucher.

Mehrere in der Nähe belesene
beste Weiden, sowie S bei Klei¬
nensiel belesene Plaienstücke
können aus Wunsch pachtweise
i» it übernommen werden.

Die Besitzung eignet sich der
günstige« Lage wegen besonders
sür einen Viehhändler, welcher
da » bither erfolgreich betriebene
Diehgeschäst weiter betreiben
könnte: e » wäre diesem eine sel¬
ten günstige Gelegenheit gebo¬
ten, sich hier eine gute Brotstelle
zu verschaffen . Die Besitzung ist
aber auch einem Landmann be¬
sten - zu empsehlen.

Verpachtungetermin ist ange¬
setzt auf

Ä »Mdk»>,
dt» 20. Zoll1912.

nachmittag» S Uhr,
in D. Hageiftede« Gafthm»»,
Slcinenfiel.

Bemerkt wird , daß bei an¬
nehmbarem Gebote auch schon
vor dem Verpachtungttermine
unter der Hand gepachtet wer-
den kann.

Pachtliebhaber ladet frdl. «ft,.
Esenshamm. H. Hustede.

Im Aufträge werde ich am
Mittwoch,

den 17. Iuli d . Is.,
nachm. 2 Uhr ansang.,

im großen Saale de» Doodischen
Etablissement« Hierselbst , Alex¬
anders» ., solgende Nachlaß und
andere Gegenstände »ssentlich
meistbietend gegen Barzahlung
»erkaufe« :

1 Los- , 6 Polftersiühle, 1 So-
satifch , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratze», 2 vollständige Betten,
2 Tische , 4 Stützte, 1 Hand-
nätzmaschine , 1 Zcugrolle, 1
Kleiberschrank, 1 Mahagoni-
Waschtoilette, l Mahagoniso-
satisch , 1 Blumenständer, Blu¬
mentöpfe, 1 Jahrrad , l Takcl
mit eisernen Rollen, 4 Herren-
anzüge, Bettwäsche und Lei-
ncnsachcn , Bilder , Porzellan-
und Glassache» ,

ferner solgende zugebrachtc La¬
chen : 2 Lofatische, 2 Süchen-
tische , 2 Kafteetische , 4 Bett¬
stellen , mit und ohne Bia-
trotzen, 2 Dutzend Stühle . 1
Plüschgarnitur , 1 Sofa und 2
Sessel , 1 Spiegel mit Konsole,
2 kleine Spiegel, I wasch-
toilette mit Marmorplane und
Spiegel , 2 Nachtschränke mit
Marmorplatte , 2 Waschtische,
2 Kleiderschränkr, 3 Sofa », I
vertikaw , 1 Regulator , 2
Teppiche , 2 Jach Portieren,
Bilder , Alfenidaegenstinde,
verschiedene alte Bricfmatten,
sowie verschieden « hier nicht
genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

8 . Zckzvabe , Aull.
Verkauf

»0»

Ländereien.
Metjendors . Hanken und Be-

rcnds daselbst lasten ihre gün¬
stig in nächster Nähe der
Chaussee belesenen ca . 60 Sch.-
S . großen sehr ertragreichen

krüiMmieil
tut Ganzen und in passenden
Abteilungen ösfenilich meistbie-
,cnd durch un« verkaufen.

Verkausstcrmin steht an aus
Freitag,

den 19. Juii d. IS.,
nachm . 7> :> Uhr,

in Oltmann» Gasthause in Met-
jcndorf.

Kausliebhaber laden «in

üeri>!i8 . zk!!ürli8r!iMW.
amil. Lukt.,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstt . Nr . 3 . Jernspr . 1111.

Ein jung ., 3 Monate alter,
amettk. Terrier , eins.

Prinzessin» «- 2S. E »rrsten.

Mil Antritt zum 1. Oktober
oder später habe zwei kleinere
moderne

Wohnhäuser
an der Bockstraße , billig zu ver¬
kaufen . Bezüglich der Lage sehr
passend sür Eisenbahn- o . Post-
beamic.

Zeichnung rc . kann in meinem
Kontor, woselbst auch jede ge¬
wünschte Au-kunst erteilt wird,
eingesehen werden.

« . Oetken , Baugeschäft,
Oldenburg. Nadorsterstraße 62.

Fernsprecher S45.

Eine gebraucht»
LchlssjiMtt 'Llilrichtinig,
gut erhalten, nußbaum , lackiert,
äußerst billig

zu verkaufen.
L. Mvhlmetzer, Haarens» . SU

Oberhammelwarden. Schisser
Earl Müller daselbst beabsichtigt
seine zu Oberhammelwarden
direkt am Deiche belegene

Besitzung,
bestehend au » den Gebäuden
und 8 Ar 30 Quadratmeter
Haus - und Gattengründen,

mit Antritt zu November d. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonder» sür einen Fischer oder
Schisser oder auch für einen
Privatmann . Der Kaufprei« ist
mäßig.

Auskunft für Reflektanten
kostenfrei.

Ed. Tethard , Auktionator,
Ovelgönne

.
' -Idealer.

HvHLl « dl « Ullter enäervm:

OL « 8odilLHAv » lLnLvn ' 1i » .
1 Artisten - Drama ill 3 mieten von ^ Ikrocl Dliiä . I

Autorisiert « Dortastroox des brillanten ^ rtiaten-
! Drama » „Oer llloZellÜs Llrklls " mit äenseiben Dar¬
stellern rrnci <ser»elben lieg !«.

„ l) ls 8oIl1rill80IltLo2ör >ll " ist » o ausseroräent-
! lieb illterossanien Inbalts , bietet » o viel « noeb ni«
besebsns blomente , ist so meisterbakt xespielt,
interpretiert uncl iosrsniert , ciass 6er 2u »ebauer
vis ckurob eins fa »ciaier «o6« blaobt dieses Liiä ^
mit 6er grössten Xulmerbsambeit von ^ .nianz bi»
Dn6e veriolxen vir6.

U» vill Vi' !r8e !i >lenllul8e !iei' «erileii.
Origineller , boeklcowisober Leblaxer,

gespielt von Herrn blai Din6 «i.

^v ^s aisistsrsolivlmwsriir „lüorl ".
^lit 6iesem eiorig in « einer ^irt 6L»t«bsii6eQ

8il6e «eigen vir 6is grariösen lin6 verblükken6
»nsgelübrten Debuogen 6er besten Lobviwmerin
6er Veit , voran j«6er 2u « obauer sein « belle Dreuäo
b»ben vir6.

/

Lverzten -OIäendur ^.
Herrliche Lage, direkt am Holze . Grober, ichaitiger Garten,

Saal , Eeiellschastszimmer, Toppeitegelbah» , Kinderbeiustigungen.
Mittwoch , den 17. Juli:

Militär - Konzert.
Anfang » Utzr. Wßp " Kntre» 20 »MW

lim gütigen Zuwruch bittet
Fernsprecher 1316. Svi -I». LlüIIs ».

SIbends 10 Uhr circa brillante bengalische vrleuchtnng de«
anzen Garten».

ImMverkiiiif. iAuKtion
Wiekelvrd«. Linr . Jastle tn

in Vestttholtsfelüe.
Wiefelstede . Hinr. Jastje tn

Wiefelstede - Kortebrügge beab¬
sichtigt , seine daselbst direkt an
der Ehaussee Wiefelstede- Hahn
schön belegene

Besitzung,
bestehend tn neuem kompletten
Wohnhaufe und reichlich

5 Scheffelsaat
allerbesten Garten -, Acker- und
Grünländereien, in üppigster
Kultur befindlich,

mit Antritt zum 1. Mai 1913 zu
verkaufen.

Tie Besitzung liegt äußerst
günstig und paßt vorzüglich für
einen Handwerker.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Brötse, amil . Aukt.

Wiefelstede . Köter Johann
Bischosf in Westerholtsfelde läßt
am

JitnstG 23 . Juli,
nachmittag» 4 Uhr ansgd.,

in und beim Hause:
1 junge Milchkuh , wieder be

legt,
1 Queue, nahe am Salbe»,
1 Kuhrind, 1^ Jahr all,
1 Zuchtschwci »,
3 trächtige Sauen , zum zwei

te» Male belegt, nahe am"
Ferkeln,

1 Schaf,

_ M rcheM t m-
FlUiht -ÄrküIlf M"

i« Littel.
Der Mühlenbesitzer H. Nen-

hauo das . läßt am

ImkkStag,
iln 18. Zili S. Z„

nachm . S Uhr ans. :
Z8- K8 Clh. - 8 . Nllggtll,
18 Slh . 'k. Hafer

ans dem Halm,
tillist raaeverk kras
»ftentlich meistbietend auf Zah-
lungrfrist verlausen, wozu etn-
ladtt W. Glo,stein , Antt.

Beste , junge, schwere sm No-
vember kalbend« Kuh u . prima
Weideguen« zu verkaufen.

Haarenstraß« S4.

— Petkuser —, bester Saat
roggen, 1 neue « Jauchesaß, 1
Lchwingpflug, 2 MilchtranS-
portkannen usw.,

aus ZahlungLsrist vettausen, wo¬
zu einlade:

Brötje , amtl. Lukt.
Radorst.

wage».
Zu veil , ein Acker-

Job . Gerde« .
. Wenn Sie von hartnäckigen

klsMen,
juckenden Hautausschlägcn usw
geplagt sind , sodaß der Hautreiz
» te nicht schlafen läßt , bring,
Ihnen Zucker » „ Saludcrma " ra
iche Hille.- Aerzil. warm cmps
Tose SO L, u . 1 (stärkste Form>
bei H . Fischer, Han» Wcmpc
Nchs . L. Fasch und E . Sattler
Nchs . ( TH . Storandt ) , Drogerien.
>dler -Dr »»erie

>
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grosse tzilre ist cka!
iViidlen 8io reittg da» mir

leichte Kleidung.
l.u« tre - äackcett» — IVarckjoppan

pari»« I-oäenjoppon
tVarckveoten — VVertengürteh

leickte Ueinleleiäer.

i billig . ^

Ho » feIltioLrI »LVL

tz. r . Ikeagen,
l . LL ^ estr . 64.

kösser
'
s

es

«

- -

Lchitzm» »
vvrsürLmv

Whrzililthlnen.

7 7.

errielt man oavll viertsl-
«tünäixem X vollen mit äsw

8c !invII >vL8ekmi1teI

Lia llaibes kkonä nur 1k kksnoigo
Alleinige p'sllrileantsn!

liu8mann L Eismann,
6ra1i8paliv1s vgpcksn vsrtsill

vom 17. — 25 . luli äurok äsn Vei ' ti ' otvi '
.

Vertreter für Oläenbnrx unä Unixo ^ enä:
Ulilll . Damit « , Oldenburg , llaarenstrssLS 7.

Zwri Fuder Dünger zu vrr-
'auscn . Kaiscrstr. II.

Bkrgerfeide. . Pi verk. eine
» nh z. SM Bürg .biislb « . 52.

In . Gras Kuh BMter
franko Pr . Nachnahme : 8 Psd
Kiste .« 5,60, 18 Pfd . -Kiste
- Ol S,— . M . I . Schwarz,
Buczacz via Oderberg (Schief.i.

« echial,.
Ferkel.

Z v . sch. e Wch.-
« . Stwler » v.

Rrurndrok . Zu verkauftn
eine nute

Äjahr. Stute.
G. Köster.

Zwischcnahnersrld b . Zwifchen-
nhn Zu verkaufen ein schöner
deutscher Schäferhund, 2 Jabrc
alt . Job Otter«-

Zwerghühnee
»u Verl . Radortzertzr. 4L «Ulten.

Ä/ -/ra »' a/e
— r/n «/ A/aser » ^

dovakran sied üdvrall.
?rei»Listo xrati».

vm rn räumen
gsdou vir einen
grossen kosten

— 15 Karten —

KiülUliMer . .IlMck !il"
Z KiMli - We M

doLontens billiger »d.

21 . — Xedtervstr . 6ü.

Waschiaev- und Gratetars.
A. Steveadaal . Torfplatz .

und ow Piarkt Nll.

Mfihr-KeseWft
Eversten»

E . G. m. u. H.
Zie ßebllis - er Keböhres
für die Entleerunn der Abort-
kübel und die Abholung von
Äsche , Kehricht und Sperr aut
während der Zeit vom 1 . Mai
bis .",1. Juli 1912 findet vom
>5. bis 24. Juli , vormittags von
9 bis 1 Uhr, im Geschäftszim¬
mer, Georgstraße Nr . 6, statt.

Für die Einholung der Ge¬
bühren wird alsdann ein Bo¬
tenlohn von 10 H erhoben.

Land - Verkauf
jl SkMWOOk.

Schweibur». Backhaus und
Hohlen beabsichtigen , von ihren
zu _

Herrenmoor
belesenen -

Ländereien:
1. die am Herrcnmoorerweg vor

Spiekermanns Hause belese¬
nen 2 Hämme zur Größe von
7 Hektar 28 » r 81 Quadrat,
meter» — 16Vs Juck — ,

2. die daselbst hinter Spieker-
mannS Hause belesenen 4
Hämm» zur Größe von 7
Hektar 74 Ar 74 Quadrat-
mrtern — 17V» Juck —,

iin Ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen , und ist Verkaufstermin
angesetzt aus

Dienstag,
den 23 . Juli d . 3s ,

nachmittags 4 Uhr,
in Slarmanns Gasthause zu
Neuenwege.

Die Ländereien, welchc sich in
gutem Kulturzustande befinden,
sind sehr ertragreich.

Es wird nur dieser eine Ver¬
kaufstermin beabsichtigt und soll
daher bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort er¬
folgen.

Kauslicbhaber ladet sekund¬
lichst ein

_ Stechmann, Aukt.
Neuendrok. Zu verheuern ca.

3 Jück

gillbesetzt. Herliib.
Gastwirt Meyer.

Nadorst. Zu verkaufen eine
»Lite Kuh. Iah . Schuhmacher.
Scheiveweg l l7.

Jeddeloh s >, Pos« Edewecht
Zn verkaufen eine gute junge
milchgcbend « Kuh.

Jod . Frcpricks.

Met» diesjähriger gro »»v»
O

Verkauf
schöner Lollplötze

ii Hah « .
Unmittelbar bet der Statt »n

Hahn und an den Gutosorsten
steht ein

Wes Boiterroi « I beginnt Mittwoch früh 8 Uhr.
zum Verkauf.

Sehr empfehlenswert für Pri¬
vate und tüewerbetreibende.

Bedingungen günstig.
Nähere« durch

Degen, amtl . Aukt,
Rastrdr ._

Wiefelstede . Gastwirt Frerich«
in Mctjendors beabsichtigt , fein
zu Westerholtsfelde direkt a»
der vhaussee Oldenburg Zwi-
schrnahn schön bclegcnes

Grundstück,
M Llichlsoot

groß, mit Änttitt zum k . Na-
vrmber d . I . oder mit bclicbi-
gcm Antritt zu verkaufen.

Die Grundstücke , Acker- und
Grünländrrcicn , in cinem Kom-
plerc bclcgc », sind varzüalichrr
Bonität , in sehr gutrr Kultur
befindlich und eignen sich ganz
besonders zur Anlegung einer

Mßgl. LlUdsitlt,
auch besonders zur Anlegung
kleiner Stellen oder zur Anle¬
gung einer

LchMl»e- Mosterei.
Der Aufsatz erfolgt sowohl im

Ganzrn wie auch in beliebige»
Ableitungen.

Zweiter Bcrkaufstennin ist
angesetzt auf

ItiittStag , - ei 18 . Jnli,
nachm . 5V, Uhr,

in Verkäufers lhafthause.
Bei annehmbarem Gcbate sog

dann verkauft werden.
Sauflicdhader ladrt

Vrötj«, amtl . Auktionator.

2rädr. Handwagen zu verk.
Arfillerieweg 45.

SS gelange « grotze Posten Ware» zu « » mm ks-
I DsBsvsvsoiLtso I ' l 'vl « « !» ^

zum Verkauf.
! Sämtlicheaugesammelten Hasst « iu Stickereien . I
^ Spitze» und « leiderbesätzeu zu staunend billigenI

Preise».
I Reste in Tüll »ndStickereiftosfe » für Blusen. Restes
iu Klöppel -Spitzen und Einsätzen , Reste in Mull
Einsätzen und Stickereien . Reste in Uuterrock - s
Stickereien , für Uutertaillm passend , Reste in!

I Spachtel- und Tüll Einsätzen . Reste in ValencienneS . s
Spitzen und -Einsätze» fabelhaft billig.

1 Ein Nestlager in leicht »ngrstarbter Dame» - Wäsche, s
darunter ganz elegante machen , jpettbillig.

Grmdstücke-
Berpachtung.
Wiefelstede . Unter meiner

Nachweisung stehen in Wester¬
holtsfelde nnd Mansholt zwei
Flächen Land, größtenteils noch
unkultiviert, aber vorzüglich
Boden, groß

12 iillS1v Utk,
auf beliebige Jahre durch mich
zur Berpachtung.

Reflektanten wolle» sich bal¬
digst an mich wenden.

Brötjr , amtl . Auktionator.

Ein Restbcstind in Sardinen » eit »nter Prei «.

^ Lin RiesenpostenUntertaillen von
sonstiger Verkaufspreis bis 8.L0

s Ei» Pasten Stickerei -Sache . . . von

sonstiger Verkaufspreis bis 15.00 .s
s Ein großer Posten baumwollene Lasen -Strümps » . Irichlc

gute Qualität , in schwarz und lcdersarbig, /ß ßx.
Paar

sonstiger Lrrkausspreir bi« 75 Zj
>Ein Restlager aorgelktch, -te Handarbeitr » zu außer¬

gewöhnlicher Preisermäßigung.
Ei» Rtesenposte « Lasen - Handschnh« e» , »s bilig.

I Ein grober Posten Lame » Korsett«, nur -ck »b . t » 50
lange neue Formen . K.^« " " "

saastiger Drrkansspreis bis S.7Ü ^ t

sein Posten « oder « « Spachtet - m,d Batist . Okr -ch
Krage » . jetzt von «BsVan

sowie noch viele andere Artikel muffe» znr kommen¬
de» Saison wegen Mangel an Raum zu wirklich

dtlllssrr s? i >« 1» « i » « u » -
vsmlLmmtt werde «.

Auf reguläre Ware« gewähre während de« Ans¬
verkaufs eine« Extra -Rabatt von IO '/,.

! Es liegt i« Jmtereffe « einer werte«
Kundschaft, diese » ü « str » eSa « s.
gelegenheit nicht zu versäumen.

N 5 . Srli -o , z,» » -W» Ltauftratzc " v

Lkiezttomi».
Zur Lellnahme an dem

AmtSverbandskriegrrfest
in Rordloh am Sonntag , de»
21. Juli d. I , versammeln sich
die Kameradrn 11 'Z Uhr vor¬
mittags beim Bahnhof . Ten
Teilnehmern werden die Eisen-
bahnsahrtkosten vergütet. Zahl¬
reiche Beteiligung ist erwünscht.

Ter » orstanb.

IM ' kM
Dienstag , den 18. Inli:

: konrert:
der Jasauierie -Napelle

Eintritt 50 H . Anfang 8 Uhr-
Er laden ergebenst ein

Ikoma ». Lkiioti.

Neneubrok.
Vl!W „W M!

"
Am Sonntag , den 28 . Juli:

Großes
Kor«» mitschiebe»

für Renner allrr Länder
— Anfang 3 Uhr. —

Während des RennensILomsrl.
Nachdem

Heuellbroll.
!lm Sonntag, den LI . Juli

: Ball:
für Herrschaften,

wozu freund. ichst einladet
I . Qnnea.

Ovelgönne. Für Rentner R.
Gräper , Bremen, habe ich besten
im hiesigen Orte belegenc land¬
wirtschaftliche

Nachdem 2

... BallBesttzung
Es laden srcundlichst ein

, Der Borstand.
, «». Me«« -

mit ra . 20 Hektar besten Grün-
ländereirn . aus zwei Jahre un¬
ter der Hand zu verpachten.

Carl Kuck.

»

Am 20., 21 . ». 22 . Juli:
Großes

(Patentbadn .)
1. Preis 100 Mk.

2. Preis 75 Mk. usw.
Preis « garantiert

Hierzu ladet irenndlichst em
Johann Stratmaa»

LaSeder Kriegn-
« . Khmpfgeu <5r» '

Kereill.
Die LcrpaMuna der Budc« -

plätzc zu dem am Li. Aug. stati-
sindcndcn Vcrbands -Kricgerseft!
findet am 22 . Juli , vormittags
S ',a Uhr aus dem Festplatzc statt.

Der Borstmt»

kasfalii '. - Vensin
Hun1lo8vn.

Am Sonntag , den 3l . Juli:

Ball -d

im D«reinslokal, wozu freund!
emladen

Fr . SckNtl« . L« « ar «tU»

«

o
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3. Beilage
zu ^ IS2 der .Nachrichte» für Stadt vnd Land' von Dienstag.

' 16. Juli ISIL
v« Lempratur.

De letzten Dage , as ji wert.
Dar weer dat wedder bannig Heek«-
Jnkn Schatten harr » wie just akkrat
Bon Eelsiu « sisn bärtig Grad!
Bi düsse Hitz' bi n Schosterkröger
Treep Hinneck Suhr denn Frieder ! Plöget,
Dat Thema kenn denn ok sogllck
Up ' t Heu un up de ttlauensük!
Dann snacker , se noch, könt mi glöben.
Van Wuddeln , Lieh und Runkelröben,
Sogar ok noch von Zeppelin
He Kröger schenk iS eenen in!
Wischt van de Nä - sick dann dat Tweel,
vordoriweg , wat is dat heet!
Un wedder wurd ' noch eenen nähme »». '
Um endlich ut de H»tt ro kamen.
ÄS se »m snackt so henn un her,
Kummt wedder eener m de Döhr.
Dat weer ehr Aachbar , Gerhard Pott.
De sä beim ok : 2 Gott , » Gott!
Wat iS dat doch upstur.ns 'n Währ,
Un bannig heet is de Asphär ! —
Dor fung denn Plögcr an to grienen
Un sä : Du , Pott , : :>i will dat schienen,
Dal du all mol so n Fremdwurt hört,
Doch wat du sähst , dar weer verkehrt!
Streng ' dinen stopp dar »ich bi an,
Snack hochdütschlccwer , leewe Mann!
Werft'» nich genau , denn hol dien ' Snui,
Sonst lacht se di vicllichl noch ut!
— Dat segg ick ok, seggt Hinnerk Suhr,
Dat heet nich Asphär — dar heet Tempramentur.

Oldenburg. A« l Georg.

bennlrst ru Wttclerbausen»
»er««stattet »om ReitNub - Leichttr«b".

WildeShausen , den 14 . Jul ».
Die Reimen des Reitklub » . Leichttrab " sind in den

letzten Jahren schon sehr bekannt geworden , wozu auch Wohl
mit die herrliche Lage des RemrvlatzeS die im Herzogtum
kaum übertroffen sein dürfte , beigetragen hat.

Infolge der Skussichtslosigkeit bei den Flachrennen für
oldenburgisch« und hannoversche Pferde war diesmal das
Vollblut in Klasse 2 und 4 ausgeschlossen.

Pünktlich < l/4 Uhr begannen die Reimen bei starkem
Sonnenbrand , nachdem vorher die gesamten Teilnehmer mit
Musik ausmarschiert waren

Die Beteiligung war eine ungeheure.
Die Rennen verliefen in folgender Weise:
1 . Zweispännerfahren mit vierrädrigen Wagen

für Pferde aller Länder . — Distanz 2400 Meter . — Einsatz
NIganz Reugeld . — Prerse : 1 . Preis 100 und Ehren-
Preis der Firma Kolhoff u . Wappler , 2 . Preis 80 .Sk und
Ehrenpreis der Firma Müller n Dinklage , 3 . Preis 25 -Sk
und Ehrenpreis der Firma A Heinemann , 4 . Preis 15 . Sk.
Wildeshauser Rennen . 7 Nennungen , alle am Start . Sehr
schöne Zweigespanne . 1. Preis W Stöver -Hanstcdt , 2. H.
Ärians - Simmerhausen , 3 . Theodor Büttner - Drantum , 4,
Georg Grashorw -Rahde.

2 . Flachrennen für Pferde aller Länder . ( Voll-
»lut ausgeschlossen.) Distanz 1600 Meter . Einsatz 10 .Sk,
ganz Reugeld . Preise : 1 . Preis 100 . Sk und Ehrenpreis
der Oldenburgifchen Landesbank kH Hoopmann ) , 2. Preis
50 .Sk und Ehrenpreis des Friseurs Reimers , 3 . Preis 25
und Ehrenpreis des Uhrmachers Johs Behrens . 6 Nen¬
nungen, alle am Start . 1 . Pr "is D . Meyer -Wohlde , 2,
Heinr. Blohme -Wechold, 3 . D Meyer -Wohlde.

3 . Trabreiten für Oldenburger Pferde mit W-
kiammnngsnachweis . Distanz 1800 Meter . Entsatz 5 ^ t,
ganz Reugeld . 18 Nennungen , alle am Start . 1 . Preis

Der rilrgrr Tormaeien.
Roman von Reinhold Lrtmann.

13 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Fürst Randow , rille der bekanntesten Größen des Auto¬
mobilsports , lüstete artig feinen Hut gegen die beide»
Damen , nich eine kurze Borstellung war damit unvermeid¬
lich geworden . Indem er sich anschicktc, sic zu bewirken,
warf Gerhard Tormaelen « inen fragenden Blick ans das
schöne, blasse Mädchen an Sabines Seite . Und aufs neue
stog ein Schatten über sein Gesicht, als die junge Aerzlin
sagie:

- Fräulein Liane von Marschall , meine liebe Freundin
und Hausgcnosstn ."

Er grüßte steif und schweigend; aber die Situation war
auch keineswegs danach angetan , um lange bei gesellschaft¬
lichen Formalitäten zu verweilen . In geradezu beängstigen¬
der Weise hatte sich die Menge zu einem dichten Knäuel um
das beschädigte Automobil zusammcngeballt . Und wenn
auch hier und da Worte der Bewunderung für den uner¬
schrockenen Fahrer laut wurden , so machten sich doch viel lau¬
ter die Stimmen bemerkbar , die in mehr oder weniger dra¬
stischen Ausdrücken ihren Groll gegen alle Kraftwagen und
ihre Lenker kundgaben.

Mit geringschätziger Gleichgültigkeit sah Gerhard einigen
der Hauptschrcier, die sich dicht an ihn herangedrängt hatten,
ins Gesicht . Tann aber , als er gewahrte , daß Liane am
ganzen Körper bebte , wandte er sich an den Fürsten:

- Wollen Sie niir behilflich sein, Durchlaucht, die Damen
aus dem Gedränge zu führen ? "

Zugleich reichte er Sabine den unverletzten An » . Et¬
liches verdächtig aussehendcs Gesindel, wie jedes besondere
Ereignis im Straßenleben cS ans rätselhafte Weise hcrbeizn-
locken pflegt, schic» nicht übel geneigt , ihnen den Weg zu
versperren . Ta richtete Gcrkard Tormaclcn seine sonst so
schlosse Gestalt zu ihrer ganzen Länge aus und warf mit einer
gebieterischenGebärd « den Kov« zurück . Euro jo. «»fern« Ent - -

W Husmanns -Peftrup ILjährige schw . Dt . - Undena "
, Retter

Joh . Abel , 2 . Georg Grashorn Rahdc , 3 . Heinr . Alliers jun -
Höltinghausen , 4 . H . Hiuimelslamp -Brummelhoop , 5 . D.
Bayenbruch Hanstedt, 6 . Dievr . Würdemann -Luerte , 7 . Will».
Brun s Westrittrum Wegen der starken Beteiligung stich
wettere 2 fünfte Preise eingelegt

4 . Hürdenrennen siir Pferde aller Länder . Voll-
blut ausgeschlossen Distanz 1600 Meter . Einsatz lO .Sk,
ganz Reugeld . 5 Ncimunge » , alle am Start . Dasselbe
war insofern daS uiterefsameftc aller Rennen , als der Reiter
Fr . Meyer schon gleich in der ersten Runde infolge Bügcl-
brnchs vom Pferde stürzte und die Schimniclstute unbeirrt
immer voran lief trotz der Ablenkung des Publikums . Ta >-
Pserd hätte eigentlich de» ersten Platz belegt , l . Preis T.
Meyer Wohlde ( Delphin ) , 2 . Heinr . Blohme - Wechold, 3.
Wtlh . Bruns Westrittrum.

5 . Trabfahren mit zwrftädrtgen Wagen für Ol¬
denburger Pferde mit Abstamniungsnachweis . Distanz LIVO
Meter . Einsatz 5 .Sk, ganz Reugeld , lt Nennungen , da
von 12 am Start In 3 Abteilungen gefahren . Tic beste
Leistung war die von H. Himmelükamp , 1 . Preis , Zeit 5,49 '/.-
Min . 2 . Preis W . Husmann -Pestrup , 3 . G . Albers jun-
Höltinghausen , 4 . Ludw . Kappelhoff -Emstcck, 5 . Georg Gras-
Horn Rayde.

0 . Flachrennen für hannoversches Halbblut mit
Abstamniungsnachweis Distanz 1400 Meter . Einsatz 10 ^ k,
ganz Reugeld . 4 Nemnmgen , alle am Start . 1 . Preis
D . Meyer -Wohlde (Delphin ) . 2. Heinr Blohme -Wechold, 3.
D. Meyer -Wohlde (Schinnnelstme Merry)

7. Flachrennen für Oldenburger Pferde mit Ab-
stammungsnachweiö . Distanz 1200 Meter . Einsatz 5 .Sk,
ganz Reugeld . 12 Nennungen , davon 10 am Start ; 2 gaben
das Rennen auf . 1 Pr . I . Abel Pestrup , 2. A. Bruns -Land-
wehr , 3 . 8 . Rittrrkoff -Westrittrum , 4 . H . AhlcrS -Düngstrup,
5 (5 . Westerkamp-Düngstrup . — Stolle -Hockensberg stürzt«
als Zweiter in der zweiten Runde

Nach dem um 7f/ < Uhr beendigten Rennen fand in
Joft . Kolloges Gasthof Ball statt , der die Teilnehmer recht
lange ln der gemütlichsten Stinrmung beisammen hielt.

ES sind nahezu 4000 Personen anwesend gewesen. —
Der Rennplatz bat sich trotz der Zeppelin -Ablenkung glän¬
zend bewährt . Da das Luftschiff bis Dötlingen gekommen
sein soll ( ? ) , so wäre es ein Kleines gewesen, auch noch
ein Paar Kilometer mehr zu machen.

Nus Sem Srohderrogttnn.
lst »»r gen„ er VtitteÄnnDen »n» Lernte

ütrr vorkc « » n»ß « der R«d«ktt» n stet» » rllkom» «« .
Vlde«b «rs , 16 Juli.

* Das Bersichenmgsgrsech für Angestellte bestimmt im 8
390, daß Angestellte, die vor dem 5 . Dezember 1911 bei
Lebcnsversicherungsunternehmungrn einen Versicherungsver¬
trag abgeschlossen haben , auf ihren Antrag von der Bei-
tragöleistnng befreit werden können, wenn die Angestellten
siir diese Versicherungen beim Inkrafttreten des Gesetzes so
viel an Prämien aufwcnden , als sie ihrem Einkommen ge¬
mäß an eigenen Beiträgen für die staatliche Versicherung
hätten entrichten müssen. Da über die Auslegung dieser
Gesetzesbestimmungen Zweifel entstanden , wandte sich der
Verband deutscher Lebensversicherungsgescllschaften an das
Direktorium der Reich-Versicherungsanstalt für Angestellte
mit der Bitte , den . die Angestellten beunruhigenden Aus¬
legungsversuch des § 390 entgegenzutretcn . In seiner
Antwort wies das Direktorium darauf hin , die Behauptung,
eine Ergänzungsversicherung sei nur zulässig, wenn sie durch
eine inzwischen cingetretcne Gehaltserhöhung nötig werde,
sei unzutreffend . Nach den Darlegungen des Regierungs-
Vertreters in» Reichstage bei der dritten Beratung des Ge¬
setzes am 5 . Dezember 1911 siehe cs jedem Angestellten,
für den vor dem 5 . Dezember 1911 ein Versicherungsvertrag
abgeschlossen worden sei , frei , in der Zeit bis zum Inkraft¬
treten des Gesetzes (also voraussichtlich bis zum 1 . Januar

schlossenbeitwar plötzlich aus seinem Gesicht und ein so dro¬
hendes Funkeln in seinen Augen , daß auch die Dreistesten
halb unwillkürlich vor dem jäh zu imponierender Größe und
Hoheit emporgewachscnen Manne zurückwichen und daß sich
in seiner nächsten Umgebung kein höhnendes oder beschimp¬
fendes Wort mehr hervorwagte.

In der Türnische des nächsten Hauses blieb er stehen.
- Tn entschuldigst, liebe Sabine , wenn ich mich verab¬

schiede . Es int mir leid, daß ein häßlicher Zusall Tich dieser
Aufregung ausgcsetz! Hai .

"
Sic sah zu ihm auf und ein warmes Leuchten war in

ihrem Blick.
-Ich mache mir Sorge wegen Deiner Verletzung, Ger¬

hard ! Willst Tn sic mich nicht wenigstens sehen lassen ? "

-Aber ich sage Dir doch , daß es nichts ist — gar nichts.
Ich werde mir in der nächsten Apotheke ein Pflaster auslegen
lassen, und damit ist der Schaden repariert ."

Sie mochte ihn hinlänglich kennen, um zu wissen, daß
er alle weitere Teilnahme an seinem Mißgeschick nur als
lästig empfinden würde , und da jetzt auch Liane und ihr Be¬
gleiter zu ihnen traten , hielt sic cs siir angczeigl, raschen 2ll>-
schicd zu nehmen . Aus » der Fürst wurde mit einem freund¬
lichen Dankcswort entlassen, als sie den nahcgelcgencn Drosch¬
kenstandplatz erreicht batten , wo sie mit Liane eines der Ge¬
fährte bestieg. Sobald es sich in Bewegung gesetzt hatte,
wandte sie sich an ihre ganz verstummte Gefährtin:

- Wie blaß Sic sind, kleine Liane ! Hat cs Sic so sehr
mitgenommen ? "

- LH, es war schrecklich ! Aber dieser Herr , mit dem Sie
sprachen, ist es ein Verwandter des Leutnants Tormaelen ? "

-Es ist sein Bruder . Hat denn Harald seiner niemals
Erwähnung getan ?"

- Ja — allerdings . Aber ich hätte ihn mir danach ganz
anders vorgcstellt. Wie ist es möglich, daß zwei Brüder ein-
andcr so unäbnlich sei» können? Der Herr Leutnant ist der
schönste Mann , den ich je gesehen habe , und dieser Herr Tor-
maclen "

Sabine lächelt«. /

1913) seine Versicherung ans den vom Besetz« für fern« Be¬
freiung von der Britragspslicht geforderten eigenen Betrag
zu erhöhen . Ter Angestellte sei hierbei nicht an die Ber-
sicherungsunlerilehmung gebunden , bei der er die Grund-
Versicherung abges.dlossen habe.

Lttmmrn «us Sem pudMnm^
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimm: die RedaltzM

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
Leure Milcii.

Atrrkwürdig still ist es feit einigen "Wochen im Publi¬
kum sowohl, als auch in unseren Tagesdlättem inbetrcff
der hier i » Oldenburg lserrscizenden Miichteurruug
geworden . Ist das ein Zeichen, daß die hiesigen Miichlieje-
ranten im Rechte sin » und die Milch latfächllch nicht unter
20 Pfg . das Liter liefern können, oder ist es eln 'Zeichen,
daß unsere Oldenburger Hausfrauen üno Bürgerlich , wenn
auch seufzend und »nurrend , eben alles gefallen las¬
sen und sich den Milchliefrranteri , dem geichlo,senenMilch¬
ring gegenüber, für machtlos Hallen ? Wir glauben das
Letztere: denn noch vor lvenigen Woche »» las man fast
tagtäglich Klagen im „Sprechsaal " unserer Tagesbläuer,
die aber jetzt gänzlich verstummt sutd , wobei inan ruhig
zahlt , was der mäclftige Ring fordert . Der Vdensch gewöhnt
sich eben an vieles , und der andere lacht sich ins Fäustchen.
Wir halten diesen Standpunkt aber durchaus für verfehlt
und schneiden daher die Frage nochmals an.

Ai « Konsumenten sind dem Ring gegenüber nicht
machtlos, wenn sic mir einig > ind und auch ge¬
schlossen Vorgehen. Im letzten Winterhalbjahr wurde der
Preis für 1 Liter Riilch mit einem Ruck um 4 Psg . er¬
höbt , während mau ihn für den Sommer , wo das Bieh
welch im Grase lagert und es Milch in Fülle gibt , gnädigst
um 2 Pfg . wieder erniedrigt hat . Es liegt nun die Be¬
fürchtung nahe, daß im nächsten Herbst fich dies Verfahren
wiederholt und so sich zu einer „Schraube ohne Ende"
gestaltet . Man berechne doch einmal die jährlich « Mehraus¬
gabe, die durch diese Preissteigerung erwächst, und bedenke,
was dafür erworben werden könnte, das eben so nützlich
und notloendig »st, wie die Milch . In '

Zwischenahn
werden zuteil für 1 Liter Milch 15 Pfg . bezahlt , warum
denn hier m Oldenburg 20 Pfg ? Wer also täglich nur
1 Lgter gebraucht , hat hier eine jährliche Mehrausgabe von
18,25 Mk. Geradezu unerhört ! Einigkeit muß stark machen.
Wir haben hier Bnrgervcreinc und ein« Reihe von Frauen-
vcreincn . Diese müssen unseres Erachtens Vorgehen, denn
alle sind lebhaft an der Sache interessiert . Warum ist der
Milchpreis nicht wieder auf 18 Pfg . lzerabgesetzt worden?
Schreiber dieses erhält gute Milch von einem Landmann
der Umgegend für 18 Psg . geliefert . Warum können das
die anderen Lieferanten nicht auch? Die Milch , eines der
wichtigsten BolksnahrungSmittel , Turrf nicht zu gunsten
einiger iveniger , die sich einig sind , verteuert werden, und
das geschieht hier . Darum : Einigkeit der Konsu¬
menten. Tieft müßten sich unseres Erachtens verpflichten,
den Milchverbrauch zunächst für einen Monat ans di« Hälfte
oder noch weniger zu beschränken. Das würde sich ertragen
lassen, und es Imirdr sich bald zeigen, daß das Publikum
in Einigkeit dem „Ring " gegenüber nicht machtlos ist. Es
wetde nur mal der Versuch gemacht!

Z»,m Schluß sei noch besonders bemerk«, daß auf Air-
frage aus durch aus sicherer Quelle inderStadt
Rüstringen soeben die Mitteilung eintrifft , ein Liter
Vollmilch koste dort 15 Pf . und ein Liter Butter¬
milch, für die man hier 12 Pf . zahlt, 10 Pf . Wilhelms¬
haven und Rüstringen zählen miteinander mindestens 70 000
Einwohner . Wir stellen dies fest und fragen nochmals : Wie
lang« noch wollen sich die Bürger Oldenburgs den unerhörten
Druck der hiesigen Milchliescranten gefallen lassen? Daß sie
nicht billiger ftescrn können, glaubt ihnen doch wohl kein
Mensch mehr. L,

- Sie fanden , daß er das Gegenteil eines schönen Man¬
nes ist — nicht wahr ? "

-O , das Nlöchte ich nicht sagen ; aber er sah so streng und
hart aus . Ich würde immer ein Gefühl der Furcht haben
in seiner Gesellschaft. "

-Und doch ist unter allen Menschen, die kenne, nicht einer,
der sich diesen! unschönen und strengen Manne an Wert ver¬
gleichen dürfte — seiner Bruder nicht ausgenommen , meine
liebe , keine Liane .

"
Erstaunt hob das junge Mädchen die Augen zu dem G«

sicht der Sprechenden , und sie sah es in dem Abglanz ein«:
stolzen Freude leuchten, die es schön und jugendlicblich
machte, wie das einer Achtzehnjährigen.

-Verzeihen Sie mir , wenn ich töricht gesprochen habe .
"

sagte sic, indem sie schüchtern Sabines -Hand ergriff.
- Hätte ich nicht immer an den Herrn Leumant Tormaelen
denken müssen, als ich den Namen hörte , so würde ich den
Herrn gewiß mit anderen Augen angesehen haben ."

Sw waren in die Straße eingebogen , in der ihr« Woh¬
nung « ! lagen , »md Sabine ließ den Wagen halten.

- Vielleicht ist cs besser , wenn wir den kleinen Rest
unseres Weges zu Fuß machen. Ihre Frau Großmutter
könnte zufällig am Fenster sein und es würde sie möglicher¬
weise erschrecken , Sie unter ärztlicher Bedeckung in eine,
Droschke heimkchren zu sehen,"

- Erwin Jmpcnkoven " stand auf der Visitenkarte, di»
das Hausmädchen fünf Tage später ».»mittelbar nach de,
Vormittags -Sprechstunde der jungen Acrztin überbrachte.
Und Sabine befahl , den Ankömmling in das kleine Gemach
neben ihrem Arbeitszimmer zu führen . Ihr Gesicht trug
einen Ausdruck freundlichen Ernstes , als sie eine Minute
später ebenfalls dort eintrot . Mit herzlicher Bewegung
streckte sie den» in tadelloser Gesellichaststoilette vor ihr
stehende» Ingenieur die Hand entgcg-n.

-Ich freue midi, daß Sie mir die Möglichkeit einer
mündliche» Aussprache gewährt hab -n , Herr Jmpcnkoven,"
iSSt« sir siktzWMÜÄ.ig, »Denn ich gestehe, daß mir «in«
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fchristliche Beantwortung Ihres Briefes recht schwer ge¬
falle« loSre . Ei » Hoden mir mit diesnn Brief eine große,
ein« sehr große Ueberraschung bereitet *

» Sine Ueberraschung , di « hoffentlich nicht zugleich Ihr«
Unwillen erregt hat , gnädiges Fräulein ' *

. Rein ! — Viel eher, lieber Herr Jmpenkoven , fürchte
ich. Sie durch meine Erwiderung erzürnen zu müssen. '

Sei » hübsches Gesicht färbte sich höher.
» Sie sprachen von einer Ueberraschung , Fräulein

Heßmer — aber eS war doch wohl nur die Dreistigkeit
meines Antrages , der sie überrascht hat . Daß ich seit Jahren
die tiefste und heißeste Liebe für Sie fühle , kann Ihnen
nach meinem Empfinde » unmöglich ein Geheimnis ge¬
blieb« sein. '

. Dann hat Ihr Empfind « Sie getäuscht, Herr Jmpen-
kovenl Ich kann Ihn « versichern, daß ich nicht die leiseste
Ahnung davon hatte . Wir sind einander ja auch so fett«
begegnet , daß Sie kaum eine Möglichkeit hatten , mich kennen
zu lern « — im eigentlich« Sinne kennerr zu lernen,
meine ich. '

. So Hab « Sie vergessen, wie oft wir zu Lebzeiten
deS Her« Clemens Tormael « in seinem Hause zusammen¬
trafen k Daß meine unbedeutende Person Ihnen damals
kaum der Beachtung wert erschienen sein mag , kann ich
freilich verstehen. Für mich aber war « jene Stund«
der Inbegriff alles irdisch« Glücke- , und ich habe wahrlich
schwer genug darunter gelitt « , daß sie plötzlich ein Ende
hatten . Denn ich gehöre leider nicht zu den Mensch« , die
tm Hundumdreh « ihre Gefühle ändern könnm . Wo ich
liebe und wo ich Haff«, da liebe und Haffe ich für mein
ganze- Leb« . '

»So hoffte ick um so zuversichtlicher, daß mir Ihr«
Freundschaft erhalt « bleib« wird Denn mehr als
Freunde , lieber Herr Jmpenkoven , können wir uns nun
einmal nicht sein .

'
»Ist da - Ihre endgültige Entschlletzimgf — Sie wollen

mir jede Hoffnung nehmm — auch für die Zukunftk'
» Wie könnte ich Sie aus die Zukunft vertröst « wollt«

— ich, die ich schon heute viel zu alt bin , um mich über¬
haupt noch mit Heiratsgedanken zu trag « . '

. Ich würde mir lächerlich Vorkommen, wenn ich diese
Schätzung eine» Widerspruches wett hielte . Eie werden
noch in zehn Jahren so jung sein wie heute und tausendmal
begehrenswerter , alt irgend eine Siebzehnjährige . '

» Aber ich bin nicht so grausam . Ihn « auf sehr unge¬
wisse Aussichten Hs« eine zehnjährige Wartezeit zuzumuten.
Sie werden , wie ich hoffe, bis dahin längst der glückliche

Gatte eines jüngeren und liebenswerter « Weidet gewor«
den sein. '

^

„Nein — ich werde nlemai « yerrar « , wenn SW aus
dieser Abweisung beharren . Aber warum müssen Eie dar¬
auf beharren , Fräulein Sabine ? Mn ich Ihnen zu ge¬
ring ? Oder zu arm ? Sie dürfen versichert sein, daß ich
nie gewagt hätte , um Sie zu werben , wenn ich nicht die
Gewißheit hätte , Ihnen alle » bieten zu könnm , war Sir
von Ihrem Manne und was Sie dom Leben erwarten
dürfen . Wenn ich mich heute noch in einer abhängig«
und ziemlich bescheidenen Stellung befinde , so wird viel¬
leicht schon die allernächste Zukunft darin eine Verände¬
rung bringen . Es dürfte sich mir Gelegenheit bieten,
ein großes Fabriketablissemcnt zu übernehmen — ein Eta-
blissemeirt, zu dessen Leitung schwerlich irgend jemand
befähigter und berufener fein kann , als gerade ich . Und
Sie sollten wahrlich nicht glauben , daß es etwa Ihr Ver¬
mögen gewesen sei , ans das ich für die Ermöglichung dieser
Uebernahmr gerechnet habe. Ich bin allerdings beinahe
mittellos , aber ein tüchtiger Fachmann findet heute immer
di« Kapitalien , deren er zur Entfaltung seiner Kräfte be¬
darf , und — "

Das freundliche Lächeln war nicht mehr auf Sabines
Gesicht.

„Ich habe selbstverständlich nicht daran gedacht , Herr
Jmpenkoven , Ihrem Anträge solche Beweggründe unter¬
zulegen . Und cs bedarf keiner Versicherung , daß es nicht
Ihr « Stellung oder Ihre Vrrmögrnsverhältntsse sind , die
meine Antwort bestimmen . '

„Sie weisen mich also aus keinem anderen Grunde
ab , als weil Sie meine Liebe nicht erwidern — und weil
Sie der Meinung sind , daß Sie sie auch jn irgend einer
Zukunft nicht wurden erwidern können ?'

„Ja — aus keinem anderen Grunde . '

„Tat ist härter , als meine schlimmsten Befürchtungen
es mich Voraursetzen ließen . Aber ich darf niemand an-"

W /
ich mir dun

klagen, als meine eigene Torheit . Als ich vielleicht eine
gehl

' '

stumm und bescheiden von ferne schmachtenden Narr«

Möglichkeit gehabt hätte , mir Ihr Herz zu gewinnen , ließ. - ^ein allzu zarte « Gew Rolle der

aufzwingen . Und der gebührende Narrenlohn ist « S , den
ich nun für meine Selbstverleugnung ernte .

"
„Sie müssen entschuldigen , .Herr Jmpenkoven — aber

ich verstehe nicht ein Wort von dem, was Sie da sag« . '
„Und Sir machen sich in der Stille Ihres Herzen» über

mich lustig — nicht wahr ? — Nein , widersprechen Sie mir,
bitte , nicht . Ich könnte es Ihnen ja nicht einmat ' verübeln;
denn davon , wie es währczid all dieser Jahre in meinem

Innern <ru-gesehen hat , wisse» Sie natürlich nichts . Ich
war noch ein blntjmrger Mmsch , als ich S »e zum ersmi
Mak sah und als ich mich mit der ganz« heiligen Glu!
einer rindert « ebenen Zünglingssrek in Sk verliebte . Sön
neu Ei « sich dorstrll « , was ich damals und was ich bis der
wenig« Monat « gelitt « habe unter der Vorstellung , daß
andere bessere Rech« aus Sie hätten , als ich , und daß ich
um meiner Armut und Abhängigkeit will « gehalten sti,
diese vermeintlich « Rechte zu respektier« .

'
Sir deutete durch eine Schulterbewegung an , daß st

dm Sinn seiner Rede noch immer nicht begriffe ; aber dal
Rot , das plötzlich auf ihren Wangen brannte , strafte sie
Lügen , und der Ingenieur ließ sich durch die stumme Geste
nicht beirren.

,Za , ich habe an bie besseren Rechte de « Herrn Harav
Tormael « geglaubt , und weil ich in seinem Vater , der
meine Ausbildung unterstützt hatte , so etwa » wie ebm
Wohltäter erblickte, habe ich keinen Versuch gemacht, ihs
von seinem bevorzugten Platze zu verdräng « .

'
„Diese Gesinnung macht Ihnen Ehre , auch wem» kie

mit Ihrer Vermutung stm Irrtum waren . Clemens Tor-
maelen ist Ihn « , soviel ich weiß , ja auch in Wahrheit kill
väterlicher Freund und Wohltäter gewesen. '

„Ich möchte Ihnen darauf erwidern , Fräulein HeßMt
daß der Sohn sich mit Zinsen und Zinseszmsen bezahlt ge¬
macht hat für die Wohltaten des Vaters . Selbstlos mid
aufopfernd habe ich alk meine Fähigkeit « in den Dienstdes
.Herrn Gerhard Tormael « gestellt, und nicht meine Fähig¬
keiten allein . Ms ich erkannt hatte , daß dieser Harald ew
gewissenloser Bursche war , dem Ihr Liebreiz nur ebru gut
genug dünkte für rin flüchttge « Getändel — '

„Herr Jmpenkoven — ich muß Sie jetzt ernstllch er¬
suchen — '

„O, nur noch wenige Worte , mein gnädige« Fräulein
ehe ich Sie von meiner Gegenwatt befreie. Ich will w>°>
nicht von dem Her« Leutnant red« , der für mich erledigt
war in demselben Augenblick, wo seine Beziehungen zu emn
Theaterdame ihn bei Ihn « unmöglich machen mußten^ i«
spreche nur von meinem Verhältnis zu Herrn Gerhard ^ r-
marlen . Ich habe ihm aus Dankbarkeit für sein« Vater ge¬
dient , wie kein anderer ihm gedient haben würde . Da» war
von allem Anbeginn nicht leicht für mich, denn nie hat muh
ein Gefühl der Sympathie mit diesem Mann « verbuMn-
Aber es wurde zu einem wirklichen Heroismus der Selbst¬
aufopferung , als ich eine» Ta « s au « Ihrem Bcnrhmnr gcgcn
ihn den Schluß zog, daß er Ihn « noch etwas anderes sti
als nur ein Verwand « ! und Jngmds

' (Fortsetzung folgt .)
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